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12. Rhein-Main Pin & Anstecknadel-Tauschbörse
am 19. 05. 24 von 10 – 14 Uhr 
in der Taunushalle Oberursel-Oberstedten 

Frühjahrskonzert 
des Blas- und Jugendorchesters 

am 27. April um 19 Uhr 
in der VTH Platanenstraße
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UND QUALITÄT 
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www.tvstierstadt.de/
musik-blasorchester
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Der Preis für den „Kunstgreifer“ und Blumen für seine Dame (v. l.): Brigitte Müller-Kästner, Dirk Müller-Kästner, Michael Reuter und Stadt-
verordnetenvorsteher Lothar Köhler.  � Foto: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Er sei ein „Visionär, der 
Ideen aufgreift und auf den Weg 
bringt“. Auch ein „Motivator, wenn’s 
mal nicht läuft“, ein Netzwerker 
besonderer Art, die „Galionsfigur 
des ,Kunstgriff‘“. So lobte ihn 
Marion Unger in ihrer Laudatio. 
Der Frontmann des Kunst- und 
Kulturvereins der etwas anderen Art, 
Dirk Müller-Kästner (DMK), wurde 
für sein herausragendes Engagement 
im Ehrenamt mit dem von der 
Oberurseler CDU gestifteten 
„Ursella-Preis 2024“ ausgezeichnet.

Ein paar Spatzen hatten es schon vorab von 
den Dächern gepfiffen, für die meisten aber 
wartete die CDU mit einer Überraschung auf. 
Den „Ursella-Preis“ zum Lobe und in Aner-
kennung besonderer Verdienste zur Stärkung 
der Oberurseler Identität bekam bei der vier-
ten Auflage ein Mann, den längst nicht alle 
auf dem Schirm hatten. Aber er passte zur von 
Richard von Weizsäcker formulierten Maxi-
me auf der Urkunde, die dessen Idee präzise 
auf den Punkt bringt: „Kultur, verstanden als 

Lebensweise, ist vielleicht die glaubwürdigste 
Politik.“ Weil sie unabhängig von jeglichem 
Dünkel den Mensch in den Mittelpunkt stellt. 
Mit Dirk Müller-Kästner hat die CDU einen 
geehrt, den diese Denkweise bei all seinem 
Tun und Lassen antreibt.
Seinem gewohnten Ton zur nüchternen Ehr-
lichkeit blieb der Geehrte in seiner kurzen 
Dankesrede treu. Betonte, wie wichtig es sei, 
dass es ein „unpolitischer Preis sei“, der von 
der CDU vergeben wird. Eine „überparteili-
che Auszeichnung“ hatte der Parteivorsitzen-
de Martin Bollinger bei der Begrüßung der 
Gäste betont, Wertschätzung „bürgerschaftli-
chen Engagements“. Ohne Berührungsängste 
sind sie inzwischen, „noch vor ein paar Jahren 
wäre es undenkbar gewesen, dass der ,Kunst-
griff‘ einen Preis von der CDU bekommt“, so 
Müller-Kästner. 
Das mag so sein, vielleicht auch, dass der 
einst so schräge Kulturverein ihn in diesem 
Falle gar nicht angenommen hätte. Jetzt ist die 
CDU längst dabei, und auch die SPD, die 
Grünen und die meisten anderen, die in der 
Stadt Kulturpolitik betreiben, wenn der 
„Kunstgriff“ beim „Orscheler Sommer“ zur 
lauen oder auch mal ziemlich lauten Party in 
den Rushmoor-Park einlädt. Da stehen die 
Ortspolitiker jeglicher Couleur im Getränke-
wagen und am Grill, damit das Volk zu güns-
tigen Tarifen Sommerkultur mit kulinari-
schem Beiprogramm genießen kann. Die Ein-
nahmen fließen komplett in das Projekt „Or-

scheler Sommer“, damit die Veranstalter die 
erste Regel „alles live, umsonst und draußen“ 
stets einhalten können.
Man muss es zumindest erwähnen, natürlich 
arbeiten alle Organisatoren und Helfer in der 
inzwischen gut zehnwöchigen Reihe mit rund 
40 Einzelveranstaltungen ehrenamtlich. Das 
mit dem Ursella-Preis verbundene Preisgeld 
von 500 Euro ist für Dirk Müller-Kästner ein 
Durchlaufposten, es fließt in die Kasse für den 
„Sommer 2024“, etwa für die Finanzierung 
eines Jugendzirkus aus Frankreich, auf den 
man gespannt sein darf. Viel Beifall also für 
den jüngsten Preisträger in der noch jungen 
Geschichte des „Ursella-Preises“. Enthüllt 
und überreicht haben ihn zuvor der „Erste 

Ursella-Preis für „Kunstgreifer DMK“

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

Niederstedterweg 11 61348 Bad Homburg 06172/93063

WIR LADEN SIE 

HERZLICH EIN

MO - FR 10 - 18 UHR

SA 10 - 14 UHR

ZUM NEUEN TRAUMBAD
DER SCHNELLSTE WEG

Schellbachstr. 7  |  61440 Oberursel Dornbach Center 
gegenüber Aldi Süd  |  täglich geöffnet von 11.30 bis 22.00 Uhr 

www.ilgondoliere-ristorante.de

� 06171 2792424

Unsere Eissaison  
  

Eis aus eigener 
Herstellung

Sie hat ihm den Ursella-Hut aufgesetzt:  
Marion Unger und „DMK“. � Foto: js

(Fortsetzung auf Seite 3)
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Konzentration“, Zeichnungen von Dorothee Ro-
cke, Skulpturen von Dieter Oehm, Galerie m50, 
Ackergasse 15a, (bis 27. April)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Donnerstag, 18. April
Fachvortrag, „Wohnraumanpassung und Zuschüs-
se“ von Natalia Heuser von der Hessischen Fach-
stelle für Wohnberatung, Stadt, Rathaus, Raum 
E10, 15-16.30 Uhr
Live-Musik mit Frank Hammer, „Brennbar“, Alt-
Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 19. April
Märchen-Dinner, „Hänsel und Gretel“ mit Mär-
chenerzählerin Angela Behrs, 3-Gänge-Menü und 
Sektempfang, elaya Hotel, Zimmersmühlenweg 35, 
ab 18.30 Uhr
Filmabend, romantische Liebesgeschichte, Kreuz-
kirche, Goldackerweg 17, 19.30 Uhr

Freitag, 19., bis 
Sonntag, 21. April
Oberurseler Bierfest, Eröffnung Freitag, 17 Uhr, 
Frühschoppen Samstag, 11 Uhr, Heimbrauer-Wett-
bewerb 16 Uhr, Maßkrugstemm-Meisterschaften 
Sonntag, 15 Uhr

Samstag, 20. April
Flohmarkt, Adenauerallee, 7-13 Uhr
Sport-Basar, verkauft wird alles zum Thema Sport, 
Vereinshaus 1. FC Oberstedten, 10-13 Uhr
4. Oberurseler Pflanzentauschbörse des BUND, 
Altstadtmarkt, 10-14 Uhr
„Fit mit IT-Medien“, Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel und Stadtbücherei, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Vortrag innerhalb des Angebots „Fit mit IT-Medi-
en“, „Sicher im Netz – wie achte ich auf meine elek-
tronische Persönlichkeit“ von Rainer Gleis, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 12 Uhr
„Dorfspaziergang“, „Frühe Hilfen Oberursel“, 
Treffpunkt: vor dem Rathaus, 10.30 Uhr
Musical, „Voice Ten“, „SchwarzWeiss – eine mu-
sikalische Schachpartie“, KSfO, Taunushalle 
Oberstedten, Landwehr 6, 19.30 Uhr

Sonntag, 21. April
Schnuppertag beim TV Weißkirchen, Vereinsturn-
halle, Oberurseler Straße 16, ab 10.15 Uhr
ADFC-Aktionstag zur Verkehrssicherheit, ADFC 
Oberursel/Steinbach, Epinayplatz, 11-17 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   08000-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 18. April
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 102, Tel. 06172-23021
Apotheke im Riedberg-Zentrum, Frankfurt
Riedbergplatz 2, Tel. 069-95118627

Freitag, 19. April
Park-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Samstag, 20. April
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf,  
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100

Sonntag, 21. April
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Tel. 06171-51038

Montag, 22. April
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Dienstag, 23. April
Stern-Apotheke, Oberursel, 
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Mittwoch, 24. April
Birken-Apotheke, Oberursel,
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-5081957
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-99975751

Donnerstag, 25. April
Liebig-Apotheke, Bad Homburg,
Saalburgstraße 157, Tel. 06172-31431

Freitag, 26. April
Engel-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Samstag, 27. April
Stern-Apotheke, Bad Homburg,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Sonntag, 28. April
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Führung, „Auf den Spuren jüdischen Lebens in 
Oberursel“ mit Angelika Rieber, Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit und Stadtver-
waltung, Treffpunkt: St.-Ursula-Brunnen am Markt-
platz, 14.30 Uhr
Vortrag, „Christliches Engagement in Nepal“ von 
Pastor Ramu Rayamajhi, Lutherisch Theologische 
Hochschule, Alktkönigstraße 150, 19.30 Uhr

Montag, 22. April
Nähtreff, Auferstehungskirche, Ebertstraße 11, 19-
21 Uhr

Dienstag, 23. April
„Kolpingtreff“, Thema: „Der BSO“ mit Michael 
Maag, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 15 Uhr
Vorlesezeit für Kinder ab sechs Jahre, Bücherei St. 
Crutzen, Bischof-Brand-Straße 13, 16 Uhr
„Dienstagskino“, Hommage an eine Puppe, „Port-
strasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 24. April
Hebammensprechstunde im „Café Frühe Hilfen“, 
Anmeldung per E-Mail an fruehehilfen@oberursel.

de, Oster Plus, Vorstadt 27, 15-17 Uhr
Stammtisch des BUND Oberursel/Steinbach, Gast-
haus „Zum Hirsch“, Marktplatz, 19.30 Uhr
„Kleiner Mittwoch“, Poetry Slam, Verein „Kunst-
griff“, Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30 
Uhr

Donnerstag, 25. April
Offene Sprechstunde der Polizei, Erdgeschoss Rat-
haus, 10-12 Uhr
„Bommersheim babbelt“ mit der Schutzfrau vor 
Ort Ina Selzer, Gemeindezentrum St. Aureus und 
Justina, Im Himmrich 3, 18 Uhr
Vortrag, „Die Bedeutung des Feldbergs in der Ge-
schichte“ von Gregor Maier, Vereinsraum Altes Rat-
haus, Kirchstraße 34, 19 Uhr
„Bücherfrühling“, Bücherei-Team der Heilig-
Geist-Gemeinde stellt neue Bücher vor, Dornbach-
straße 45, 19 Uhr
Lesung und Gespräch, „Zebras im Schnee“ von 
Florian Wacker, „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 
19.30 Uhr
Live-Musik, „Triple A“, „Brennbar“, Alt-Oberurse-
ler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Veranstaltungen 

Donnerstag, 18. April
Vortrag, „Internetsicherheit“, Selbsthilfeverein „brü-
cke“, evangelisches Gemeindehaus, Untergasse 27, 
18 Uhr

Freitag, 19. April
Vortrag aus der Reihe „Steinbacher Horizonte“, 
„Wir können nicht alle aufnehmen – Was zum Thema 
Migration und Flucht einmal gesagt werden muss“ 
mit Dr. Tobias Krohmer, Gemeindezentrum St. Boni-
fatius, Untergasse 27, 19-21 Uhr

Samstag, 20. April
„Sauberhafter Frühjahrsputz“, Stadt, Treffpunkt: 
Freier Platz, 9 Uhr
PC-Sprechstunde, Selbsthilfeverein „brücke“, 
Backhaus, Kirchgasse 1, 10-12 Uhr

1. Steinbacher Solarparty, IG Nachhaltigkeit und 
LOK Oberursel, Garten der katholischen Kita St. Bo-
nifatius, Obergasse 68, bei schlechtem Wetter im 
Mehrzweckraum der Kita, 14-16 Uhr

Dienstag, 23. April
Info-Mobil der Mainova, Freier Platz, 10-13 Uhr

Mittwoch,24. April
Theater, „Je t’aime“, Bürgerhaus, Untergasse 36, 20 
Uhr

Ausstellungen
„Kunst öffnet Augen“, zu sehen sind Bilder von 
Christine Helgert, Stadtbücherei, Bornhohl 4, mon-
tags und donnerstags 15-17 Uhr, dienstags 15-19 
Uhr, freitags  und samstags 10-12 Uhr 

 

„Kunst findet Stadt“ mit 39 Künstlern

Zum fünften Mal veranstaltet der Kulturkreis Oberursel im Rathaus am  Samstag, 27. April, 
von 11 bis 18 Uhr und Sonntag, 28. April, von 11 bis 17 Uhr den in der Region einmaligen 
Kunstmarkt „Kunst findet Stadt“. Auf Einladung der Vize-Vorsitzenden und Leiterin der  
Künstlergemeinschaft „PrismO“, Birgit C. Morgenstern, sind 39 Künstler am Start, darunter 
vier aus der Universitätsstadt Leiden in Holland, einer aus Paris und eine Künstlerin aus der 
Normandie. Gezeigt und verkauft wird  Malerei, Druckgrafik , Fotografie, Skulpturen aus Holz, 
Bronze und Ton sowie Designschmuck aus Edelmetall, Glaskunst und bemaltes Porzellan. Der 
Kulturkreis bietet drei jugendlichen Nachwuchskünstlern die Möglichkeit, sich zwischen an-
gesehenen Künstlern mit ihren  Werken vorzustellen. Der Verein „Frauen helfen Frauen“ be-
treibt an beiden Tagen eine Cafeteria mit gespendeten, selbstgebackenen Kuchen. Die Einnah-
men gehen zu 100 Prozent an das Frauenhaus Oberursel. Der Kunstmarkt wird am Samstag um 
11 Uhr von Bürgermeisterin und Schirmherrin Antje Runge mit einem Sektempfang eröffnet. 
Musikalisch bereichert die Veranstaltung Laurids B. Green am Flügel, aber auch die Künstler 
oder Besucher können sich an den Flügel setzen. Der Eintritt ist frei. � Foto: Nicolette Moya

BEILAGENHINWEIS
Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel
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Ihr Gartenmöbel-Spezialist im Taunus
JETZT JETZT in der Frankfurter Landstr. 86in der Frankfurter Landstr. 86
  61440 Oberursel • Telefon 06171 / 5 06 80 • www.alberti-oberursel.de

Mit über 1.400 m 2 Austellungsfl äche

Montag bis Donnerstag 
ab 17 Uhr à la carte

Freitag bis Sonntag 
nur für Feierlichkeiten 

ab 25 Personen geöffnet

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :A N  A L L E  I M M O B I L I E N � B E S I T Z E R :
SIE PLANEN DEN VERKAUF IHRER IMMOBILIE ?

Ich helfe Ihnen – mit 26 Jahren Berufserfahrung ! 
kompetent – diskret – verlässlich – erfolgreich !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-v.-Eppstein-Str. 18 ∙ Bad Homburg

Tel.: 06172 - 8987 250
www.noethe-immobilien.de

carsten@noethe-immobilien.de

MEIN VERSPRECHEN: KEIN BESICHTIGUNGSTOURISMUS !

Gegründet 1891

Bad Homburger
Baumschulen
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Bürger der Stadt“, Lothar Köhler, und Mi-
chael Reuter, beide Mitglieder der Jury, die 
den Preisträger auserkoren hat. Der Mann, 
der ihn kreiert hat, Holzschnitzer „Hendoc“ 
alias Hendrik Docken blieb diesmal im Hin-
tergrund. Dort mischte er sich unter die 
etwa 100 Gäste aus Kunst und Kultur, Poli-
tik und Stadtgesellschaft.
Der massive Preis, der nur symbolisch ver-
geben wird, ist ein schönes, schweres Stück 
Holz mit Ecken und Kanten, an der Spitze 
vom Historischen Rathaus geziert, ein Sinn-
bild für den Zusammenhalt der Bürgerge-
sellschaft schon in alten Tagen. Erstmals 
wurde er 2019 an Ilse Schwarz-Schiller ver-
geben für ihr Lebenswerk, Gründerin und 
stets Herz der Chopin-Gesellschaft zu sein, 
die weltbekannte Musiker zu Konzerten in 
den Taunus gelockt hat. Auch sie war am 
Donnerstag bei der Feier dabei. Zweiter 
Name auf dem Schild am Fuß der Stele ist 
Jürgen Fischer, er bekam den Preis posthum 
im vergangenen Jahr, als die Biologin und 
Bienenforscherin Gudrun Koeniger ausge-
zeichnet wurde, wie Fischer maßgeblich am 
Projekt Mühlenwanderweg beteiligt. Fi-
scher war für den Preis 2020 bereits be-
nannt, dann kam Corona. Die Nummer vier 
ist mit 62 Lebensjahren jüngster Preisträger 
bisher, aber ein Mann mit vielen Verdiens-
ten. Es ist nicht nur sein Wirken für die 
„Kunstgreifer“, das die CDU belohnte, 
Dirk-Müller-Kästner ist auch Vorsitzender 
des TV Bommersheim und seiner 830 Mit-
glieder seit 2010, er hat sich in Elternbeirä-
ten engagiert, in Fördervereinen, immer da 
etwas initiiert, wo etwas gefehlt hat. Und 
war auch (stets freundliche) Nervensäge als 
Vorsprecher beim städtischen Kultur- und 
Sportförderverein. Dessen Geschäftsführer 
Martin Krebs nannte ihn ein „Kraftwerk der 
Oberurseler Kultur“ mit hoher Lebensleis-
tung auch im Bereich Sport. Die Geschichte 
des Vereins „Kunstgriff“ sei eine „unglaub-
liche Erfolgsstory“. Kultur stehe für „sozia-
len Zusammenhalt“, sei „der Kitt unserer 

Gesellschaft“, lobte Bürgermeisterin Antje 
Runge. Im „Kunstgriff“ hat Müller Kästner 
schon lange den Hut auf. Und gerne lüftet 
er ihn, geht mit ihm herum und sammelt für 
die Idee der Kultur für alle zum Nulltarif. 
Jetzt hat er einen „Ursella-Hut“ bekommen, 
einen Zylinder mit dem Namen der Patronin 
der Stadt, von der Vorsitzenden des Vereins 
für Geschichte und Heimatkunde, Marion 
Unger. Dem Versprechen, „da gehe ich jetzt 
gleich mit rum“ ließ „DMK“ dezent die Tat 
folgen. Am Ausgang war der Hut gut plat-
ziert, der Grundstein für das Gelingen des 
„Orscheler Sommers 2024“ wurde noch am 
Abend von freundlichen Spendern gelegt.

Ursella-Preis für …

Nichts, was man sich eben mal so ins Regal 
stellt: der Ursella-Preis. � Foto: js

Schüsse im Oberurseler Norden
Oberursel (ow). Jugendliche haben am Don-
nerstag in Oberursel mit einer Schreckschuss-
pistole geschossen und so einen Polizeieinsatz 
ausgelöst. Gegen 22.15 Uhr gingen mehrere 
Notrufe ein, dass zwei Unbekannte im Camp-
King-Park mit einer Pistole mehrere Schüsse 
in die Luft abgeben würden. Mehrere Streifen 
fuhren zu der genannten Adresse und leiteten 
eine Fahndung in den umliegenden Straßen 
und Waldgebieten ein. 
Zwischenzeitlich gingen Meldungen ein, dass 
die Personen mittlerweile an einem anderen 
Ort schießen würden. Kurz darauf trafen die 
Beamten auf zwei Jugendliche. Bei einem der 
beiden 16 und 17 Jahre alten Oberurseler 
stellten die Beamten eine Schreckschusswaffe 
fest. Entsprechende Patronenhülsen fanden 
sich in der Parkanlage. Daraufhin wurden die 
beiden zur Polizeistation gebracht. Dort stell-
te sich heraus, dass der Jugendliche mit der 

Waffe deutliche Anzeichen eines vorangegan-
genen Alkoholkonsums aufwies. Ein Atemal-
koholtest ergab einen Wert von über 1,2 Pro-
mille. Damit nicht genug, fand die Polizei bei 
ihm noch über 40 Gramm Marihuana. Verfah-
ren wegen Verstoßes gegen das Waffengesetz 
sowie Cannabisgesetz wurden eingeleitet, die 
Schreckschusswaffe und das Betäubungsmit-
tel sichergestellt. 
Anschließend übergab die Polizei die Jugend-
lichen ihren Erziehungsberechtigten. Unab-
hängig von weiteren strafrechtlichen Konse-
quenzen warnt die Polizei ausdrücklich vor 
dem Führen von sogenannten Anscheins- oder 
Schreckschusswaffen in der Öffentlichkeit. 
Diese sollten aufgrund ihres täuschend echten 
Aussehens nicht gezeigt, mitgeführt und 
schon gar nicht abgefeuert werden. Im Ernst-
fall muss die Polizei immer davon ausgehen, 
dass es sich um echte Waffen handelt.

Lesungen in der Bücherei St. Crutzen
Oberursel (ow). Die katholische öffentliche 
Bücherei St. Crutzen, Bischof-Brand-Straße 
13, lädt für die kommende Woche zu zwei Le-
sungen ein. 
In der Vorlesezeit für Kinder ab sechs Jahren 
geht es darum, dass Wölfe sich einen Schafs-
pelz umlegen, damit sie harmlos wirken. Was 
aber tut ein armes Schaf, das sich im Wald 
unsicher und bedroht fühlt? Richtig! Es näht 
sich einen Wolfspelz. „Nie wieder verstecken. 
Nie wieder Angst haben“, war Bellwidder 
Rückwelzers Wunsch, als er in den Wolfspelz 
schlüpfte. Was wohl aus diesem Herzens-
wunsch, seinem Hunger nach Beeren und sei-
ner Sehnsucht nach Vogelgezwitscher und 
Blumen am Ende wird. Die Geschichte über 
Angst, Mut und wahre Freundschaft stellt das 
Sprichwort vom Wolf im Schafspelz auf den 
Kopf. Erst wenn Menschen Masken fallen las-

sen und sich verletzlich zeigen, werden echte 
Begegnungen möglich. Das Angebot ist kos-
tenlos. Eltern können während der Vorlesezeit 
am Dienstag, 23. April, von 16 bis 17 Uhr in 
der Bücherei stöbern. 
Im Rahmen der Aktion „Frankfurt liest ein 
Buch 2024“ stellt Gabriele Fachinger, Biblio-
thekarin und Literaturpädagogin, am Donners-
tag, 25. April, ab 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Crutzen, Raum Bonifatius, das Buch 
„Zebras im Schnee“ von Florian Wacker vor 
und lädt zum Austausch ein. Die 1920er-Jahre 
waren geprägt von Aufbruch und künstleri-
scher Befreiung. Welche Rolle spielten Frauen 
im Kunst-, Fotografie- und Architekturbetrieb 
im Frankfurt der damaligen Zeit? Der Roman 
gibt Einblick in eine stilprägende Epoche vol-
ler Ambivalenzen und Kontroversen. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen.

Schutzfrau vor Ort 
babbelt in Bommersheim
Oberursel (ow). Das Sozialraumprojekt 
Bommersheim lädt zu einer Infoveranstal-
tung mit der Schutzfrau vor Ort, Ina Selzer, 
für Donnerstag, 25. April, um 18 Uhr in das 
Gemeindezentrum St. Aureus und Justina, 
Im Himmrich 3. Im Rahmen der Reihe 
„Bommersheim babbelt stellt Selzer ihre Ar-
beit vor und beantwortet im Gespräch die 
Fragen der Zuhörer. Sie gibt hilfreiche Tipps 
zum Thema Sicherheit und nimmt Anregun-
gen auf. Mit der Veranstaltungsreihe „Bom-
mersheim babbelt“ lädt das Sozialraumpro-
jekt Bommersheim zum Miteinander, Aus-
tausch und Mitmachen ein. Dabei werden zu 
jedem Termin unterschiedliche Themenim-
pulse, Informationen und Gesprächsanlässe 
geboten. Alle sind willkommen. Der Eintritt 
ist frei.

Rathaus bleibt zu
Oberursel (ow). Das Rat-
haus und alle städtischen 
Einrichtungen bleiben am 
Mittwoch, 24. April,  wegen 
des Betriebsausflugs ge-
schlossen. Der BSO ist an 
diesem Tag zu den regulären 
Einlasszeiten im Wertstoff-
hof und zu den gewohnten 
Öffnungszeiten der Verwal-
tung erreichbar.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Das Diens-
tagskino in der „Portstras-
se“, Hohemarkstraße 18, 
zeigt am 23. April um 20 
Uhr eine knallbunte Hom-
mage, die sich sowohl an ei-
ne Puppe als auch an alle 
Frauen (und Männer) aus 
Fleisch und Blut richtet. Der 
Eintritt zu dem US-amerika-
nischen Film aus dem Jahr 
2023 kostet vier Euro bei 
freier Sitzplatzwahl, eine 
Reservierung ist nicht nötig. 
Der Filmtitel kann unter Ze-
lefon 06171-636930 erfragt 
werden.
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Angelika Rieber: „Ich habe 
nicht vor, zu verschwinden“
Hochtaunus (js). Heute Abend wird sie sich 
verabschieden, aber sie wird bleiben. Angeli-
ka Rieber ist keine, die einfach geht. Dafür 
gibt es noch viel zu viel zu tun. Am Sonntag 
wird sie schon wieder in eigener Mission un-
terwegs sein. Wird Menschen durch die Stadt 
führen, „Auf den Spuren jüdischen Lebens“, 
wie so oft in all den Jahren, seit sie die Tour 
anbietet. Treffpunkt um 14.30 Uhr am St.-
Ursula-Brunnen am Marktplatz, in Sichtweite 
des Feinberg-Hauses. Allein zu dieser Familie 
des Abraham Feinberg, des letzten Vorstehers 
der Jüdischen Gemeinde bis zur Verfolgung 
und Vernichtung durch den Nationalsozialis-
mus, könnte Angelika Rieber über Stunden 
erzählen. In vielen Büchern, Schriften und 
unzähligen Beiträgen in unterschiedlichen 
Publikationen hat sie es getan. Die ehemalige 
Gymnasiallehrerin im „Vollzeit-Unruhestand“ 
ist in Oberursel und weit darüber hinaus das 
Gesicht derer, die nicht ruhen in der Aufarbei-
tung der Vergangenheit jüdischen Lebens. Für 
die stete „Erinnerungsarbeit“ eine Lebensauf-
gabe ist. 
Die kurze Notiz zum Abschied hat Angelika 
Rieber bereits vor zwei Jahren annonciert. Da 
hat sie sich letztmals zur Vorsitzenden der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdische Zusammen-
arbeit (GCJZ) Hochtaunus wählen lassen. Seit 
2016 ist sie im Amt, dem Vorstand gehört sie 
seit 2001 an. Sie war 70 geworden damals, 
musste sich entscheiden mit vorausschauen-
dem Blick auf die „Restlaufzeit“ ihres Le-
bens. „Was will, was muss ich noch tun?“ Es 
ist eine ziemlich lange Liste von selbstgestell-
ten Aufgaben geworden. „Ich habe nicht vor, 
zu verschwinden“, so Rieber. 
Verabschieden wird sie sich nur vom alltägli-
chen Organisationsgeschäft, den GCJZ-Vor-
sitz abgeben, eine Nachfolgerin steht bereit, 
wird heute gewählt. Einen Rückzug aus der 
„Erinnerungsarbeit“ bedeute das nicht, wohl 
aber die Abgabe administrativer Arbeiten: 
Bundesweite Tagungen, das Verfassen von 
zahlreichen Rundbriefen, Programmplanung, 
die Organisation von Veranstaltungen, Presse-
mitteilungen versenden. All das, was viel Zeit 
braucht, wird sie anderen überlassen, weil sie 
viel Zeit braucht für das, was noch zu tun ist. 
„Haltet mich in guten Gedenken.“ Bertha Rö-
der hat diesen Satz in einem Abschiedsbrief 
an ihre Kinder geschrieben. Sie war 55 Jahre 
alt, als sie 1943 im Konzentrationslager 
Auschwitz starb. Ihr Name steht ganz oben 
auf der Liste der Oberurseler Opfer des Nati-
onalsozialismus, eingebrannt ins Glas am 
Denkmal hinter der Hospitalkirche. Wie so 
viele Namen, die auf ihren folgen. Namen und 
Geschichten, die zu „Wachsamkeit auffordern 
und zur würdevollen Erinnerung“, so nennt es 
die Historikerin Angelika Rieber, mit deren 
Forschungsarbeit zu den jüdischen Opfern des 
Nationalsozialismus das Graben in der Ver-
gangenheit anfing. Das Mahnmal gibt den 
Opfern einen Namen. 
Bertha Röder und ihr Zitat wurde zum stillen 
Aufruf, dem sich Rieber, Annette Andernacht 
von der Initiative Opferdenkmal und viele an-
dere stellten. „Haltet mich in guten Geden-
ken“ wurde zum Titel eines Buches über die 
Forschungsergebnisse und bestimmte die un-
ermüdlichen Anstrengungen derer, die das 
Mahnmal in der Altstadt verwirklichten. Es 
werden noch mehr Namen dazukommen. 
„Das Denkmal ist fertig, die Forschung noch 
lange nicht“, so Rieber. Es gibt unzählige Ver-
öffentlichungen von Angelika Rieber zu die-

sem Thema. Sie hier alle zu nennen, würde 
den Rahmen sprengen. Aus dieser Arbeit wird 
sie sich nicht zurückziehen, da kann es keinen 
Rücktritt geben. Aber sie braucht den Frei-
raum, um die „halbfertigen Dinge“ in ihrer 
Forschung zu Ende zu bringen. Und „mehr 
Zeit für mich“, für Sport, Wandern, Freunde, 
Familie. Daniel Neumann, der Direktor des 
Landesverbands der Jüdischen Gemeinden in 
Hessen, hat Angelika Rieber bei der Vorstel-
lung eines Buches zur Geschichte des Jüdi-
schen Friedhofs in Oberursel als „Stachel im 
Fleisch“ bezeichnet. Sie sei im positiven Sin-
ne eine „Nervensäge“, die mit ihrer Arbeit 
Andenken bewahre, Erinnerung für Familien-
angehörige ermögliche, Forschern Spuren 
biete. Eine Frau, die sich zur Aufgabe ge-
macht habe, „Geschichte dem Vergessen zu 
entreißen“, hatte der damalige Bürgermeister 
Hans-Georg Brum ergänzt. 
Angelika Rieber hat früh damit begonnen. 
Aufgewachsen im Kronberg der 60er-Jahre, 
an paradiesische Bilder mit Blick auf den Alt-
könig und blühende Obstwiesen erinnert sie 
sich. Klar, sie hat das Tagebuch der Anne 
Frank gelesen, ist groß geworden in einer 
Zeit, in der „das Thema“ im Raum war. 
Auschwitz war kein verbotenes Wort in der 
Familie, im Studium der Geschichte, Politik 
und Pädagogik in Frankfurt wurde sie weiter 
sensibilisiert, mit den Lehrerkollegen wollte 
sie „lebendigen Geschichtsunterricht“ ma-
chen. „Wir machen mal was mit Zeitzeugen“, 
das war die Idee. Daraus sind zahlreiche Pro-
jekte entstanden, meist ging es um Begegnun-
gen mit jenen Zeitzeugen, um die Erinnerung 
an das Unsagbare wachzuhalten. Noch heute 
pflegt sie viele Kontakte mit Schulen, ist Ver-
mittlerin von Begegnungen und häufig selbst 
dabei. Auch beim Stolpersteine-Projekt mit 
dem Künstler Gunter Demnig, in dem sich vor 
allem die Feldbergschule engagiert.
So haben sich die Dinge immer weiter entwi-
ckelt. Rieber engagiert sich beim DGB in ei-
ner „Arbeitsgruppe gegen Rechts“, Ende der 
70er-Jahre initiiert sie mit anderen jungen 
Lehrern das noch immer aktuelle Projekt „Jü-
disches Leben in Frankfurt“, wird Vorsitzende 
des gleichnamigen Vereins. „Wir waren die 
Schmuddelkinder“, sagt sie heute. Etwa mit 
der Arbeitsgemeinschaft „Nie wieder 1933“, 
1982 gegründet, 40 Jahre nach der Wannsee-
Konferenz. 2003 entstand die „Initiative Op-
ferdenkmal“, das lief parallel.
Seit 1990 forscht und publiziert Angelika Rie-
ber im Hochtaunuskreis, lebt in Oberursel. 
Immer wieder geht es um Lebenswege von 
Menschen jüdischer Herkunft, die entweder 
konvertiert waren oder in sogenannter Misch-
ehe lebten. „Meine Forschung will ich noch 
zu Ende bringen“, sagt sie. „Christen jüdi-
scher Herkunft im Hochtaunuskreis“ ist so ein 
Forschungsgebiet. In den bisherigen Publika-
tionen dazu geht es um Menschen aus Ober-
ursel, Bad Homburg und Königstein, das wür-
de  sie gerne noch erweitern, auch die anderen 
Kommunen einbeziehen. 
Und da ist das noch offene Projekt zentrale 
Netzwerkstelle, das sie vor zwei Jahren ange-
stoßen hat. Ein Dokumentationszentrum für 
alle hessischen Initiativen zum Erhalt der um-
fangreichen Materialien. Das läuft bisher nur 
schleppend. „Da fehlt die Lobby“, klagt An-
gelika Rieber, das Land müsse „als Player mit 
drin sein“. Und eine rechte Nervensäge im 
Hintergrund die Fäden ziehen. Frau Rieber 
hat nicht vor, zu verschwinden.

Das Mahnmal und die Geschichten dazu sind ebenso untrennbar wie die die Stolperstein-Or-
ganisation und die Lebensläufe der Menschen mit Angelika Rieber verbunden. � Foto: js

Rundgang erinnert an jüdisches Leben
Oberursel (ow). Am Sonntag, 21. April, bie-
tet die Historikerin Angelika Rieber wieder 
eine Stadtführung auf den Spuren jüdischen 
Lebens in Oberursel an. Der Rundgang infor-
miert über die Geschichte der jüdischen Ge-
meinde und die Schicksale von Familien, die 
bis zu ihrer Flucht oder der Deportation in der 
Taunusstadt lebten. Zahlreiche Oberurseler 
jüdischer Herkunft konnten das Ende der Na-
ziherrschaft und des Zweiten Weltkriegs nicht 
mehr erleben. Sie wurden Opfer der Shoa. 
Der Stadtrundgang erinnert sowohl an die In-
tegration jüdischer Nachbarn in das Leben der 
Stadt als auch an die Diskriminierung und 
Verfolgung während der NS-Zeit.
Vor 81 Jahren, im Mai 1943, wurden die jüdi-
schen Partner in sogenannten Mischehen ver-
haftet, wochenlang inhaftiert und später de-
portiert. „Haltet mich in gutem Gedenken“, 
dies schrieb Bertha Röder in einem letzten 
Brief an ihre Kinder. Die Oberurselerin wurde 
im September 1943 nach Auschwitz ver-
schleppt. Nachdem die Kinder monatelang 
nichts mehr von ihr gehört hatten, erhielten 
sie Anfang 1944 die Mitteilung, ihre Mutter 
sei am 19. Oktober 1943 „an den Folgen all-
gemeiner Körperschwäche“ verstorben. An 
die Opfer der NS-Zeit erinnern heute neben 

dem Denkmal am Hospitalplatz auch Stolper-
steine.
Angelika Rieber beschäftigt sich seit Jahr-
zehnten mit jüdischer Geschichte. 2015 hat 
sie zusammen mit Eberhard Laeuen das Ge-
denkbuch „Haltet mich in gutem Gedenken“ 
herausgegeben. 2020 erschien eine Dokumen-
tation des jüdischen Friedhofs: „Hier ruht eine 
tüchtige Frau, Krone des Hauses, gottesfürch-
tig, lauter und aufrecht“ – Der jüdische Fried-
hof in Oberursel. Der Flyer „Auf den Spuren 
jüdischen Lebens in Oberursel“ gibt einen 
Überblick über Orte jüdischen Lebens in 
Oberursel und macht auf einige der Wohn- 
und Lebensstätten sowie auf Geschäfte der 
früher hier ansässigen jüdischen Bewohner 
aufmerksam. Ein neu entwickelter Flyer, „Am 
Mühlenwanderweg – Jüdische Mühlenbesit-
zer und Industrielle in Oberursel“, erinnert an 
früher hier ansässige jüdische Unternehmer 
und deren Schicksale.
Der Stadtrundgang beginnt um 14.30 Uhr am 
St.-Ursula-Brunnen auf dem Marktplatz und 
dauert etwa 90 Minuten. Die Teilnahmege-
bühr beträgt fünf Euro pro Person. Die Füh-
rung wird in Zusammenarbeit mit der Stadt-
und der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Hochtaunus angeboten.

Antifaschistischer Stadtspaziergang
Hochtaunus (how). Einen Blick auf NS-Ge-
schichte – aber nicht historisierend – bietet 
ein kostenfreier Stadtrundgang am Sonntag, 
21. April, von 14 bis 16.30 Uhr, den die Volks-
hochschulen (VHS)Hochtaunus und Bad 
Homburg in Kooperation mit der AG Antifa-
schistischer Stadtrundgang des Deutschen 
Gewerkschaftsbunds (DGB) Frankfurt anbie-
ten. Zu Fuß werden Geschichte(n) der Verfol-
gung und des Widerstands während des Nati-
onalsozialismus ergründet, Orte und Biografi-
en vorgestellt. Im Fokus stehen der Frankfur-
ter Innenstadtbereich oder das Frankfurter 

Ostend im weiteren Kontext der Frankfurter 
Stadtgeschichte.
Der antifaschistische Stadtrundgang möchte 
den Blick weiten. Für die Organisatoren be-
ginnt die Auseinandersetzung mit NS-Ge-
schichte nicht 1933, und sie endet schon gar 
nicht 1945. Hinterfragt werden Voraussetzun-
gen und Kontinuitäten in Staat und Zivilge-
sellschaft. Treffpunkt ist im Hof der Na-
xoshallen vor dem Theatereingang. Anmel-
dung (Kursnummer C204005) unter Telefon 
06171-58480 oder im Internet unter www.
vhs-hochtaunus.de.

Ehrenbrief für Wolfgang Ritsert
Oberursel (ow). Der Hessische Ministerprä-
sident hat Wolfgang Ritsert den Ehrenbrief 
des Landes Hessen für seine herausragenden 
Leistungen und sein langjähriges ehrenamtli-
ches Engagement verliehen, Bürgermeisterin 
Antje Runge hat ihm nun die Auszeichnung 
überreicht. 
Sie dankte Ritsert für sein außerordentliches 
Wirken: „Den Menschen zuhören und helfen, 
das ist Ihre Stärke! Ihr ganzes Leben schon 
schenken Sie den Menschen Ihre Aufmerk-
samkeit, spenden Trost und stellen Ihr Wissen 
zur Verfügung. Seit über 70 Jahren engagieren 
Sie sich vor allem in der Gemeindearbeit. Die 
katholische Gemeinde St. Crutzen sowie die 
Caritas konnten immer auf Sie zählen. Oft ha-
ben Sie für Ihre Ehrenämter Ihre eigenen Be-
dürfnisse zurückgestellt. Danke für Ihr groß-
artiges Engagement und Ihren Einsatz für die 
Oberurseler Stadtgesellschaft.“ 
Ritsert ist in Weißkirchen aufgewachsen und 
war schon in jungen Jahren Mitglied einer ak-
tiven Jugendgruppe im Ort, engagiert im 
Turnverein Weißkirchen und ehrenamtlich tä-
tig in der katholischen Pfarrei St. Crutzen. 
Schon immer wollte er den Menschen helfen, 
gab dafür sogar mit 30 Jahren seinen Kauf-
mannsberuf auf und studierte Sozialarbeit. Ab 
1971 war er als Sozialarbeiter im Jugendstraf-
vollzug in Frankfurt/Höchst in der Jugendar-

restanstalt, später in der Untersuchungshaft-
anstalt tätig. Ab 1975 war er bis 2001 Ge-
schäftsführer des Kreis-Caritasverbands 
Hochtaunus mit Sitz in Bad Homburg. 
Neben seinem Beruf ist er seit 1952 ununter-
brochen ehrenamtlich tätig. Dabei profitierte 
vor allem die Gemeinde St. Crutzen von sei-
nem Wirken. Ritsert war unter anderem 18 
Jahre Vorsitzender des Pfarrgemeinderats und 
30 Jahre Vorsitzender des Caritaskreises St. 
Crutzen. „In dieser Zeit wurde unser Wohn-
zimmer oft zum ehrenamtlichen Sozialbüro“, 
erinnern sich seine Töchter bei der Verleihung 
des Ehrenbriefs. 
Nach seinem Renteneintritt besuchte Ritsert 
unter anderem pflegebedürftige Menschen der 
Sozialstation und tat, wofür den Pflegekräften 
meist die Zeit fehlt: „Ich habe zugehört und 
damit den Menschen und auch den Pflege-
kräften den Alltag erleichtert“, so Ritsert. Zu-
dem war er 46 Jahre lang Ehrenamtsbetreuer 
für insgesamt 13 gesetzliche Betreuungen 
(früher Vormundschaften). Die letzte gab er 
erst vor zwei Jahren im Alter von 84 Jahren an 
das Amtsgericht zurück. Bei all seinen Ehren-
ämtern konnte er immer auf die Unterstützung 
seiner Familie zählen, die oft die Familienzeit 
zur Verfügung stellte. „Dafür bin ich vor al-
lem meiner vor zehn Jahren verstorbenen Frau 
sehr dankbar“, so der Geehrte.   

Übergabe des Ehrenbriefs (v. l.): Christine Wiederspahn, Regine Ritsert-Dettmar (beides Töch-
ter), Wolfgang Ritsert, Bürgermeisterin Antje Runge, Annette Ritsert (Tochter) und die Weiß-
kirchener Ortsvorsteherin Susanne Kügel. � Foto: Stadt Oberursel
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TRAUTE UND HANS MATTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

traute&hans-matthoefer-haus@awo-frankfurt.de
Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40
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in eine nachhaltige  
Zukunft.
Jetzt mit TaunaStrom sparen!
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Wechsel
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stadtwerke-oberursel.de/smart

Schon damals eine gute Adresse
TÜV Service-Center Bad Homburg

Orscheler Kiosk – Post
Textilreinigungs-Annahmestelle

Blitz Textilreinigung
Hemd von Hand gebügelt

auf Bügel hängend

Nassauer Strasse gegenüber Bahnhof

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU

Einsatz, um Wasser im Wald zu halten
Oberursel (ow). Die Mitglieder des Ortsbei-
rats Oberstedten werden am Samstag, 20. Ap-
ril, von 13 bis etwa 16 Uhr im Oberstedter 
Wald einen Arbeitseinsatz durchführen, um 
durch geeignete Maßnahmen möglichst viel 
Wasser im Wald zurückzuhalten und in die Flä-
chen zu leiten. Ziel ist die Stärkung des Baum-
bestands durch erhöhte Wasseranreicherung im 
Waldboden sowie die Forcierung der Grund-
wasserbildung.
In den vergangenen Wochen brachte der BSO 
unter der fachkundigen Anleitung des Revier-
försters Luis Kriszeleit bereits an wichtigen 
Stellen im Wald mit schwerem Gerät mehrere 
Durchlaßrohre unter den befestigten Wegen in 
den Boden ein. Diese leiten das Wasser gezielt 
in den Waldbestand und verhindern so den 
schnellen Abfluss des wertvollen Oberflächen-
wassers durch die Gräben. Durch den nun fol-
genden Arbeitseinsatz der Ortsbeiratsmitglie-
der sollen mit Unterstützung der Bürger an 
mehreren Stellen mit einfachen Arbeitsmitteln 
kleinere Gräben und Abschläge gezogen und 

Stauungen hergestellt werden. Dadurch wird 
das Wasser weiter im Bestand verteilt bezie-
hungsweise gehalten. Hierzu fand Mitte Febru-
ar eine Abstimmung mit dem zuständigen De-
zernenten Jens Uhlig, dem Vorsitzenden des 
Klimabeirats Oberursel, Professor Peter Cor-
nel, und Kriszeleit statt. Der Förster zeigte im 
Rahmen einer Begehung im Wald Ende März 
den Ortsbeiratsmitgliern die zu bearbeitenden 
Stellen, die er und Cornel festgelegt haben.
Nicht zuletzt dienen all diese Maßnahmen auch 
dem Überschwemmungsschutz, da sie bei Star-
kregenereignissen dazu beitragen, das Wasser 
länger im Wald zu halten und den Ablauf in 
Richtung Oberstedten zu verzögern.
Die Mitglieder des Ortsbeirats Oberstedten ru-
fen alle Bürger zur tatkräftigen Mitarbeit auf. 
Treffpunkt ist am 20. April um 13 Uhr im 
Oberstedter Wald, Ecke Haardtweg/Forst-haus-
weg in der Nähe der Mammutbäume. Es wird 
darum gebeten, auf festes Schuhwerk zu achten 
und – soweit vorhanden – möglichst auch 
Schaufel, Spaten oder Pickel mitzubringen.

Pflanzentausch und Gartenwettbewerb
Oberursel (ow). Am Samstag, 20. April, wird 
auf dem Altstadtmarkt von 10 bis 14 Uhr die 
4. Oberurseler Pflanzentauschbörse des 
BUND stattfinden. Alle Interessierten sind 
eingeladen, Setzlinge, Stecklinge, Samen und 
Pflanzen, auch Nutzpflanzen jeder Art, zum 
Tausch anzubieten und sich etwas von dem 
reichen Angebot mitzunehmen. Der BUND 
bittet die Teilnehmer darum, auf eine Be-
schriftung der Pflanzen zu achten und nach 
Möglichkeit den bevorzugten Standort anzu-
geben. Auch Gartenzubehör kann angeboten 
werden. Interessierte, die nichts zum Tausch 
anbieten können, sind eingeladen, zum Stö-
bern zu kommen und sich an dem Stand aus-
zutauschen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Kontakte zu knüpfen. Der Pflan-
zentausch ist selbstverständlich kostenlos.  

Für Mittwoch, 24. April, lädt der BUND-Orts-
verband Oberursel/Steinbach zum traditionel-
len Stammtisch ein. Treffpunkt ist um  19.30 
Uhr im Wirtshaus Zum Hirsch am Marktplatz. 
An diesem Abend soll ein Erfahrungsaus-
tausch über Möglichkeiten der Brauchwasser-
nutzung in Haus und Garten im Mittelpunkt 
stehen.
Auch in diesem Jahr veranstaltet der BUND 
zum dritten Mal den Gartenwettbewerb „Mein 
wilder wilder schöner Garten oder Balkon“ in 
Oberursel und Steinbach und ruft Gärtner 
dazu auf, sich ab sofort für den Wettbewerb 
per E-Mail an oberursel@bund-hochtaunus.
de anzumelden. In fünf Kategorien werden 
die Sieger ermittelt. Sie erhalten im Herbst 
eine Holzplakette für den Gartenzaun und ei-
nen Gutschein für den BUND-Laden.

Neue „Radparker“ in der Ackergasse
Oberursel (ow). Seit Mitte voriger Woche 
stehen in der Ackergasse 11 vor dem Alt-
Oberurseler Brauhaus komfortable und vor 
allem sichere Abstellmöglichkeiten für Fahr-
räder. „Die Parkmöglichkeiten für Radfahrer 
in der Innenstadt werden seit 2020 konsequent 
ausgebaut, und immer mehr Oberurseler be-
nutzen das Fahrrad für innerstädtische Stre-
cken. Je einfacher die Nutzung und je näher 
das Abstellen am Ziel möglich ist, umso mehr 
wird mit dem Rad gefahren“, weiß Bürger-
meisterin Antje Runge. Das entlaste das Stra-
ßennetz und schaffe Platz für zwingend not-
wendigen Kfz-Verkehr. 
Nach und nach würden veraltete, unsichere 
und unattraktive Abstellanlagen, sogenannte 
Felgenklemmer, entfernt und durch standardi-
sierte und dem Stand der Technik entspre-
chende Abstellanlagen mit komfortablen Ab-
ständen ersetzt, teilt Runge mit. Die ADFC-
zertifizierten „Fahrradparker tief/hoch“ mit 
neun Radeinstellungen und zwei Poller-Be-
festigungen ersetzen nun die veralteten Fel-
genklemmer vor dem Brauhaus. Der mobile 
Fahrradparker wird im Sommer von April bis 
September auf einem öffentlichen Parkplatz 
in der Ackergasse und im Winter von Oktober 
bis März auf dem Hof des Alt-Oberurseler 
Brauhauses platziert. Auch vom Ortsbeirat ge-

wünschte Radbügel auf dem Parkplatz An der 
Bleiche in Weißkirchen wurden laut Runge 
installiert. Sie bieten Platz für zwei Lastenrä-
der und vier normale Fahrräder. Weitere 
Standorte in der Innenstadt seien in Planung. 

Brauhaus-Wirt Thomas Studanski und Antje 
Runge sind glücklich über die neue Fahrrad-
Abstellanlage in der Ackergasse. �Foto: Stadt

Einführung von Dekanin Schüz
Hochtaunus (how). Das Evangelische Deka-
nat Hochtaunus lädt für Sonntag, 21. April, 
um 15 Uhr zur Einführung der Dekanin Dr. 
Juliane Schüz in die Christuskirche nach 
Oberursel ein. 
Juliane Schüz hat zum 1. April ihre Tätigkeit 
als Dekanin im Hochtaunus aufgenommen. 
Die Einführung findet durch Propst Oliver Al-
brecht im Rahmen eines Festgottesdienstes 
des Dekanats statt. Wer Juliane Schüz bei die-
ser Feier begleiten möchte, ist herzlich in die 
Christuskirche eingeladen. Juliane Schüz 

kommt nach sechs Jahren als Gemeindepfar-
rerin in Oestrich-Winkel in einer bewegten 
Zeit in ihr Amt nach Bad Homburg. Der Be-
gleitung des Transformationsprozesses 
„ekhn2030“ in ihrer neuen Funktion als Deka-
nin blickt sie mit Spannung entgegen. 
Wer am 21. April keine Gelegenheit hat, die 
neue Dekanin im Gottesdienst mit einzufüh-
ren, ist zum Gottesdienst am Pfingstsonntag, 
19. Mai, um 10 Uhr in Grävenwiesbach ein-
geladen. Dort wird Juliane Schüz die Predigt 
übernehmen.

GENUSS & GARTENFEST mit STREETFOOD
Schloss Schönborn in Heusenstamm, Fr.15-21Uhr Sa./So.10 –18 Uhr
über 120 Aussteller aus 13 Nationen, Eintritt: Erwachsene 6,– € / ermäßigt 5,– € www.garten.events   26.–28.4.
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Felicitas I. freut sich über ihre „tolle Nachfolgerin“ Janine I.
Oberursel (ach). Gute Nachrichten hatte der 
Vereinsring Oberursel am Freitag zu verkün-
den. Obwohl es lange Zeit nicht danach aus-
sah, wird es eine neue Brunnenkönigin geben. 
Noch dazu eine, die voll und ganz hinter dem 
Amt steht und sich mit Engagement aus tiefer 
Überzeugung die Krone aufs Haupt setzen 
lässt. Janine Wolf, selbstständige Hundetrai-
nerin und Inhaberin der Hundeschule „Bunt 
um den Hund“ mit eigenem Hundeshop im 
Dornbachzentrum, wird im Rahmen der Ver-
anstaltung „AiA – Mobilität im Fokus“ von 
der noch amtierenden Brunnenkönigin Felici-
tas I. am Samstag, 27. April, um 13 Uhr auf 
der Rathausplatz-Bühne das Zepter überneh-
men. Seit gut einem Jahr ist Janine Mitglied 
im fokus O., der damit erstmals die Brunnen-
königin stellt. Aus gutem Grund, feiert er 
doch vom 26. bis zum 28. April seine 25. Au-
toschau, die erstmals als „Mobilitätsschau“ 
stattfindet, und im kommenden Jahr in bester 
Tradition als Nachfolger des 1850 gegründe-
ten Handwerker- und Gewerbevereins Ober-
ursel sein 175-jähriges Bestehen. 
Als Janine am 15. März zum Frühjahrsemp-
fang des fokus O. ins Autohaus Senger ging, 
ahnte sie nicht, dass sie als designierte Brun-
nenkönigin nach Hause zurückkehren würde. 
Im Gespräch habe dort Claudia Kaczinski, die 
damalige Vorsitzende des fokus O., erwähnt, 
dass noch eine Brunnenkönigin gesucht wer-
de, und Janine gefragt, ob sie nicht Lust auf 
dieses Amt hätte. „Ich war völlig überrum-
pelt“, erinnert sich Janine. „Zuerst habe ich 
gesagt, dass ich dafür keine Zeit hätte, aber 
dann habe ich doch nochmal mit Claudia ge-
redet, und die hat mich sofort zu Felicitas ge-
schoben, damit sie mir etwas über das Amt 
erzählen kann.“ Die beiden Frauen, die mitt-
lerweile dick befreundet sind, unterhielten 
sich angeregt, die Zeit reichte kaum. „Wenn 
du noch etwas wissen willst, ich bin ja am 
Montag wieder bei dir in der Hundeschule“, 
sagte Felicitas schließlich. Sie besucht ein 
Kommunikations-Seminar ohne Hund für un-
erfahrene Hundebesitzer, da nach ihrer Amts-
zeit, wenn sie wieder mehr Zeit hat,  ab Au-
gust ein Husky-Welpe bei ihrer Familie ein-
ziehen soll. Janine stutzte. „Ich habe dir doch 
schon zweimal im Seminarraum gegenüber 
gesessen“, erklärte Felicitas daraufhin. Janine 
hatte nicht bemerkt, dass ihre „Schülerin“ und 
die Brunnenkönigin dieselbe ist. 

„Ich wollte immer gern ein Dirndl“

Am Mittwoch darauf bewarb sich Janine bei 
der stellvertretenden Vereinsring-Vorsitzen-
den Christine Förder, bei der mittlerweile 
auch eine weitere Bewerbung eingegangen 
war. Die Vize-Chefin beriet sich nach der Prü-
fung der Bewerbungen mit den drei weiteren 
Mitgliedern des  Auswahlgremiums, den Ex-
Brunnenköniginnen Carolyn Görge und Vere-
na Schmidt sowie Ex-Brunnenmeister Chris-
tian Peter. Am Montag darauf hatte Janine die 

Zusage. „Ich habe mich wirklich sehr ge-
freut“, sagt sie. Umso mehr, als es eine weite-
re Bewerberin gab und sie nicht das Gefühl 
habe, eine Verlegenheitslösung zu sein. Einen 
Brunnenmeister an ihrer Seite gibt es nicht – 
„dafür ging alles viel zu schnell“, sagt die 
33-jährige Single-Frau. Dafür gibt es drei 
Hunde, die Australian-Shephard-Mädels Mei-
ly (7), Fibi (2) und Bonnie (1), von denen aber 
nur Meily vorgestellt werden konnte, da die 
übermütigen „Halbstarken“ nach einem Spon-
tan-Schlammbad nicht so rasch wieder vor-
zeigbar herzurichten waren. 
Schnell musste es auch mit dem Outfit der 
künftigen Königin gehen. „Ich hatte vorher 
nie ein Dirndl, wollte aber immer schon gern 
eins haben. Jetzt habe ich zwei“, strahlt Jani-
ne. Sie hat sie bei Trachten Krüger im Internet 
bestellt, und sie passen wie angegossen. Für 
das lange Ballkleid ging sie zusammen mit 
ihrer neuen königlichen Freundin Felicitas in 
Leidersbach shoppen. Die beiden wurden bei 
Brand-Brautmoden fündig. „Sicherheitshal-
ber haben wir vorher telefonisch angefragt, ob 
etwas Passendes vorrätig ist“, gestehen die 
beiden. Und nachdem der Königin neue Klei-
der besorgt waren, konnten auch gleich die 
offiziellen Fotos für die Autogrammkarten ge-
schossen werden. Auch hier war es Felicitas, 
die ganz neue Talente zeigte.  
Geboren und aufgewachsen ist die angehende 
Brunnenkönigin in Bischofsheim bei Mainz, 

lernte Luftverkehrskauffrau bei der Fraport, 
ging ins Marketing und machte seit 2017 ein 
Fernstudium in Hundewissenschaften, um 
ihre Liebe zu Hunden zum Beruf zu machen. 
Genauer: zum Nebenberuf! „Sowohl über 
eine Selbstständigkeit als auch über das Amt 
der Brunnenkönigin hatte ich mir nie Gedan-
ken gemacht, bis ich es plötzlich war“, sagt 
Janine. Seit siebeneinhalb Jahren lebt sie in 
Oberursel, wo sie sich sofort heimisch gefühlt 
habe. „Oberursel ist wunderschön und bietet 
eine grandiose Mischung aus Stadt und Wald.“ 
Sie ist stolz darauf, diese Stadt und ihr Ver-
einsleben ein Jahr lang repräsentieren zu dür-
fen. Am meisten freut sie sich auf die Mobili-
tätsschau und natürlich auf das Brunnenfest, 
das vom 24. bis zum 27. Mai gefeiert wird, 
besonders aber auch darauf, viele Leute ken-
nenzulernen. Und was sagen ihre Eltern dazu? 
Janine lacht: Meine Mama ist Kummer ge-
wohnt und mein Papa schüttelt den Kopf. 
Aber sie freuen sich schon sehr mit mir und 
sind ganz stolz.“

„Mein Mann hat viel gelernt“

Fast dieselben Worte benutzt Felicitas I. für 
ihre Rückkehr ins bürgerliche Leben als Feli-
citas Kutz: „Ich glaube schon, dass sich mein 
Mann ein bisschen freut, wenn ich wieder 
mehr Zeit habe. Er hat ja selbst viel gelernt: 
Haare glätten, Knopfleisten auf- und zuma-
chen … Er hat mich auch nie ohne Frühstück 
aus dem Haus gelassen und hatte bestimmt 
auch viel Spaß. Ich glaube, er ist sehr stolz auf 
mich.“ Gemeinsam mit ihm macht die 35-Jäh-
rige erst mal Urlaub auf Sardinien. Aber erst 
nach dem Brunnenfest, das sie wieder „ganz 
normal“ als Felicitas Kutz erleben möchte. 
Obwohl ich von Verena weiß, dass es für eine 
Brunnenkönigin „nie wieder ein normales 
Brunnenfest geben wird, weil dich einfach je-
der kennt“. 
„Unglaublich schön“ sei ihre Amtszeit gewe-
sen, manchmal auch „anstrengend“, aber 
Brunnenkönigin zu sein sei „ein Erlebnis, das 
man so kein zweites Mal im Leben hat“. Wo 
die Zeit bei den vier Tagen Brunnenfest ge-
blieben ist, sei ihr noch heute ein Rätsel „Ich 
weiß nicht, wann ich zu Hause war oder wann 
ich geschlafen habe.“ Unvergesslich werde ihr 
der Hessentagsumzug in Pfungstadt bei un-
glaublicher Hitze bleiben. Ihr tolles Benz-
Cabrio von  1935 habe „mit Hitzschlag seinen 
Dienst aufgegeben“, aber glücklicherweise 
erst nach der Ehrentribüne. Dass sie dort zu 
Fuß zum Ministerpräsidenten gelaufen sei, 
wurde in der Fernsehübertragung als „volks-
nah“ interpretiert. „Dabei bin ich schon vorher 
ausgestiegen, weil ich Angst hatte, dass ich 
mit meinem Kleid nicht so schnell und schon 
gar nicht besonders elegant aus diesem Auto 
komme“, lacht Felicitas. 
Ganz anders war das Wetter beim Laternen-
festumzug in Büdesheim. Dort hat es so ge-
schüttet, dass ihr Kleid pitschnass war. „Aber 

dank der guten Qualität hat man ihm nach 
dem Trocknen nichts angesehen, den Schmutz 
konnte man einfach ausschütteln“, lacht Feli-
citas. Auf vielen Festen von Vereinen, die sie 
noch gar nicht kannte, habe sie die „viel-
schichtige Oberurseler Vereinswelt kennenge-
lernt“ und Respekt bekommen vor „vielen 
engagierten Menschen, die auch für ihren 
kleinen, wenig bekannten  Verein brennen“. 
Bei den Besuchen bei der Feuerwehr habe sie 
Autos gesehen, die sie vorher nicht kannte, 
durfte „hinter die Kulissen krabbeln“ und am 
Brunnenfestmontag trotz Höhenangst mit der 
Drehleiter hochfahren. „Ich hab das Geländer 
des Korbs keine Sekunde losgelassen!“ Ähn-
lich nervös sei sie nur beim Besuch des Weih-
nachtsmarkts in der Partnerstadt Rushmoor 
gewesen. Denn obwohl sie auch in ihrer Ar-
beit viel Englisch spreche, sei es für sie etwas 
ganz anderes gewesen, eine Rede vor Eng-
lisch-Muttersprachlern zu halten. Die vielen 
Termine in der kurzen Zeit in Rushmoor von 
Freitagabend bis Sonntagmorgen hätten zwei 
Wochen füllen können. 
„Es war so viel Schönes, was ich erleben durf-
te. Es waren bestimmt 150 bis 200 Termine in 
diesem Jahr. Ich konnte mir gar nicht alles 
merken, aber jeder Termin für sich war einma-
lig und unvergleichlich“, sagt Felicitas im 
Rückblick. Als Stress habe sie ihr Amt nie 
empfunden. „Ich war immer mit netten Leu-
ten zusammen, musste nie selbst auf die Uhr 
gucken, war froh, abgeholt zu werden und 
freute mich auf den nächsten schönen Termin, 
obwohl ich oft gern noch geblieben wäre.“ 
Das Amt habe sie auch persönlich weiterge-
bracht, ihr mehr Sicherheit im Auftreten gege-
ben, sie wachsen lassen. Nachdem sie bei vie-
len Veranstaltungen im Mittelpunkt gestanden 
habe, freue sie sich, nun wieder als Teamplay-
er ins Ballett des Karnevalvereins „Frohsinn“ 
zurückkehren zu dürfen. Und in die Brass-
band. Dort hat sie angefangen, Flügelhorn zu 
spielen. „Oft werde ich gefragt: Ja, ich würde 
es jederzeit wieder machen, aber nicht noch 
einmal. Ich bin froh, dass ich die Krone an 
eine so tolle Nachfolgerin wie Janine weiter-
geben kann.“

! Felicitas I. wird am Samstag, 27. April, 
um 12 Uhr die 25. Autoschau des fokus O. 
in der Adenauerallee eröffnen, ehe sie zu-

sammen mit der Brassband des „Frohsinn“ 
von der Bärenkreuzung in die Henchenstraße 
zieht, um dort Janine an deren Stand mit An-
geboten „Rund um den Hund“ abzuholen. Zur 
Musik der Brassband ziehen die scheidende 
und die designierte Königin gemeinsam über 
den Epinay-Platz, vorbei an Janines künfti-
gem Brunnen, dem Europa-Brunnen an der 
Glaspyramide, durch die Kumeliusstraße zum 
Rathausplatz. Dort werden die königlichen 
Damen von zwei Ex-Brunnenmeistern auf die 
Bühne geleitet, wo sich der Amtswechsel voll-
zieht. Musikalisch begleitet wird die etwa ein-
stündige Zeremonie von der Brassband.

Royales Trio (v. l.): Janine Wolf folgt mit 
„Brunnenhund“ Meily Felicitas I. in das Amt 
der Brunnenköngin. � Foto: ach

Solarparty und Wärmewende
Oberursel (ow). Der Ausbau privater Solar-
anlagen und klimafreundlicher Wärmesyste-
me kommt gut voran im Vordertaunus – aber 
nah Ansicht der Lokalen Oberurseler Klima-
initiative (LOK) sind noch viele Potentiale 
ungenutzt. Darum organisiert die LOK zwei 
spannende Info-Veranstaltungen.
Am Samstag, 20. April, findet die erste Stein-
bacher und sechste LOK-Solarparty von 14  
bis 16 Uhr im Garten der katholischen Kin-
dertagesstätte St. Bonifatius, Obergasse 68, 
statt. Die Veranstaltung richtet sich vor allem 
an Eigenheimbesitzer, die auf ihrem Dach 
eine Photovoltaikanlage (PV) errichten wol-
len, um die Energiewende persönlich zu leben 
und einen großen Teil ihres benötigten Stroms 
selbst zu erzeugen. Aufbau und Funktions-
weise einer PV-Anlage werden erklärt. Dazu 
gibt es Informationen zur richtigen Dimensi-
onierung der Anlage, zum Einbau von Spei-
cher und Ladestation fürs E-Auto. Auch die 
Kombination von PV mit Wärmepumpe sowie 
Richtwerte zu anfallenden Kosten und Amor-
tisationsdauer werden beleuchtet. 
Nach einem Einführungsvortrag wird’s prak-
tisch: „Wir haben als Ort der Veranstaltung 
bewusst die Brummermann-Siedlung ge-
wählt“, sagen die Sprecher der IG Nachhaltig-
keit, Georg Sonntag-Löw und Christian Tref-
fert, die beide auch ausgebildete Bürger-So-
lar-Berater sind, „weil wir hier weit über 100 
baugleiche Häuser haben, die bisher kaum mit 
PV ausgestattet sind. Die Flachdächer sind für 
die Installation gut nutzbar, und wir haben die 

Erwartung, dass sich mehrere Hauseigentü-
mer zusammentun, ähnliche Anlagen zu er-
richten und so Kosten zu sparen. Wir wollen 
mit dieser Veranstaltung einen Impuls setzen 
für den Ausbau erneuerbarer Energie, denn 
Steinbach hat hier großen Nachholbedarf.“
Zur Anreise wird empfohlen, zu Fuß, mit dem 
Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln 
(Bus 91 oder 251, Haltestelle Staufenstraße) 
zu kommen, da vor der Kita und in der Wald-
straße nur eine begrenzte Anzahl von Park-
möglichkeiten zur Verfügung steht. Anmel-
dung per E-Mail an ig-nachhaltigkeit@stadt-
steinbach.de .
Am Mittwoch, 24. April, bietet die LOK eine 
Wärmewende-Veranstaltung mit dem Titel 
„Voll-GAS in die roten Zahlen? – Neue Gas-
heizung oder Wärmepumpe?“ an. Sie findet 
um 19 Uhr im Rathaus Oberursel statt. Olaf 
Kallinich, der Sprecher der LOK-Wärmewen-
degruppe sagt: „Wir bieten kontinuierliche 
Informationsveranstaltungen an, die die neu-
esten Entwicklungen aufzeigen. Die Veran-
staltung ist also auch für diejenigen interes-
sant, die schon zu vorherigen Veranstaltungen 
gekommen sind.“  Inhaltlich geht es um die 
wirtschaftliche Gegenüberstellung von Gas-
heizung und Wärmepumpe. Dabei werden 
nicht nur die Anschaffungskosten, sondern 
auch die Kostenentwicklung von fossilen 
Brennstoffen und Erneuerbaren angespro-
chen. Ebenso werden Fördermaßnahmen zur 
Energiewende vorgestellt. Anmeldung per e-
Mail an waermewende@l-o-k.de.

Apfelwiesen-Exkursion
Oberursel (ow). Die Apfelfreunde Oberursel 
sind eine Gruppe engagierter Bürger, die sich 
um den Erhalt und die Pflege von Apfel-Streu-
obstwiesen rund um Oberursel kümmern. In 
Kooperation mit der Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus findet am Samstag, 20. April, von 
17 bis 20 Uhr eine Exkursion statt. Bei dem 
Streifzug durch die Apfelwiesenlandschaft an 
der Atzelhöhl erfahren die Teilnehmer Wis-
senswertes über die kulturelle und klimatische 
Bedeutung dieser Biotope und warum sie auch 
im Taunus weiterhin gepflegt werden sollten. 
Die Veranstalter weisen darauf hin, dass auf 
wetterfeste Kleidung zu achten ist. Die Teil-
nahmegebühr beträgt fünf Euro. Anmeldung 
unter Telefon 06171-58480 oder im Internet 
unter www.vhs-hochtaunus.de.

Hauptversammlung
Oberursel (ow). Der Verein für Geschichte 
und Heimatkunde lädt alle Mitglieder für 
Montag, 22. April, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ein. Vereinsmitglieder mit 
25, 40, 50 und 60 Jahre Zugehörigkeit werden 
mit einer Urkunde geehrt. Außer den üblichen 
Regularien wird der Foto-Arbeitskreis zum 
Abschluss weitere Bilder aus dem Nachlass 
von Karlheinz Arbogast präsentieren. „Wer 
sich für die Arbeit des Geschichtsvereins inte-
ressiert und vielleicht Mitglied werden möch-
te, ist eingeladen,“ ermuntert die Vereinsvor-
sitzende Marion Unger. Veranstaltungsort ist 
das Ferdinand-Balzer-Haus, Schulstraße 25.

Zur Mathildenhöhe
Oberursel (ow). Die Mathildenhöhe in 
Darmstadt ist am Donnerstag, 25. April, das 
nächste Ziel der der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60plus. Nach einem geführten Rund-
gang über das Gelände der Mathildenhöhe ist 
ein Besuch im Museum Künstlerkolonie vor-
gesehen.  Treffpunkt ist am S-Bahnhof Ober-
ursel um 12.55 Uhr. Der Teilnahmebeitrag 
beträgt  zehn Euro. Gäste sind willkommen. 
Anmeldung bei Horst Krüger unter Telefon 
06171-52010 oder bei Christiane Müllrich 
unter Telefon 06171-23756.

ULO-Frühjahrsempfang
Oberursel (ow). Die Unabhängige Liste 
Oberursel (ULO) lädt für Samstag, 27. April, 
um 13 Uhr zum etwa zweistündigen Früh-
jahrsempfang in das Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, ein. Begleitet wird der Früh-
jahrsempfang durch eine Vorstellung von 
Christian Schwehm mit seinem Start-up Cal-
colution. Damit werden CO2-Emissionen 
ganzheitlich erfasst, eine Aufteilung der 
Emissionen aller Stakeholder nach ihrem Ein-
fluss ist dadurch möglich. Außerdem versucht 
der Impulsvortrag von der Landesberatungs-
stelle Gemeinschaftliches Wohnen in Hessen, 
die Frage „Was ist gemeinschaftliches Woh-
nen und wie kann es in Oberursel umgesetzt 
werden?“ zu beantworten. Um Anmeldung 
bis 22. April per E-Mail an anmeldung@ul-
oberursel.de wird gebeten.
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Scheurenbrand &Seiler
seit 1947

BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
in Kooperation mit Juwe-
lier Seiler sind in Hessen
unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. 
Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbring-
sel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20. bis 25. März 2023 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

ches Sie von Ihrer Großtan-
te geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten
seinen persönlichen Hö-
henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder ,,aus der 
Mode gekommen“ ab-

gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. Für
besonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Ideal-
fall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu 
mehreren Tausend Euro 
rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 

letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, 
ob nicht eventuell noch die 
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be-
finden. Ebenfalls hoch im 
Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 
Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte
Vintage-Uhren aus den 
60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein Viel-
faches steigern konnten. 
Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten „Wecker“ aus 
dem Tresor zu holen und 
diese den Experten vorzu-
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex 
GMT Master aus den 70er 
Jahren bis zu 9.000 EUR 

erzielen. Des Weiteren bie-
ten die Experten von „Ba-
res für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von 
Diamanten an. Besonders 
interessant sind Diaman-
ten im Brillant-Schliff ab ei-
ner Größe von 0,50 Carat. 
Hier gilt immer die Faust-
regel: ein einzelner großer 
Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Bares für Wa(h)res bei  
Scheurenbrand & Seiler

Louisenstraße 48
61348 Bad Homburg 

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 22.04. – 27.04.2024 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 22.04. – 27.04.2024
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

BARES FÜR WA(H)RES

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput-
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Unser Expertenteam:

Werner Boesen,
Goldschmiedemeister

André Brauburger,
Uhrmachermeister

Charbel Issa,
Schmuck- und Uhrenexperte

Philip Gergin,
Uhrenexperte
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

20. bis 26. April 2024

Haben Sie in dieser Woche schon 
Ihre gute Tat vollbracht? Viel­
leicht ergibt sich ja noch die 
Möglichkeit, jemand anderem 
eine Freude zu machen. Halten 
Sie die Augen auf! 

Zeigen Sie ruhig in aller Offen­
heit, für wen Ihr Herz schlägt! 
Die ganze Geheimniskrämerei 
macht doch keinen Sinn mehr, 
wenn Sie sich innerlich bereits 
festgelegt haben!

In Finanzierungsangelegenhei­
ten haben Sie momentan den 
richtigen Riecher. Sie spüren in­
stinktiv, welche Investition sich 
lohnt und von welcher Sie die 
Finger lassen sollten.

Wenn Sie sich zu frühzeitig fest­
legen, haben Sie kaum noch 
Möglichkeiten, in Kontakt zu ei­
ner bestimmten Person zu kom­
men. Und gerade das ist für Sie 
jetzt ungeheuer wichtig!

Sie fordern jemandem eine gan­
ze Menge ab. Der Schuss kann 
auch nach hinten losgehen, wenn 
der andere Aufwand und Ertrag 
vergleicht – und sich übervorteilt 
fühlt.

Im Augenblick ist die Lage zu­
friedenstellend, und im Verlaufe 
der nächsten Tage wird sie sich 
noch weiter verbessern. Genie­
ßen Sie die schöne Zeit mit Ihrem 
Partner.

Verkriechen Sie sich nicht in den 
eigenen vier Wänden, sondern 
mischen Sie sich endlich wieder 
unters Volk! Mit Ihrer geselli­
gen Art werden Sie mühelos An­
schluss finden.

Derzeit wirken Sie manchmal 
ein wenig abwesend. Sie müssen 
aufpassen, dass Sie den wesent­
lichen Aspekten Ihres Planes die 
nötige Aufmerksamkeit schen­
ken. 

Leichtsinn und Unaufmerksam­
keit lassen in dieser Woche ge­
fährliche Situationen auftreten! 
Wer hat Ihnen nur so den Kopf 
verdreht, dass Sie dermaßen un­
konzentriert sind? 

Bleiben Sie zuversichtlich, auch 
wenn nicht alles so verläuft, wie 
Sie gehofft hatten. Ihr Partner 
hat dafür einen Plan entwickelt, 
der jetzt zum Tragen kommen 
kann.

Versprechen Sie nicht zu viel! 
Schließlich wird der Tag kom­
men, an dem Sie Ihr Wort einzu­
lösen müssen. Und wenn Sie das 
nicht können, steht mächtiger 
Ärger ins Haus!

Beklagen Sie sich nicht, wenn es 
um Sie herum einmal etwas ru­
higer zugeht: Tanken Sie statt­
dessen neue Energie für den 
nächsten Ansturm. Der kommt 
garantiert! 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Rund 100 Pflanzenspezialisten verwandeln den Hessenpark in Neu-Anspach am ersten Mai-
Wochenende in ein großes Blütenmeer. � Foto: Hessenpark

Karten für Pflanzenmarkt gewinnen
Hochtaunus (how). Zum Auftakt der Schön-
wettersaison verwandeln am Samstag und 
Sonntag, 4. und 5. Mai, von 9 bis 18 Uhr rund 
100 Pflanzenspezialisten den Hessenpark in 
Neu-Anspach in ein großes Blütenmeer. Dies-
mal gibt es ein besonders großes Angebot von 
Pfingstrosen, der klassischen Bauerngarten-
pflanze in Hessen. Veranstaltet wird der Pflan-
zenmarkt vom Freilichtmuseum Hessenpark 
in Zusammenarbeit mit dem Gartenbauver-
band Baden-Württemberg-Hessen.
Das Angebot der Züchter ist groß: Alte und his-
torische Rosen, Gemüsepflanzen in großer Viel-
falt, verschiedene Gehölzarten, Stauden, mehr 
als 500 Kräutersorten sowie Beet- und Balkon-
pflanzen aus regionalen Gärtnereien. Zu den 
Schwerpunkten gehören auch gegen besondere 
Trockenheit resistente Gewächse in Bioqualität, 
insektenfreundliche Pflanzen und Sortimente, 
die man als „natürliches Superfood“ selbst an-
bauen und frisch ernten kann. Ebenfalls erhält-
lich: eine breite Auswahl an alten, vom Ausster-
ben bedrohten Bauerngartenpflanzen, gesunde 
Neuzüchtungen bei Rosen, Apfelbäumen, Birn-
bäumen, Mirabellen, Pflaumen, Feigen, Nuss-
bäumen, Beerenobst und Stauden, spezielle 
Edel-Speisepilze, Heil- und Duftpflanzen sowie 
Kakteen. Darüber hinaus zeigen die Pflanzen-
profis und die Gesellschaft der Staudenfreunde 
an ihren Marktständen neue Ideen für Haus, Hof 
und Garten, geben nützliche Tipps und infor-
mieren über aktuelle Gartentrends.
Auch der Servicegedanke steht wieder im 
Mittelpunkt: Der Pflanzendoktor des Garten-
bauverbands, Klaus Schneider, öffnet seine 
Praxis von 9 bis 18 Uhr. Mithilfe eines Bino-
kulars kann er Schädlinge und Krankheiten 
am Ort genau bestimmen und Ratschläge für 
die weitere Behandlung und den Pflanzen-

schutz gegeben. Für eine genaue Diagnose 
empfiehlt es sich, befallene Pflanzenteile mit-
zubringen. 
Wer möchte, kann seine Einkäufe von Jung-
gärtnern zu einer Sammelstelle bringen lassen 
und sie von dort aus bequem mit dem Auto 
abholen. Besucher können also entspannt das 
Museum erkunden und ungestört fachsim-
peln, ohne die gekauften Pflanzen über den 
Markt tragen zu müssen. Neu im Programm: 
das grüne Forum, das am Sonntag in der 
Scheune aus Gottstreu stattfindet. Jeweils zur 
vollen Stunde gibt es Vorträge für Pflanzen-
freunde. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, 
welchen Einfluss die Lichtverschmutzung in 
unseren Gärten auf Flora und Fauna hat.
Es gelten die regulären Eintrittspreise. Der 
Marktplatz ist am 4. und 5. Mai ausnahms-
weise nicht kostenfrei zugänglich. Am Sams-
tag und Sonntag führt Veranstaltungsleiter 
Thomas Södler interessierte Besucher jeweils 
um 15 Uhr über den Pflanzenmarkt. Die ma-
ximale Gruppengröße beträgt 25 Personen. 
Eine Anmeldung ist nicht nötig. Wer Interesse 
hat, sollte sich hinter dem Eingangsgebäude 
einfinden. Weitere Infos zum Pflanzenmarkt 
gibt es im Internet unter www.hessenpark.de. 
Mit etwas Glück können Leser der Bad Hom-
burger, Oberurseler, Steinbacher und Friedrichs-
dorfer Woche Karten für den Pflanzenmarkt im 
Hessenpark am 4. und 5. Mai gewinnen. Verlost 
werden 3 x 2 Tickets. Wer gewinnen möchte, 
muss bis Montag, 22. April, eine E-Mail mit 
dem Stichwort „Pflanzenmarkt“ an verlag@
hochtaunusverlag.de schicken. Die Gewinner 
werden am 25. April in den genannten Zeitun-
gen veröffentlicht. Die Tickets können in der 
Verlags-Geschäftsstelle, Vorstadt 20 in Oberur-
sel, zu den Öffnungszeiten abgeholt werden. 

Gospelkonzert mit Denise Feleo
Oberursel (ow). Denise Feleo, verheiratet 
und Mutter von vier Kindern, ist Sängerin und 
Gemeindeglied in der evangelischen Franzö-
sisch-reformierten Gemeinde Frankfurt. Sie 
arbeitet als Erzieherin in einem Kindergarten 
an ihrem Wohnort Oberursel. Unter anderem 
komponiert und interpretiert Denise Feleo 
Gospel-Songs. Im April 2023 gab sie ihr ers-
tes Konzert unter dem Titel „Die Herrlichkeit 
Gottes ist hier“. Ihre Vision gründet sich auf 
Ostern, das christliche Ereignis, das die 

Grundlage des christlichen Glaubens bildet 
und zugleich die Quelle der Hoffnung auf das 
ewige Leben. Mit großer Freude kündigt De-
nise zusammen mit ihrem Team das zweite 
Konzert „Die Botschaft, die uns Leben 
schenkt“ an für Samstag, 27. April, um 18 Uhr 
in der Stadthalle. Sie wird Lieder in Franzö-
sisch, Deutsch, Swahili, Englisch und Lingala 
zu Gehör bringen.  Weitere ausführliche In-
formationen und Karten gibt es im Internet 
unter www.denisefeleo.com.
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Am 26. April erwartet die Oberurseler beim Stadttheater mit „Amadeus“ auf der Bühne der 
Stadthalle wahres Welttheater. � Foto: Dietrich Dettmann

Zum Abschluss der Saison 
eine Liebeserklärung an Mozart
Oberursel (ow). Mozart hat es seit jeher ver-
standen, sein Publikum zu verzücken. So auch 
das Schauspiel „Amadeus“ am Freitag, 26. 
April, das sich mit der berühmten Filmvorlage 
von Miloš Forman durchaus messen kann. 
Nicht zuletzt die hervorragende Besetzung 
mit Marcus Abdel-Messih als Mozart und 
Wolfgang Seidenberg als Antonio Salieri las-
sen die Aufführung zu einem packenden The-
atererlebnis werden. Mit diesem herausragen-
den Schauspiel in zwei Akten und der Musik 
des genialen Wolfgang Amadeus Mozart 
bringt das Stadttheater Oberursel Welttheater 
in die Brunnenstadt und beschließt um 20 Uhr 
in der Stadthalle die Spielzeit 2023/24.
Das an internationalen und deutschen Bühnen 
überaus erfolgreiche Stück setzt sich mit ei-
nem Gerücht auseinander, das seit dem frühen 
ungeklärten Tod Mozarts immer wieder die 
Gemüter bewegt hat: Wurde Mozart von dem 
damaligen Hofkompositeur Antonio Salieri 
vergiftet? Diese Legende biegt Peter Shaffer 
höchst bühnengerecht zu einem perfekt kons-
truierten Reißer um – mit Bombenrollen, ef-
fektvollen Situationen und Spannung bis zur 
letzten Minute.
Bereits als Kind von dem Wunsch besessen, 
ein berühmter Musiker zu werden, hat der 
junge Salieri mit Gott einen „Pakt“ geschlos-
sen. Er gelobt ihm einen moralisch einwand-
freien Lebenswandel, wofür er sich als Lohn 
den künstlerischen Erfolg erhofft. Dies 
scheint in der Tat einzutreffen, da er es rasch 
zum Hofkapellmeister in Wien bringt. Doch 
dann taucht Mozart auf. Salieri erkennt sofort 

dessen überlegene Genialität. Er ist durch die 
geradezu provozierende Leichtigkeit des Mo-
zart zugefallenen Talents schockiert. Sein 
Entsetzen verwandelt sich in Hass, als Mozart 
den braven Marsch, den Salieri zur Begrü-
ßung des Jüngeren komponiert hat, aus dem 
Stegreif in eine geniale Komposition verwan-
delt. Er ist „Amadeus“, der von Gott Geliebte. 
Durch seinen Einfluss gelingt es Salieri, Mo-
zart in Wien zu isolieren, die Aufführung sei-
ner Werke zu verhindern, ihn schließlich in 
die materielle Katastrophe zu treiben. Dann 
erst setzt die von Salieri erwartete Strafe Got-
tes ein: Während Mozart zu unvergänglichem 
Ruhm aufsteigt, fällt Salieri noch zu Lebzei-
ten der Vergessenheit anheim. Und auch sein 
Versuch, wenigstens als Mörder Mozarts un-
sterblich zu werden, misslingt.
In ineinander übergehenden, bilderbogenarti-
gen Episoden, in denen die Musik Mozarts 
eine wichtige dramatische Funktion hat, zeigt 
Peter Shaffer in seiner mit vielen internationa-
len Theaterpreisen ausgezeichneten, weltweit 
gefeierten Liebeserklärung an Mozart und sei-
ne Musik, den immerwährenden Kampf des 
Talents gegen das Genie, des Mittelmäßigen 
gegen das Absolute.

! Einzelkarten sind zum Preis von 25 Euro, 
22 Euro und 16 Euro im Vorverkauf er-
hältlich im Internet unter www.frankfurt-

ticket.de oder unter Telefon 069-1340400. 
Auch im Ticketshop Oberursel, Kumeliusstra-
ße 8 und an der Abendkasse können Karten 
erworben werden.

Ein unkonventionelles 
Schachspiel voller Musik
Oberursel (ow). Ein Regelwerk will der wei-
ße König trotzdem haben, wenn der royale 
Gegenspieler in Schwarz für seine Idee wirbt, 
den Krieg auf dem Schachbrett zu beenden 
und alle Figuren in einem freundschaftlichen 
Miteinander mehr einzubeziehen. Unterstützt 
wird er dabei von einer Psychologin, die jede 
Menge Arbeit auf sich zukommen sieht. Denn 
so ganz will der Friede sich nicht einstellen, 
zu verkopft ist man in seinem Beamtentum, 
da werden Büroanalogien bemüht – sogar 
eine Task Force ausgerufen – und der eine 
oder andere Ausflug vom Schachbrett in die 
echte Welt zeigt, wie schwer sich Demokratie 
verordnen lässt.
Diese Geschichte wird in dem Musical 
„Schwarzweiss – Eine MUSICALische 
Schachpartie“ erzählt, das aus der Feder des 
Oberurseler Musical-Ensembles „Voice:ten“ 
stammt. Die Lieder im Stück sind aus bekann-
ten und auch neueren Musicalproduktionen 
entliehen, etwa „Chicago“, „Wicked“, „Mou-
lin Rouge“ oder „Greatest Showman“.
„Die aktuelle Weltlage hat uns zu diesem 
Stück inspiriert“, sagt Drehbuchautor und Re-
gisseur Markus Oeffinger. „In einer Zeit vol-
ler Kriege und Konflikte wollten wir Liebe 
und Zusammenhalt mit unserem Stück trans-
portieren, denn – das wird verraten – es gibt 
ein Happy End. Auf humoristische Art und 
Weise haben wir die Realität aufs Schachbrett 
geholt. Dabei muss man keineswegs Schach-
spielen können, um unsere Botschaft zu ver-
stehen, denn an die Regeln hält sich in unse-
rem Stück keiner.“
Regisseur und Choreograph Peter Bohländer 
ergänzt: „Zehn tolle Sänger verkörpern in fan-
tasievollen Kostümen die Figuren auf dem 
Schachbrett und stellen sich immer wieder in 
neuen Konstellationen auf, die aber selten zur 
gewünschten Einigkeit führen. Das Ensemble 
hat bereits mit der Orschelrette ,Im weißen 
Bembel am Maasgrundsee‘ im Sommer 2022 
bewiesen, dass es alle Komponenten des Mu-
sicals beherrscht – Gesang, Tanz und Schau-
spiel.“ Da lacht Kerstin Ostermeier, die die 
Figur der Psychologin im Stück verkörpert: 
„Trotzdem ist auch schon ordentlich was 
schiefgegangen: Bei der Premiere im vorigen 
Sommer rutschte dem schwarzen Springer 
mitten in einem Lied unfreiwillig die Hose 
runter. Das Publikum dachte, dies sei Teil der 
Komödie, und es gab Zwischenapplaus.“
Monika Krick, die Darstellerin des schwarzen 
Läufers, ist sich sicher, dass solche lustigen 
Momente auch für das Ensemble wichtig 

sind: „Wir haben vergangenes Jahr in nur we-
nigen Monaten dieses neue Stück auf die Bei-
ne gestellt. Das war natürlich eine sehr inten-
sive Probenzeit, in der wir trotzdem viel zu 
lachen hatten. Mein Charakter macht in dem 
Stück zum Beispiel viele Fotos und Selfies – 
da sind super witzige Aufnahmen während 
des Spielens entstanden, mit denen wir inzwi-
schen ein ganzes Album füllen können.“
Am Samstag, 20. April, um 19.30 Uhr kehrt 
„Voice:ten“ mit seinem Schach-Musical zu-
rück in die Taunushalle Oberstedten, Land-
wehr 6. Im vergangenen Jahr begeisterte das 
Ensemble damit bereits das Publikum beim 
Stadtwerke-Sommer im Taunabad und sowie 
beim Kulturjahr 23 Weilrod im Kulturforum 
Hochtaunus. Das Publikum honorierte das 
Ensemble und sein Stück mit stehenden Ova-
tionen.
Um die Spannung über den Ausgang dieser 
außergewöhnlichen Schachpartie zu steigern, 
wird das Publikum ermuntert, sich für den 
Abend in Schwarz oder Weiß zu kleiden. Kar-
ten für 17 Euro sind im Internet unter www.
ksfo.de buchbar. Außerdem gibt es eine 
Abendkasse. Reservierung für die Abendkas-
se unter Telefon 06171-502268 oder per E-
Mail an harald.strub@oberursel.de.

Die Darsteller werden zu Schachfiguren in der 
Musicalshow von „Voice:Ten“. � Foto: KSfO

Ein Christ engagiert sich in Nepal
Oberursel (ow).Am Sonntag, 21. April, um 
19.30 Uhr wird auf dem Campus der Lutheri-
schen Theologischen Hochschule, Altkönig-
straße 150, der evangelisch-lutherische Theo-
loge und Entwicklungshelfer Ramu Rayama-
jhi aus Pokhara in Nepal zu Gast sein. 
Die Stadt Pokhara liegt am südlichen Rand 
des Himalaya und ist beliebter Ausgangsort 
für Expeditionen zum Mount Everest. Der in 
Nepal geborene Theologe studierte zunächst 
auf den Philippinen und in Indien Evangeli-
sche Theologie und Entwicklungshilfe für den 
ländlichen Raum, bis er in seine Heimat zu-
rückkehrte. In einem eindrücklichen, bildrei-
chen, authentischen Vortrag wird er über seine 
Tätigkeit in Pokhara und in den mitunter 
schwer zugänglichen Höhendörfern des Hi-
malaya in Nepal berichten. Unter seiner Lei-
tung des christlichen Bildungs- und psychoso-

zialen Beratungszentrums Bethesda werden 
in den entlegendsten Dörfern des höchsten 
Gebirges der Welt Schulungen im Bereich der 
Pastoralseelsorge (Pastoral Care), psychosozi-
ale, psychotherapeutische Beratung und Be-
gleitung (Counselling) und (Gemeinde-)Lei-
tung (Leadership) angeboten. Als Christ ist er 
in dem wesentlich vom Buddhismus gepräg-
ten Land dabei immer wieder Kritik und 
Misstrauen ausgesetzt. Dennoch erfreuen sich 
seine Bildungsangebote einer großen Nach-
frage, und das Interesse insbesondere auch an 
psychosozialen Beratungsdiensten wächst 
stetig.
Die bildreiche Präsentation wird ins Deutsche 
übersetzt, sodass es gut verständlich ist. Der 
Eintritt ist frei. Zudem werden original nepa-
lesischer Gewürztee und Knabberspeisen auf 
Spendenbasis angeboten.

Info-Stele für die Eppsteiner Straße
Oberursel (ow). Eine Infostele an der Ecke 
Untere Hainstraße/Eppsteiner Straße wurde 
im Rahmen des Förderprogramms „Zukunft 
Innenstadt“ aufgestellt, um „über die geplan-
ten Aktivitäten in der Eppsteiner Straße zu 
informieren“, teilt die Stadt mit. Mithilfe tem-
porärer Maßnahmen wie mobilen Pflanzele-
menten, einer Bemalung des zukünftigen 
Straßenverlaufs und der Errichtung eines Po-
cket Parks mit Sitzmöbeln, wird eine mögli-
che Gestaltung der Eppsteiner Straße erlebbar 
werden.
Die Infosäule umfasst Elemente der Bürger-
beteiligung. Geplant ist außer der Information 
auch die aktive Ansprache der Bürgerschaft 
über einen  Briefkasten für direkte Rückmel-

dungen. Das Feedback zu den geplanten Ak-
tionen oder den Plänen der Umgestaltung lan-
den so direkt bei den zuständigen Mitarbei-
tern der Stadt. Auch Hintergründe zum Alten 
Stadttor, das sich früher zwischen Oberer und 
Unterer Hainstraße befand, werden  erläutert. 
„Die Informationen beziehen die Bürger von 
Anfang an aktiv in die Umsetzung der tempo-
rären Maßnahmen ein. ‚Mehr Platz für alle‘ 
heißt auch, mehr Raum für Bürgerbeteili-
gung“, unterstreicht Bürgermeisterin Antje 
Runge. Am Samstag, 20. April, findet von 14 
bis 16 Uhr an der Ecke Obere Hainstraße/
Eppsteiner Straße ein Pflanz-Aktionstag statt 
– Passanten dürfen mitwirken! Weitere Infos 
gibt es im Internet unter www.oberursel.de.

Polizei-Sprechstunde
Oberursel (ow). Die nächste offene Sprech-
stunde der Polizei findet am Donnerstag, 25. 
April, im Rathaus, Erdgeschoss, von 10 bis 12 
Uhr statt. Ansprechpartnerin für die Bürger ist 
die Schutzfrau vor Ort, Ina Selzer. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die Sicherheit 
in einer Kommune beginnt mit Prävention 
und zu diesem Gesamtkonzept gehört auch 
die Schutzfrau mit ihrer offenen Sprechstunde 
im Rathaus. Als direkte Ansprechpartnerin 
stärkt sie das Sicherheitsgefühl. Außerhalb 
der Sprechstunde ist Ina Selzer oft zu Fuß in 
der Stadt unterwegs und immer ansprechbar. 
Es können beispielsweise verdächtige Wahr-
nehmungen im sozialen Umfeld an sie heran-
getragen werden, aber auch bei Fragen zum 
Thema Häusliche Gewalt/Gewaltschutzgesetz 
oder bei Straftaten zum Nachteil älterer Men-
schen hat sie ein offenes Ohr. Auch außerhalb 
der polizeilichen Sprechstunde ist die Schutz-
frau vor Ort in der Polizeistation Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 7, werktags erreich-
bar unter Telefon 06171-624020 oder per E-
Mail an Svo.pst-oberursel.ppwh@polizei.
hessen.de. In dringenden Fällen sollte jedoch 
immer der Notruf 110 gewählt oder Kontakt 
mit der Polizeistation Oberursel aufgenom-
men werden unter Telefon 06171-62400. 

Schweinwerfer
ausgebaut
Oberursel (ow). Zwischen Dienstag und 
Samstag stahlen Unbekannte die beiden 
Frontscheinwerfer eines in der Straße Am 
Hang geparkten schwarzen Porsches. Der 
Schaden wird auf etwa 2200 Euro geschätzt.
Personen, die in dem Zeitraum verdächtige 
Wahrnehmungen gemacht haben, werden ge-
beten, sich unter Telefon 06171-62400 bei der 
Polizeistation Oberursel zu melden.

Sechs Poeten und 
Annikäy mit Ukulele
Oberursel (ow). Fatih Frei, Lisa Zille, Lyrikle-
onie, Laura Paloma, Marcoo Valentino und Gü-
nes kommen am 24. April beim „Kleinen Mitt-
woch“ des Vereins „Kunstgriff“ zum Poeten-
wettstreit auf die Bühne im Kulturcafé Windro-
se, Strackgasse 6. Auch Oberurseler können an 
dem Poetry Slam teilnehmen. Anmeldung per 
E-Mail an Orschelerslam@gmx.de. Wer beim 
Ringen um die Gunst der Besucher mitmachen 
möchte, kann aber auch kurzfristig einfach vor-
beikommen. Außer den Poeten kündigt Mode-
ratorin Julia Zimmermann ein Musikfeature an: 
Annikäy mit ihrer Ukulele. Der Poetry Slam 
beginnt um 19.30 Uhr, der Eintritt ist frei, der 
„Kunstgriff“ wird aber mit dem Hut rumgehen.

Männer-Chortag
Hochtaunus (how). Alle singfreudigen Män-
ner sind eingeladen, am „MännerChorTag“ 
vier Stunden zwei bis vier Lieder zu proben 
und zu singen. Der Chortag findet am Sonn-
tag, 21. April, von 15 bis 19 Uhr im Vereins-
haus Ober-Eschbach, Kirchplatz 3, statt. Die 
Leitung übernimmt Alexander Launspach.
Der Chortag steht zunächst für sich allein. 
Sollten sich genügend Sänger finden, die ei-
nen solchen Tag wiederholen möchten, wer-
den ein oder zwei weitere Männer-Chortage 
angeboten. Falls sich ein singfähiger Chor 
daraus bildet, soll versucht werden, den Chor 
mit vier bis fünf Proben in der ersten Hälfte 
2025 auf die Teilnahme am Deutschen Chor-
fest Ende Mai 2025 vorzubereiten. Gesungen 
werden sollen die Lieder „Bel Ami“, „Veroni-
ka, der Lenz ist da“, „La Le Lu“ und „Mister 
Sandman“. Für die Noten wird ein Kostenbei-
trag von 20 Euro erhoben. Die Anmeldung 
erfolgt über die Homepage des Sängerkreises 
www.saengerkreis-hochtaunus.de. 
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Magistrat hat entschieden: 
Ehrengrab für Gerda Jo Werner
Oberursel (ow). Der Magistrat hat in seiner 
Sitzung am Montag entschieden, dass das 
Grab der Oberurselerin Gerda Johanna „Jo“ 
Werner auf dem Alten Friedhof in ein Ehren-
grab umgewandelt wird. Damit wird das An-
denken an die Künstlerin, die vielen auch als 
Motiv auf der 50-Pfennig-Münze bekannt ist, 
in der Öffentlichkeit fortleben.
Der Vorgang hatte eine besondere Aufmerk-
samkeit mit sich gebracht, da eine Liste mit 
den Gräbern, bei denen die Nutzungsdauer in 
diesem Jahr abläuft, im Gremiengang war. Im 
Magistrat und im Ortsbeirat Oberursel-Mitte 
waren daraufhin Nachfragen aufgekommen, 
ob das Grab von Gerda Jo Werner erhalten 
bleiben kann. Die reguläre Ruhezeit der Grab-
stätte von Gerda Jo Werner und ihrem Ehe-
mann Richard Martin Werner würde am 31. 
August dieses Jahres ablaufen – daher wird 
das Grab auf dieser Liste geführt.
Gerda Jo Werner wurde am 28. August 1914 
in Offenbach geboren und heiratete den Bild-
hauer Richard Martin Werner, der 1948 er-
folgreich an einem Gestaltungswettbewerb 
der Bank deutscher Länder (später: Deutsche 
Bundesbank) teilnahm. Es wurde ein Motiv 
für die 50-Pfennig-Münze gesucht, das den 
Wiederaufbau Deutschlands widerspiegeln 

sollte. Werner reichte hierfür eine Zeichnung 
ein, die er von seiner Frau gefertigt hatte. Sie 
zeigt, wie sie einen Eichensetzling in den 
Händen hält.
Die 50-Pfennig-Münze wurde ein prägender 
Teil der deutschen Nachkriegsgeschichte. 
Durch das aktive und engagierte Handeln der 
Kultur- und Trümmerfrauen in den Zeiten 
größter Not nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
den der Wiederaufbau Deutschlands sowie die 
Wiederaufforstung der deutschen Wälder 
maßgeblich vorangebracht.
Gerda Jo Werner war Künstlerin und stellte in 
Frankfurt, Darmstadt, Wiesbaden, Hannover 
und Paris aus. Außerdem war sie Jahrzehnte 
als Kunstlehrerin und Dozentin tätig. Für ihr 
berufliches und künstlerisches Wirken erhielt 
sie am 26. August 1994 die Ehrenmedaille der 
Stadt Oberursel.
Durch ihr Bild auf der 50-Pfennig-Münze 
wurde Gerda Jo Werner bundesweit bekannt. 
Hieraus ergibt sich nach Ansicht des Magist-
rats, dass es sich bei ihr um eine für die Stadt 
besonders bedeutende Person handelt. Ein 
weit überragendes Lebenswerk auf künstleri-
schem und kulturellem Gebiet ist zu erken-
nen, daher hat der Magistrat der Umwandlung 
der Grabstätte in ein Ehrengrab zugestimmt.

Konfirmationsfeiern in Oberstedten
Oberursel (ow). Unter dem Motto der Jahres-
losung 2024  „Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe. 1. Korinther 16,14“ feiert die eangeli-
sche Kirchengemeinde Oberstedten ihre Kon-
firmationen.
Konfirmiert werden am Sonntag, 28. April, 
um 10.30 Uhr Nele Adolph, Dominik Fink, 
Felix Jendrzok, Elina Meiler, Nora-Sophie 
Müller, Victoria Nalazek, Emily Propp, Sina 
Spohr, Nora Steinweg und Anna Wege. Am 
Sonntag, 5. Mai, um 10.30 Uhr folgen Justus 
Hirsch, Felix Huck, Felix Lösch, Moritz Roh-
loff, Cosima Schmidt-Claasen, Mattis Seibert, 
Johanna Troge und Lena Sophie Wagner.

Außerdem möchte die evangelische Kirchen-
gemeinde Oberstedten am Pfingstsonntag, 19. 
Mai, um 10.30 Uhr einen Konfirmationsjubi-
läums-Gottesdienst feiern und lädt deshalb 
alle, die in diesem Jahr ihr 50-, 60-, 65-, 70-, 
75-, und 80-jähriges Konfirmationsjubiläum 
feiern, dazu ein.Wer dazugehört, wird gebe-
ten, sich im evangelischen Gemeindebüro 
dienstags zwischen 9 und 13 Uhr oder don-
nerstags zwischen 17 und 19 Uhr unter Tele-
fon 06172-37294 oder per E-Mail an kirchen-
gemeinde.oberstedten@ekhn.de zu melden. 
Nähere Information gibt es nach dieser An-
meldung. 

Fahrradcodierungen der Polizei
Oberursel (ow). Die Fahrradcodierungen der 
Polizeistation gehen in die nächste Runde. Im 
Rahmen der „AiA – Mobilität im Fokus“ lädt 
die Polizei dazu ein, am Samstag,27., und 
Sonntag, 28. April, ihren Präventionsstand in 
der Henchenstraße zu besuchen. Außer der 
Fahrradcodierung werden dort auch die poli-
zeiliche Einstellungsberatung, die Schutzfrau 
vor Ort, Ina Selzer, und Leon, der Kinderkom-
missar, für die Fragen zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus warten ein Rauschparcour und 
Blazepods auf Besucher, die ihre Geschick-
lichkeit und Reaktionsfähigkeit auch unter er-
schwerten Bedingungen testen möchten. 
Die Fahrradcodierungen erfolgen am Samstag 
von 10 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr so-
wie am Sonntag von 11 bis 13 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr. Aus organisatorischen Gründen ist 
eine Anmeldung zwingend erforderlich unter 
Telefon 06171-624020. Das Angebot ist kos-

tenlos, lediglich ein Kaufbeleg oder sonstiger 
Eigentumsnachweis für das Fahrrad muss vor-
gelegt werden. Bei der Codierung wird eine 
Nummer in den Rahmen des Fahrrads einge-
schlagen. Das Codieren von Carbonrahmen 
oder anderen speziellen Rahmen ist daher 
aufgrund der Materialeigenschaften nicht 
möglich. Dieser Code ermöglicht der Polizei, 
den rechtmäßigen Besitzer gestohlener Räder 
ausfindig zu machen. Ein Aufkleber lässt er-
kennen, dass das Rad codiert ist und soll Die-
be abschrecken.
Es wird empfohlen, vor dem Besuch der Ak-
tion zu Hause die Rahmennummer des Rads 
mit der Nummer auf der Rechnung abzuglei-
chen, da diese erfahrungsgemäß oft nicht 
übereinstimmen und eine Codierung dann 
nicht stattfinden kann. Aufgrund der begrenz-
ten Kapazitäten werden die Termine in der 
Reihenfolge der Anmeldung vergeben.

Fotos als bleibende Erinnerung 
Oberursel (ow). Die Fotobuchgestaltung be-
ginnt bereits beim Fotografieren. In einem 
Wochenendkurs der Volkshochschule (VHS) 
Hochtaunus am 27. und 28. April jeweils von 
10 bis 14.30 Uhr erfahren die Teilneher im 
Seminarhaus „Alte Post“, Oberhöchstadter 
Straße 5, welche Kameraeinstellungen beach-
tet werden müssen und wie eine aufeinander 
abgestimmte Motivauswahl das eigene Foto-
buch lebendig wirken lässt. 
Zur Optimierung der Fotos werden die Grund-
kenntnisse der Bildbearbeitung mit der kos-
tenfreien Cewe-Fotobuch-Software vermit-
telt. Zu einem professionell gestalteten Foto-

buch gehört auch eine passende Typografie. 
Fotografin und Kursleiterin Anja Peschke 
geht deshalb auf die Charakteristiken ver-
schiedener Schriften ein und erklärt, wie sie 
harmonisch miteinander kombiniert werden 
können. Die Kursteilnehmer erhalten wertvol-
le Tipps für die attraktive Gestaltung eines 
Buches und bekommen Tricks und tolle Ef-
fekte gezeigt. Die Kursgebühr beträgt 142 
Euro. Die Druckkosten des Buchs sind nicht 
im Preis enthalten, die Teilnehmer erhalten 
jedoch einen Cewe-Rabattgutschein. Anmel-
dung unter Telefon 06171-58480 oder im In-
ternet unter www.vhs-hochtaunus.de.

Naturwissenschaft und Glaube
Oberursel (ow). Nach zwei Sitzungen, in de-
nen sich der Kreis Naturwissenschaft und 
Glaube über christologische Herausforderun-
gen wie die historische Wahrheit der Auferste-
hungsberichte in der Bibel Gedanken gemacht 
hat, wendet sich der Kreis  am Montag, 22. 
April, um 16 Uhr in der Kreuzkirche, Gold-
ackerweg 17, neuen Themen zu. Die Welt be-
steht aus Atomen. Wirklich? Ist alles physika-
lisch erklärbar und berechenbar? Oder gibt es 
eine weitere Wirklichkeit, die sich nur in un-

seren Gefühlen, Sinnen und Wahrnehmungen 
zeigt. Kann sich die Weltwirklichkeit im eige-
nen Denken oder Glauben erschließen? Die 
Quantenphysik geht von atomaren und sub-
atomaren Ebenen aus und eröffnet eine Unbe-
stimmtheit zukünftiger Prozesse. Wozu gibt 
es dich? Warum lebst du eigentlich hier?    
Diese Fragen werden vielleicht in religiösen 
gottorientierten Antworten und Perspektiven 
aufgenommen. Die Moderation des Ge-
sprächs übernimmt Pfarrer i. R. Ralf Fettback.

Antrittsbesuch des Regierungspräsidenten 

Seit dem 1. März ist Professor Dr. Jan Hilligardt neuer Regierungspräsident des Regierungs-
präsidiums Darmstadt (RP). Am Mittwoch, 10. April, stattete er Hochtaunus-Landrat Ulrich 
Krebs seinen Antrittsbesuch ab. Die Regierungspräsidien in Hessen bündeln und koordinieren 
verschiedene Fachaufgaben, sei es beim Umweltschutz, bei der Flüchtlingsaufnahme, in der 
Landwirtschaft und bei der Stärkung des ländlichen Raums, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Nicht zuletzt ist das RP aber auch die Aufsichtsbehörde für den Hochtaunuskreis. Daher gibt 
es unzählige Schnittstellen zwischen den Behörden, die eine gute Zusammenarbeit erfordern. 
Dabei ist der persönliche Kontakt und Austausch umso wichtiger. Bereits in der Vergangenheit 
haben Hilligardt, zuvor geschäftsführender Direktor des hessischen Landkreistags, und Landrat 
Krebs gut zusammengearbeitet. Beim Antrittsbesuch stand ein erster Austausch über relevante 
Themen für den Hochtaunuskreis im Fokus. Sowohl Hilligardt als auch Krebs betonten dabei 
die Wichtigkeit solcher Gespräche, um zukunftsweisende Projekte möglichst reibungslos um-
setzen zu können. Schließlich verstünden sich beide als Dienstleister – für den Hochtaunuskreis 
und für die Region. � Foto: Hochtaunuskreis

Bierfest mit Maßkrugstemmen
Oberursel (ow). Von Freitag, 19., bis Sonn-
tag, 21. April, findet das Oberurseler Bierfest 
statt, bei dem sechs Brauereien mit Bezug zu 
Oberursel ihre Biere anbieten. Außer den Ini-
tiatoren vom Brauhaus Oberursel und dem 
Braufactum bieten die Oberurseler Craftbeer-
Brauereien Ølkeller und 28er Hinterhofbräu 
sowie der Kronenhof und das Brauhaus Cas-
tell Craftbeer vom Feinsten auf dem Rathaus-
platz an. 
Den Gästen wird eine Menge Programm ge-
boten. Die Eröffnung erfolgt am Freitag um 
17 Uhr mit dem Fassbieranstich durch Bür-
germeisterin Antje Runge und durch den Ers-

ten Kreisbeigeordneten Thorsten Schorr. Der 
Präsentation der ausgeschenkten Biere um 18 
Uhr folgt gegen 19 Uhr Tom Jet mit dem be-
liebten „Rudel Sing Sang“. Der Samstag star-
tet ab 11 Uhr mit einem Frühschoppen. Um 
16 Uhr findet der Heimbrauer-Wettbewerb 
mit Bierprobe fürs Publikum statt, und ab 19 
Uhr treten „The Cubettes“ auf. Der Früh-
schoppen am Sonntag wird von DJ Taus be-
gleitet. Ein jährliches Highlight erwartet die 
Bierfest-Besucher aus nah und fern am Sonn-
tag um 15 Uhr. Bei den Maßkrugstemm-
Meisterschaften sind alle Interessierte auch 
zum aktiven Mitmachen eingeladen. 

Aikido-Einstiegskurs des TVW
Hochtaunus (how). Wie man sich in Ausein-
andersetzungen behauptet und dabei gleich-
zeitig etwas für seine Fitness tut – das kann 
jedermann mit der gewaltfreien japanischen 
Kampfkunst Aikido erlernen. Ab nächstem 
Sonntag bietet der TV Weißkirchen einen 
vierteiligen Einstiegskurs in Oberursel und 
Bad Homburg an.
Die Kampfkunst findet immer mehr Zu-
spruch, da sie Konzentration, Reaktionsver-
mögen und Beweglichkeit fördert und dabei 
hilft, in Konfliktsituationen ruhig und selbst-
bewusst aufzutreten. Sie ist geeignet für Frau-
en und Männer jeden Alters. An den vier Ter-
minen des Einführungskurses werden die 
Grundlagen vermittelt, wie man die Energie 
des Angriffs umleitet und ins Leere laufen 
lässt, wie man körperschonend rollt und wel-
che Hebel und Würfe es gibt. Gezeigt wird 
auch der Umgang mit dem Holzschwert, wo-
durch Bewegungsabläufe in der waffenlosen 

Verteidigung einstudiert werden. Der Kurs 
setzt keine besonderen Vorkenntnisse voraus.
Die Einheiten bauen lose aufeinander auf, 
aber der Einstieg ist dennoch bei jedem Ter-
min möglich. Zur Teilnahme reicht bequeme 
Sportkleidung – eine lange Jogginghose und 
ein T-Shirt. Trainiert wird barfuß. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, das Mindestalter beträgt 
14 Jahre.
Die Termine sind am Sonntag, 21. April, von 
18 bis 19 Uhr, am Montag, 22. April, von 
18.30 bis 19.30 Uhr, am Sonntag, 28. April, 
von 18 bis 19 Uhr und am Montag, 29. April, 
von 18.30 bis 19.30 Uhr. Die Veranstaltungs-
orte sind sonntags das Vereinsheim des TV 
Weißkirchen, Oberurseler Straße 16, in Ober-
ursel und montags die Turnhalle der Land-
graf-Ludwig-Schule, Rathausstraße 13, in 
Bad Homburg. Anmeldung und weitere Infor-
mationen stehen im Internet unter https://aiki-
do-oberursel.de/2404.

BSO informiert beim Kolpingtreff
Oberursel (ow). Unter dem Thema „Der 
BSO – Infrastrukturdienstleister für Stadt und 
Bürger“ berichtet der Leiter des BSO, Micha-
el Maag, am  Dienstag, 23. April, um 15 Uhr 
im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6,  über 
das breite Aufgabengebiet des BSO, das von 

Stadtentwässerung über Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung bis hin zu Grünpflege, Fried-
hofswesen und Forst reicht. Die Teilnehmer 
können gerne Fragen stellen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Gäste sind will-
kommen.

„Bücherfrühling“
Oberursel (ow). Unter dem Thema „Bücher-
frühling“ stellen am Donnerstag, 25. April, 
um 19 Uhr in der evangelischen Heilig Geist-
Kirche Mitglieder des Bücherei-Teams neue 
Bücher, die angeschafft wurden, vor. Aktuelle 
Bücher der Leipziger Buchmesse werden be-
sprochen, und es wird daraus vorgelesen. 
Aber auch auf ältere lesenswerte Bücher wird 
hingewiesen. Alle Bücherfeunde sind eingela-
den, für anderthalb bis zwei Stunden in ent-
spannter Atmosphäre bei einem Glas Saft 
oder Wein etwas über Literatur zu erfahren 
oder auch darüber zu diskutieren.

Kirchen-Flohmarkt 
Oberursel (ow). Die evangelische Versöh-
nungsgemeinde, Weißkirchener Straße 62, 
lädt ein zum 17. Flohmarkt für Samstag, 27. 
April, von 8 bis 12.30 Uhr. Es wird um Spen-
den gebrauchsfähiger Gegenstände aus Klei-
der-, Küchen- und Bücherschrank gebeten, 
bitte keine Winterkleidung. Die Spenden kön-
nen von Montag, 22., bis Donnerstag, 25. Ap-
ril, von 10 bis 12 Uhr und von 15 bis 17 Uhr 
im Gemeindehaus abgegeben werden. Kinder 
können ihre Sachen gegen eine Kuchenspen-
de selber verkaufen. Weitere Infos unter Tele-
fon 0160-90272625 oder 06171-56316.
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„Mobilität im Fokus“ und 
Verkehrsänderungen im Blick
Oberursel (ow). Von Freitag, 26., bis Sonn-
tag, 28. April, findet die Veranstaltung „Autos 
in der Allee – Mobilität im Fokus“ von fokus 
O. statt. Hierdurch kommt es zu Verkehrsän-
derungen. 
Ab Freitag, 26. April, werden Haltverbote ein-
gerichtet für den kleinen Parkplatz am Rat-
hausplatz sowie die Straße Rathausplatz ab 20 
Uhr bis Sonntag 22 Uhr, für den Motorrad-
parkplatz am Rathaus in Richtung Vorstadt ab 
6 Uhr bis Sonntag 22 Uhr, für die Ober-
höchstadter Straße im Parkstreifen neben der 
Polizeistation vor dem Mitarbeiterparkplatz 
des Rathauses ab 5 Uhr bis Sonntag 22 Uhr 
sowie für die vier Parkplätze in der Nassauer 
Straße/Ecke Lindenstraße, ab 5 Uhr bis Sonn-
tag 22 Uhr.
Ab Samstag, 27. April dürfen keine Fahrzeu-
ge mehr stehen in der Henchenstraße ab 5 Uhr 
bis Sonntag 22 Uhr, in der Adenauerallee ab 5 
Uhr bis Sonntag 22 Uhr, in der Nassauer Stra-
ße zwischen Adenauerallee und Lindenstraße 
ab 5 Uhr bis Sonntag 22 Uhr sowie in der Lin-
denstraße zwischen Nassauer Straße und Au-
mühlenstraße ab 5 Uhr bis Sonntag 22 Uhr. 
Außerdem gilt am Sonntag, 28. April, auf dem 
Marktplatz ein Haltverbot von 6 bis 22 Uhr.
Die Adenauerallee, die Liebfrauenstraße im 
Abschnitt Feldbergstraße bis Adenauerallee, 
die Henchenstraße und die Oberhöchstadter 
Straße zwischen Austraße und Bärenkreuzung 
sind von Samstag 5 Uhr bis Sonntag 22 Uhr, 
für den Kraftfahrzeugverkehr gesperrt. Die 
Umleitungsstrecke erfolgt in dieser Zeit über 
die Feldbergstraße, Nassauer Straße, Linden-
straße. Die Einbahnstraßenregelungen in der 
Lindenstraße (Abschnitt Aumühlenstraße bis 
Nassauer Straße) und in der Nassauer Straße 
(Abschnitt Lindenstraße bis Adenauerallee) 
werden aufgehoben, außerdem werden dort 
Haltverbote für die öffentlichen Parkplätze 
eingerichtet.
Der Wochenmarkt wird am Samstag vom Epi-
nay-Platz auf den kleinen Parkplatz neben 
dem Rathaus und in die verlängerte Hospital-
straße verlegt. Am Samstag, 27., und Sonntag, 
28. April, werden die Busse der Linien 41, 42, 
43, 44, 45, 46 und n31 umgeleitet. Wegen 
Auf- und Abbauarbeiten im Bereich des Epi-
nay-Platzes und der Bärenkreuzung, müssen 
die Busse bereits ab Freitag, 26. April, 12 Uhr 
bis Montag, 29. April, 10 Uhr umgeleitet wer-
den.
Die Linie 41 fährt in Richtung Oberstedten 
über die Feldbergstraße via Homm-Kreisel 
zum Marktplatz und von dort weiter die regu-
läre Strecke. Die Haltestellen „Holzweg“ und 
„Eppsteiner Straße“ können nicht angefahren 
werden. Die Ersatzhaltestellen befinden sich 
in der Feldbergstraße. In Richtung Oberursel 
Bahnhof nutzt die Linie eine verkürzte Stre-

cke von der Altkönigstraße in die Füllerstraße, 
Oberhöchstadter Straße und Lindenstraße. 
Die Ersatzhaltestellen „Schule Mitte“ in der 
Füllerstraße und „Lindenstraße“ ersetzen die 
in der Innenstadt entfallenden Haltestellen 
„Am Rahmtor“, „Marktplatz“, „Eppsteiner 
Straße“, „Holzweg“ und „Adenauerallee“.
Die Linie 42 biegt von der Feldbergstraße 
kommend direkt in die Nassauer Straße zur 
Weiterfahrt in Richtung Bommersheim ein 
und umgekehrt. Die Haltestelle „Bahnhof“ 
muss daher in beide Richtungen in die Nas-
sauer Straße an die Kreuzung Feldbergstraße 
verlegt werden. Die Haltestelle „Adenaueral-
lee“ entfällt. Für die entfallenden Haltestellen 
„Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“ werden 
in beiden Richtungen die Ersatzhaltestellen in 
der Feldbergstraße bedient.
Die Linien 43 und 44 fahren in Richtung 
Weißkirchen-Ost vom Bahnhof über die Feld-
bergstraße zum Marktplatz und weiter die re-
guläre Strecke. Für die entfallenden Haltestel-
len „Eppsteiner Straße“ und „Holzweg“ wer-
den in Richtung Weißkirchen-Ost die Ersatz-
haltestellen in der Feldbergstraße bedient. In 
Richtung Bahnhof wird die Strecke verkürzt 
und führt von der Oberhöchstadter Straße 
über die Lindenstraße direkt zum Bahnhof. 
Für die in der Innenstadt entfallenden Halte-
stellen wird eine Ersatzhaltestelle in der Lin-
denstraße eingerichtet. 
Die Fahrt der Abendbuslinie 45 über die Feld-
bergstraße und den Homm-Kreisel nach 
Oberstedten startet an der extra eingerichteten 
Ersatzhaltestelle „Bahnhof“ in der Nassauer 
Straße/Ecke Feldbergstraße. Auch hier entfal-
len die Haltestellen im Holzweg, und es wer-
den die Ersatzhaltestellen in der Feldbergstra-
ße angefahren. In Richtung Bahnhof verkehrt 
die Abendbuslinie 45 wie die Linie 41 von der 
Altkönigstraße über die Füllerstraße, Ober-
höchstadter Straße und Lindenstraße direkt 
zum Bahnhof und bedient unterwegs die Er-
satzhaltestellen „Schule Mitte“ und „Linden-
straße“ anstelle der entfallenden Haltestellen 
in der Innenstadt. 
Die Abendbuslinie 46 ist von der Umleitung 
nicht betroffen, endet allerdings an der Ersatz-
haltestelle „Bahnhof“ in der Nassauer Straße/
Ecke Feldbergstraße. Von dort fährt der Bus 
als Linie 45 weiter nach Oberstedten. 
Auch die Nachtbuslinie n31 muss in den bei-
den Nächten Freitag auf Samstag und Sams-
tag auf Sonntag der Veranstaltung weichen 
und die Ersatzhaltestelle „Bahnhof“ in der 
Nassauer Straße/Ecke Feldbergstraße nutzen, 
sowie die Haltestellen „Feldbergstraße/Epi-
nay-Platz“ und „Feldbergstraße/Josef-Baldes-
Passage“ bedienen, da die Haltestelle „Ade-
nauerallee“ und die Haltestellen im Holzweg 
nicht angefahren werden können.

„Familien-Zweirad-Börse“
Oberursel (ow). Das Team der Alten Wache 
Oberstedten veranstaltet am Sonntag, 28. Ap-
ril, ab 11 Uhr seine „Familien-Zweirad-Bör-
se“ erstmals auch in Oberursel.
„Trekkingräder, Damenräder, Herrenräder, 
Mountainbikes, E-Bikes, Kinderräder, Fahr-
radanhänger, kurz alles, was fährt und fahr-
tüchtig ist, wird von Privat an Privat unter 
unserer Vermittlung angeboten”, erläutert Mi-
chael Planer das Konzept. Erst vor wenigen 
Wochen hat das Team der Alten Wache es be-
reits zum dritten Mal erfolgreich in Obersted-
ten umgesetzt. „Gerne nutzen wir unsere Ex-
pertise, kommen mit unserer Veranstaltung 
erstmals auf den Rathausplatz und ergänzen 
damit das Angebot der ,AiA – Mobilität im 
Fokus‘“. Eine gute Gelegenheit, unter Ver-
mittlung der Alten Wache überzählige oder zu 
klein gewordene Fahrräder aller Art in Kom-
mission anzubieten und somit in Garage, Kel-
ler oder Gartenhaus Platz für Neues zu schaf-
fen. Aber umgekehrt auch die Möglichkeit, 

sich mit den unterschiedlichsten Fahrzeugen 
einzudecken und damit nachhaltige Mobilität 
zu fördern. „Gerne nehmen wir auch wieder 
Fahrradspenden an – ganz gleich, ob diese 
Fahrzeuge fahrtüchtig sind oder nicht“, sagt 
Planer. Außer Rädern können auch Werkzeu-
ge, Ersatzteile oder Fahrradtaschen unabhän-
gig von ihrem Zustand gespendet werden. 
Ehrenamtliche werden die Fahrzeuge auf Ver-
kehrssicherheit überprüfen und bei Bedarf 
fahrbereit machen. Der Verkaufserlös der ge-
spendeten Räder kommt der Alten Wache zu-
gute. „Wir möchten mit dieser Aktion im Sin-
ne der Nachhaltigkeit auch an sich ausgedien-
ten Rädern ein zweites Leben schenken“, so 
Planer.
Anmeldung für Verkäufer per E-Mail an 
events@alte-wache-oberstedten.de. Die Über-
gabe der Spenden erfolgt nach Absprache. Sie 
können im Raum Oberursel auch kostenlos 
abgeholt werden bei Benachrichtigung unter 
Telefon 0160-97207906 oder per E-Mail an 

Vortrag über Sicherheit im Netz
Oberursel (ow). Am Samstag, 20. April, 
heißt es von 10 bis 13 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Eppsteiner Straße 16-18, wieder „Fit mit 
IT-Medien“, die kostenlose Unterstützung bei 
Problemen mit IT-Geräten.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, bitte 
eine eventuelle Wartezeit einplanen. Das 
Team der Stadtbücherei unterstützt gemein-
sam mit dem „Netzwerk Bürgerengagement 
Oberursel“ (NBO) kostenlos bei allen Fragen 
rund um die Hard- und Software. Ein kosten-
freier WLAN-Anschluss ist vorhanden. Das 

Team bittet darum, beim Besuch eventuell 
notwendige Passwörter nicht zu vergessen. 
Als kleines Dankeschön für die Hilfe kann 
zugunsten des Vereins „Freunde der Stadtbü-
cherei“ gespendet werden.
Ab sofort findet während „Fit mit IT-Medien“ 
immer ab 12 Uhr ein kostenloser Vortrag zu 
IT-Themen statt. Das Thema am 20. April 
heißt „Sicher im Netz – wie achte ich auf mei-
ne elektronische  Persönlichkeit“. Referent ist 
Rainer Geis. Der Vortrag dauert etwa eine 
Stunde und ist kostenfrei. 

Abi 2024 – die Daumen sind gedrückt!

„Marvin, schnapp Dir das Ding“, „Ab in die Freiheit“, „Zoe, du schaffst das!“, „Lukas, viel 
Glück!“ – so oder ähnlich lauten die guten Wünsche und aufmunternden Sprüche auf Plakaten 
von Familie und Freunden für die Abiturienten 2024 im Hochtaunus. Seit gestern sind die 
Daumen fest gedrückt, denn mit den Prüfungen in den Leistungskursen Kunst, Musik, Politik 
und Wirtschaft (Powi), Geschichte, Wirtschaftswissenschaften, Erdkunde, evangelische und 
katholische Religion, Informatik und Sport starteten die Jugendlichen in die diesjährigen Ab-
schlussprüfungen. Am heutigen Donnerstag, 18. April, geht es weiter mit den Klausuren im 
Leistungskurs Altgriechisch, am Freitag wird das Wissen in den Leistungskursen Latein und 
Spanisch getestet. Am Montag kommender Woche stehen Prüfungen in Französisch auf dem 
Plan, am Donnerstag, 25. April, ist Wissen in Deutsch gefragt. Die schriftlichen Prüfungen 
enden am Mittwoch, 8. Mai, mit Chemie. Der Hochtaunus Verlag drückt allen Abiturienten die 
Daumen, ganz besonders viel Glück wünscht die Redaktion der Steinbacherin Nele Cramer 
von Laue und dem Bad Homburger Sebastian Schittler, die regelmäßig als freie Mitarbeiter für 
die Oberurseler, Steinbacher und Bad Homburger Woche im Einsatz sind. � Foto: fis

Aktionstag zur Verkehrssicherheit
Oberursel (ow). Für Sonntag, 21. April, lädt 
der ADFC Oberursel/Steinbach vor allem Fa-
milien mit Schulkindern von 11 bis 17 Uhr 
auf den Epinay-Platz ein, um mehr zur Si-
cherheit auf dem Fahrrad und im Verkehr zu 
erfahren.
Sicherheit auf und mit dem Rad im Straßen-
verkehr ist für viele Voraussetzung dafür, 
überhaupt auf das Fahrrad zu steigen. Gerade 
die Kinder sind im Straßenverkehr oft beson-
ders gefährdet. Viele Eltern kutschieren ihre 
Kinder deshalb häufig per „Elterntaxi“ in die 
Schule – und provozieren damit zusätzliches 
Gefährdungspotenzial vor den Schulen, ganz 
abgesehen vom CO2-Ausstoß. Der ADFC 
Oberursel/Steinbach wirbt dafür, den Kindern 
den Schulweg eigenständig zuzutrauen, gern 
auf dem Fahrrad. Kinder gewinnen so wichti-
ge Erfahrungen und leisten einen Beitrag zur 
Verkehrswende.
Beim Aktionstag am 21. April möchte der 
ADFC dazu beitragen, dass sich Schulkinder 
sicher auf dem Rad im Verkehr bewegen. Auf 
einem Fahrradparcours können sie mit ihrem 
eigenen Fahrrad unter fachkundiger Leitung 
ihr Können und Wissen überprüfen und aus-
bauen. Das Rad muss verkehrssicher sein, und 
die Kinder müssen einen Helm tragen. Am 
Glücksrad gewinnen diejenigen einen kleinen 

Preis, die sich mit den Verkehrszeichen gut 
auskennen – auch die Erwachsenen! Die sind 
besonders gefordert, wenn es um das Mitein-
ander von Autos und Fahrrädern auf den Stra-
ßen geht. Laut ADFC kommt es häufig zu 
gefährlichen und auch immer wieder tödli-
chen Situationen, weil Autofahrer den not-
wendigen seitlichen Sicherheitsabstand nicht 
einhalten. In einem Quiz können sich alle Ver-
kehrsteilnehmer testen, ob sie über die Ab-
standsregeln Bescheid wissen.
Sicherheit auf dem Rad heißt auch, dass das 
Rad verkehrssicher ist. Das Flickwerk Ober-
ursel checkt auf dem Epinay-Platz die Räder 
und gibt Hinweise und Tipps, was verbessert 
werden muss. Wer sein Fahrrad gegen Dieb-
stahl schützen möchte, kann es beim Aktions-
tag codieren lassen. Dafür wird ein Eigen-
tumsnachweis und ein Ausweis benötigt, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Es braucht gute Radwege, damit Schulkinder 
und alle anderen sicher unterwegs sein kön-
nen. Der ADFC zeigt, wo es in Oberursel da-
für noch Nachholbedarf gibt und was Alltags-
radler benötigen. Wer vor allem Touren fahren 
will, darf sich auf das neue Tourenprogramm-
heft des ADFC freuen, das kostenlos am Info-
stand zu bekommen ist und über 200 Tour-
Angebote in und am Taunus aufzeigt.

CDU will keine Verkehrsexperimente
Oberursel (ow). In der Ortsbeiratssitzung in 
Stierstadt hat die Stadt am 11. März unter dem 
Tagesordnungspunkt „nachgereichte Mittei-
lung“ die geplante Umsetzung des integrier-
ten Verkehrskonzepts vorgestellt. Deshalb, so 
die Stierstädter CDU, sei die Behandlung die-
ses Themas der Tagesordnung nicht zu ent-
nehmen gewesen. Fazit: „Bürgerbeteiligung 
sieht anders aus!“
Das Konzept sieht laut Mitteilung der CDU 
unter anderem vor, die Stierstadter Straße im 
Bereich zwischen Untergasse und Gartenstra-
ße zur Einbahnstraße umzugestalten. Fahr-
zeuge aus Richtung Steinbacher Straße und 
Gartenstraße sollen über den Zimmersmüh-
lenweg geleitet werden. Zudem soll eine der 
beiden Abbiegespuren nach der Bahnunter-
führung in Richtung Stierstadter Straße ent-
fallen. Diese Regelung soll zunächst in einer 
Versuchsphase getestet und anschließend neu 
bewertet werden. Die CDU-Stierstadt sieht 
dies als „nicht zielführend“ an.
Fahrzeuge über 3,6 Meter könnten nicht mehr 
in Richtung Taunusstraße fahren und sollen 
über den Feldweg vom Sonnenhof zur Wald-
siedlung geleitet werden. Die Feuerwehr müs-
se entgegen der Einbahnstraße ausrücken, was 
zu einer unnötigen Verkehrsgefährdung führe. 
Für alle Verkehrsteilnehmer, die aus der Stein-

bacher Straße und aus der Gartenstraße kom-
men, entstehe ein zusätzlicher Umweg von 
etwa 500 Meter entlang des Zimmersmühlen-
wegs. „Wir befürchten, dass durch diese Maß-
nahme der Verkehr vermehrt in den Ortskern, 
die Hintergasse und die Neugasse verlagert 
wird. Der ohnehin schon am stärksten belas-
tete Kreuzungsbereich Weißkirchener Straße/
Zimmersmühlenweg bekäme noch zusätzli-
chen Verkehr“ so Ortsvorsteher Thomas Ge-
recht. Feldwege seien für die Landwirtschaft 
und auch als Schulweg vorgesehen, Schwer-
verkehr störe diesen Nutzen, meint Ortsbei-
ratsmitglied Thorsten Trapp.
Trotz dieser Argumente soll nach dem Willen 
anderer Ortsbeiratsmitglieder die Umsetzung 
der Testphase noch vor den Sommerferien be-
ginnen. Die CDU-Stierstadt plädiert dafür, 
den Bürgern und Anliegern zunächst im Rah-
men der nächsten Ortsbeiratssitzung am 22. 
April die Möglichkeit zu geben, sich zu infor-
mieren und zu äußern. „Eine Verkehrsentlas-
tung für Stierstadt sollte mehr sein als eine 
100 Meter lange Einbahnstraße“ sagt CDU-
Vorsitzender Jürgen Aumüller und gibt zu be-
denken: „Auch die Bebauung des alten 
Grundschulgeländes steht möglicherweise 
zeitnah an und würde eine bessere Verkehrs-
planung verdienen.“
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Die jüngeren der erfolgreichen Sportlerinnen wollen in der nächsten Saison sogar in der Bun-
desliga spielen. Die drei mit den Foto-Kollagen in der Hand sind die verabschiedeten Lisa 
Greb, Torfrau Alicia Zeiler und Jana Sellner (v. l.).  Foto: js

Drei Abschiede und ein 
40:15 bei den TSGO-Frauen
Oberursel (js). Game over! Jana Sellner  hat 
bei ihrem zuvor angekündigten letzten Spiel 
für die TSGO-Damen nochmal richtig einen 
rausgehauen und 13 Tore mit nahezu makello-
ser Quote erzielt. Alicia Zeiler, die von allen 
Lizzy genannt wird, hat ihr Tor mit schönen 
Paraden sauber gehalten und mit eleganten, 
präzisen Pässen nach vorne den Tempoangriff 
gefördert, nur Lisa Greb konnte aufgrund ei-
nes Kreuzbandrisses mit Knieschiene leider 
nicht mehr antreten. Drei Frauen, die sich mit 
einem feinen Sieg von ihrem Team und ihren 
Fans verabschiedet haben. Nach dem Spiel 
wurden die drei von ihren nun ehemaligen 
Teamkameradinnen reichlich beschenkt und 
ebenso reichlich geherzt und vom Publikum 
gefeiert.
Die letzte Saisonpartie in der Hochtaunushalle 
war da gerade gelaufen, zusammen haben sie 
noch einmal auch auf der Platte gefeiert, und 
das mit einem deutlichen 40:15-Sieg gegen 
Absteiger TSV Griedel. Unangefochten, do-
minierend über die gesamte Distanz, ein unan-
genehmes  Spiel für das Team vom TSV Grie-
del, ein scheinbarer Spaziergang für die 
Mannschaft von Trainerin Charlotte Frölich 
gegen die dezimiert angetretenen, völlig über-
forderten Gegnerinnen. Die Verhältnisse wa-
ren schnell geklärt, die TSGO zog mit Tempo-
spiel unaufhaltsam davon, schon zur Pause 
(18:7) war Griedel chancenlos. Außer Jana 
Sellner trafen Berit Mies (9 Tore), Paula Wei-
ßenborn (5), Viktoria Oliver Avemann (4/1), 
Clara Starke (2/1), Sascha Müller, Melanie 
Weihe (je 2), Jolina Reschke, Carolin Weihe 
und Stella Günther (je 1) für Oberursel. Char-

lotte „Charly“ Frölich, selbst erst 26 Jahre alt 
und nach vielen Knieblessuren auf die Trai-
nerbank gewechselt, hat das junge Team in 
ihrer ersten Saison als Coach auf den dritten 
Platz in der Landesliga geführt, ein schöner, 
nicht unbedingt erwarteter Erfolg, zumal nach 
weiteren Verletzungen von vorgesehenen 
Stammspielerinnen manchmal die halbe 
Mannschaft von A- und B-Jugendlichen ge-
stellt wurde. Mit ihnen und dem verbliebenen 
Restkader wird sie nach einigen Wochen Ver-
schnaufpause die Vorbereitung auf die neue 
Saison angehen, dann in der neu benannten 
Oberliga Hessen. Dem direkten Aufstieg in die 
Regionalliga standen nur die dominierende 
HSG Hungen/Lich und die Mannschaft der 
HSG Eibelshausen/Ewersbach im Weg. Diese 
half mit dem Sieg am letzten Spieltag über die 
HSG Dutenhofen/Münchholzhausen, den drit-
ten Platz im Endklassement zu zementieren.
Für die jungen Spielerinnen Clara Starke, Elsa 
Charlotte Rother, Kalliste Baxmeyer, Charlot-
te Ried, Carla Herzog, Gioia Marie von der 
Wehl Ohrdorf und Aleyna Raimondi ist die 
Saison indes noch nicht zu Ende. Sie starten 
jetzt mit ihrem neuen Trainer Daniel Stein-
hauer in das aufregende Projekt Bundesliga-
Qualifikation  mit der A-Jugend. Bei günsti-
ger Konstellation könnte es sein, dass die 
zweite Runde in der derzeit heimischen Hoch-
taunushalle in Bad Homburg gespielt werden 
kann. Um einen Platz in der Bundesliga spielt 
auch die von Tamino Tascher und Franziska 
Ried gecoachte weibliche B1-Jugend. Die C1 
hofft auf die Qualifikation für die Regionalli-
ga, die höchste Klasse in dieser Altersgruppe.

Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: DJK Sportfreunde Bad 
Homburg – SV Pars Neu-Isenburg (So., 
15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: SV Gronau 
– SV Bosnien/Herzegowina (Fr., 20.00), FV 
Stierstadt – SKV Beienheim (So., 15.00), SG 
Ober-Erlenbach – FC Neu-Anspach, Türki-
scher SV Bad Nauheim – FC 09 Oberstedten, 
FC Karben – FSV Friedrichsdorf, 1. FC-TSG 
Königstein – FG 02 Seckbach, Spvgg. 05 
Oberrad – FC Kalbach, FC Tempo – FC 
Olympia Fauerbach, Spvgg. 03 Fechenheim 
– FV Bad Vilbel (alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: DJK Sport-
freunde Bad Homburg II – FC Mammolshain 
(So., 12.45), TSV Vatanspor Bad Homburg – 
FC Neu-Anspach II, SG Oberhöchstadt – 
Usinger TSG, SG Eschbach/Wernborn – FSV 
Friedrichsdorf II, Eintracht Oberursel – 1. FC 
04 Oberursel, SpVgg 05/99 Bomber Bad 
Homburg – SG Westerfeld, SV Teutonia Köp-
pern – FSV Steinbach (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – 1. FC-TSG Königstein II 
(So., 13.00), SG Ober-Erlenbach II – FC 06 
Weißkirchen, SG Eschbach/Wernborn II – SV 
Seulberg, FV Stierstadt II – SG Eintracht 
Feldberg, SpVgg 05/99 Bomber Bad Hom-
burg II – SGK Bad Homburg (alle So., 13.15), 

TV Burgholzhausen – EFC Kronberg (So., 
15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: SG Oberhöchstadt 
II – Usinger TSG II, Eintracht Oberursel II – 
SG Eintracht Feldberg II, SV Teutonia Köp-
pern III – SG Hundstadt (alle So., 13.00), TV 
Burgholzhausen II – EFC Kronberg II, FSG 
Laubach/Grävenwiesbach/Mönstadt/Nieder-
lauken – SV Seulberg II, SV Bommersheim 
– SG Westerfeld II (beide So., 15.00). 
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – SV Teutonia Köppern 
III (Fr., 20.00), TSV Vatanspor Bad Homburg 
II – FSV Steinbach (So., 13.00), FSG Merz-
hausen/Weilnau/Weilrod II – FC 09 Obersted-
ten II (So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Gießen/Marburg: SG 
Westerfeld – SG Eschenburg (Sa., 15.00).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: FC Gudes-
ding Frankfurt – 1. FFV Oberursel (Sa., 18.00).
Frauen-Kreisliga A Hochtaunus: EFC 
Kronberg – SV Blau-Gelb Frankfurt (Sa., 
18.00), SG Bornheim/GW Frankfurt III – FC 
Laubach (So., 17.30).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: FSG Göt-
zenhain/Offenthal – 1. FFV Oberursel II (Sa., 
16.00), TV Burgholzhausen – FC 02 Rödel-
heim (Sa., 17.00), SV Seulberg – SG Wester-
feld (So., 18.00).  (gw)

Sport in Kürze
Badminton: Der SV Fun-Ball Dortelweil 
richtet am kommenden Wochenende im „Vil-
co“ in Bad Vilbel das Final-Four-Turniers um 
die deutsche Mannschaftsmeisterschaft aus. 
Eintritts-Tickets gibt es im Kartenbüro der 
Stadt Bad Vilbel unter Telefon 06101-559455 
oder per E-Mail an tickets@bad-vilbel.de.
Judo: Die HTG Bad Homburg startet am 27. 
April beim Judoteam Rheinland in der 2. 
Männer-Bundesliga Südwest in die Saison. 

Schwimmen: Leonard Maurer vom Bad 
Homburger SC hat bei den süddeutschen 
Mehrkampf-Meisterschaften des Jahrgangs 
2013 in Stuttgart mit 1319 Punkten den 5. 
Platz belegt, wobei er vier neue Bestzeiten er-
reicht hat.
Fußball: Die Schiedsrichtervereinigung 
Hochtaunus lädt für Freitag um 18 Uhr zu ei-
nem „Ü-50-Stammtisch“ ins Clubhaus des 
TV Burgholzhausen ein.  (gw)  

Oberursel beendet Saison auf Platz 4
Oberursel (gw). Mit 19 Punkten sowie 49,5 
Brettpunkten hat der SV Oberursel die Saison 
2023/24 in der Gruppe B der Schach-Oberliga 
Ost auf dem vierten Tabellenplatz beendet. 
Meister ist der Wiesbadener SV geworden, 
und absteigen müssen der Erfurter SK II so-
wie der SK Marburg. 
Am letzten Doppelspieltag dieser Oberliga-
Runde haben Oberursels Denksportler im 
Dorfgemeinschaftshaus von Schöneck-Ober-
dorfelden gegen die Schachfreunde Neuberg 
mit 5:3 sowie gegen Ausrichter Schachfreun-
de Schöneck mit 6:2 gewonnen und verab-
schieden sich mit zwei Erfolgserlebnissen in 
die Sommerpause. 
Gegen Neuberg punkteten Axel Heinz, Boris 
Margolin und Jacek Dubiel für den SVO, Un-
entschieden erreichten Kateryna Dolzhykova, 
Samuel Weber, Robert Schlamp und André 
Seidel. Gegen Schöneck waren Boris Margo-
lin, Samuel Weber, Robert Schlamp und And-
ré Seidel erfolgreich, während Kateryna 

Dolzhykova, Axel Heinz, Jacek Dubiel und 
Christopher Stork jeweils Remis spielten. 
Die übrigen Ergebnisse vom Wochenende: 
Erfurter SK II – SC Heusenstamm 4,5:3,5; SK 
Marburg – SV 1920 Hofheim II 2,5:5,5; SK 
Bad Homburg – SF Schöneck 2,5:5,5; FB 
Mörlenbach-Birkenau – SVG Eppstein 6:2 
und SK Gernsheim – Wiesbadener SV 2,5:5,5; 
SC Heusenstamm – SK Marburg 3,5:4,5; SV 
1920 Hofheim II – Erfurter SK II 5:3; SF 
Neuberg – SK Marburg 4,5:3,5; SVG Epp-
stein – SK Gernsheim 1,5:6,5 und Wiesbade-
ner SV – FB Mörlenbach-Birkenau 4,5:3,5.
Abschlusstabelle: 1. Wiesbadener SV 19 
Punkte/60,5 Brettpunkte; 2. SV 1920 Hof-
heim II 19/55,5; 3. SK Gernsheim 18/52,5; 4. 
SV Oberursel 15/49,5; 5. SC Heusenstamm 
13/51; 6. SF Neuberg 12/46; 7. SVG Eppstein 
9/35,5; 8. SK Bad Homburg 6/39; 9. FB Mör-
lenbach-Birkenau 6/38; 10. SF Schöneck 
6/32,5; 11. SK Marburg 5/34,5; 12. Erfurter 
SK II 4/33,5. 

Jacek Dubiel belegt mit dem SV Oberursel in der Abschlusstabelle der Oberliga-Saison 
2023/24 den vierten Platz.  Foto: gw

Ljubic und Wienand 
führen die TSGO zum Sieg
Oberursel (js). Die HSG Dilltal bleibt ein un-
angenehmer Gegner für die Handballer der 
TSG Oberursel. Doch bei der vierten Auflage 
des Duells gegen das Team, das den „Orsche-
lern“  beim Aufstieg in die Landesliga durch 
seinen Erfolg im direkten Duell ein Jahr zuvor 
in die Quere kam,  stand am Ende endlich ein 
souveräner 35:26-Sieg auf der Anzeigetafel. 
Damit war auch die ärgerliche 26:27-Niederla-
ge aus dem Hinspiel wettgemacht, nicht noch 
einmal wollte sich die TSGO vom extrem kör-
perbetonten, aggressiven Spiel der Männer aus 
Dilltal düpieren lassen. Aber es brauchte auch 
diesmal eine Weile, bis der Schalter entschei-
dend umgelegt werden konnte. 
Schnell lagen die Gäste am Samstagabend in der 
Hochtaunushalle mit 7:3 vorne, überrollten die 
nicht ausgeschlafene Abwehr der TSGO mit 
Tempo und Einsatz, Torwart Kilian Witzel kam 
bei den meist freien Abschlüssen kaum an den 
Ball. Das ging weiter über 9:5 zum Fünf-Tore-
Vorsprung beim 12:7 nach nur 13 Minuten. Zeit 
für die Reißleine, und deswegen auch ein Ver-
dienst von Co-Trainer Max Macho, dass die 
Wende eingeleitet wurde. Ex-Spieler Macho, 
der den gesperrten Chefcoach Florian See als 
Ansager an der Seitenlinie vertrat, zog früh in 
dieser 13. Minute erstmals die grüne Karte für 
eine Auszeit, stellte die defensive 6:0-Abwehr 
auf eine etwas offensiver ausgerichtete 5:1-For-
mation mit mehr Drang zum Gegenspieler um 

und wechselte auch bald danach Julian Friedl 
auf der Torwart-Position ein. Binnen fünf Minu-
ten verkürzte die TSGO auf 12:13, vier Minuten 
vor der Pause war bei erster eigener Führung 
(16:14) der Weg zur Wende bereitet.
Es waren die Momente, die das Oberurseler 
Team zum Sieg bereit machten, der mit steti-
gem Ausbau der Führung in der zweiten Halb-
zeit schließlich souverän eingetütet wurde. Die 
Abwehr mit Organisator Phil-Lukas Ljubic 
stand stabiler und bereit für intensive Gegen-
wehr im Verbund, der Angriff durch diesen 
Aufwind von Minute zu Minute überzeugender 
und viel durchschlagskräftiger als in der An-
fangsphase. Es wurde die bisher stärkste Partie 
der Saison von Ljubic, der über Monate mit 
Bauchmuskelproblemen zu kämpfen hatte. 
Sieben Tore trug der Rückkehrer zum Erfolg 
bei, einmal mehr überragend im Abschluss 
Mittelmann Bennet Wienand mit zwölf Toren. 
Am Ende konnten sich zehn Spieler in die Tor-
schützenliste eintragen, auch die beiden A-Ju-
gendlichen Gustav Dittlein und Kevin Weid-
mann durften in der Schlussphase zusammen 
mit ihrem Coach Bennet Wienand auf der Plat-
te stehen und sich von den rund 150 begeister-
ten Zuschauern feiern lassen. Vier Spieltage 
vor dem Saisonende und Spielen nur noch ge-
gen Gegner aus der unteren Tabellenhälfte 
kann der Aufsteiger noch mit dem vierten Platz 
im Endklassement liebäugeln.

Schnupperstunde beim TVW
Oberursel (ow). Am Sonntag, 21. April, ist 
Schnuppertag beim TV Weißkirchen. In der 
Vereinsturnhalle, Oberurseler Straße 16, war-
ten Mitmachangebote von Aikido bis Yoga. 
Los geht es um 10.15 Uhr mit Aikido, der ge-
waltfreien Selbstverteidigung aus Japan. Ab 
11.30 Uhr bietet Yoga-Lehrerin Janine Einbli-
cke in Hatha Yoga Flow und Soft Yoga Flow 
& Stretch. 
Mit Kin-Ball stellt der TVW an diesem Tag 
auch eine ganz neue Sportart vor, die bald als 
feste Übungsstunde angeboten wird. Kin-Ball 
ist eine relativ junge Mannschaftssportart, die 
mit drei Mannschaften mit jeweils vier Spie-

lern gleichzeitig auf einem Spielfeld ohne 
Netz und Tore gespielt wird. Gespielt wird 
mit einem riesigen, etwa einen Meter großen 
Ball, der nur ein Kilogramm leicht ist. Los 
geht es mit Kin-Ball um 12.45 Uhr. Mit Beate 
geht es um 13 Uhr auf eine schöne Walking-
Runde rund um die TVW-Vereinsturnhalle. 
Alle Schnupperstunden dauern etwa 60 Minu-
ten. 
Mitzubringen ist sportgerechte Kleidung und 
geeignetes Schuhwerk. Sportzubehör wie Yo-
gamatten und ähnliches sind vorhanden. Die 
Teilnahme für alle Angebote ist kostenlos. Für 
Snacks und Getränke ist gesorgt!
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hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
AnderAutomeile 20
35394Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers. 2) Vertragslaufzeit 48Monate,max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in
Höhe von 995,- €.Ein Leasingangebot derHyundai Leasing ist ein Service derAllane SE,Dr.-Carl-von-Linde-Str. 2,82049 Pullach im Isartal, für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist.

Stromverbrauch kombiniert 14,6 kWh/100 km,CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km.CO2-Klasse A

Monatliche Leasingrate ab2) 289 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 3.648,25 €

Hauspreis ab 34.985€

€

Hyundai KONAElektro Basis & Effizienz-Paket
Elektromotormit 115 kW (156 PS) Neuwagen,Navigationssystem,Rückfahrkamera,Apple CarPlay™
undAndroid Auto™,Plug & Charge,Voll-LED-Scheinwerfer,2-Zonen-Klimaautomatik u.v.m.

Ihr Preisvorteil bis zu 1)

7.005€

Begeisterung auf Rädern!
Bei diesem Preis springt sofort der Funke über.

BIENVENUE CITROËN
Jetzt bei Nau in Gießen

C3 AIRCROSS PureTech 110 Stop&Start
Plus, 81 kW/110 PS, Ganzjahresreifen, Klimaauto-
matik, Einparkhilfe hinten, Leichtmetallfelgen,
LED-Scheinwerfer, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

165,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 130 Stop&Start EAT8 Plus,
96 kW/130 PS, 8-Stufen-Automatikgetriebe,
Rückfahrkamera, Digitales Kombiinstrument,
2-Zonen-Klimaautomatik u.v.m.

199,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C3ORIGIN PureTech 83 Stop&Start
Max, 61 kW/83 PS, Navigationssystem, Einpark-
hilfe hinten, Klimaautomatik u.v.m.
Als Kurzzulassungmit 10 km.

15.990,–
Ab

€1

Hauspreis

1Privatkundenangebot gültig solange der Vorrat reicht. 2Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SANiederlassungDeutschland, Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungs-
kosten, für den Citroën C4 PureTech 130 Stop&Start EAT8 Plus, 96 kW/130 PS, Benziner, 1.199 cm³ oder für den Citroën C3 Aircross PureTech 110 Stop&Start Plus, 81 kW/110 PS, Benziner, 1.199 cm³; jeweils bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x mtl. Leasingrate;
Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Angebote gültig bis zum 30.04.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser Baureihe, dessen Ausstattungs-
merkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
C3 ORIGIN PURETECH 83 STOP&START MAX: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,6 L/100 KM; CO2-EMISSION 125 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),C4 PURETECH 130 STOP&START EAT8 PLUS: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,9 L/100 KM; CO2-EMISSION 134 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),C3 AIRCROSS PURETECH 110 STOP&START PLUS: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 6,1 L/100 KM; CO2-EMISSION 136 G/KM; CO2 KLASSE: E (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP)
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 21. April
15 Uhr Gottesdienst mit Einführung der 
Dekanin Dr. Schütz (Probst Albrecht)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr Gottesdienst (Spangenberg)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Samstag, 20. April
18 Uhr Examensgottesdienst, anschließend 
Saftbar (Müller-Praefcke)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 21. April
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 20. April
18 Uhr Wortgottesfeier (Kolbe)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 21. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 21. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 21. April
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Radgen)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 21. April
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 21. April
11 Uhr Familiengottesdienst anschließend 
Brunch, Basaltstraße 23, Frankfurt

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 21. April
10.30 Uhr Frühlingsgottesdienst im
Gemeinschaftsgarten am Ende
der Wallstraße (Schütz/Houba)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 21. April
10 Uhr Gottesdienst/Kindergottesdienst, 
anschließend Kirchencafé (Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 21. April
10 Uhr Hauptgottesdienst (Wenz)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 21. April
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 21. April
10 Uhr Gottesdienst (Lenhard)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 21. April
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 21. April
10.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst mit 
Kirchencafé in der Kreuzkirche (Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 21. April
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Hedwigsaal 

Freiherr-vom-Stein-Straße 8

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 21. April
10 Uhr Gottesdienst in St. Georg
(Chevallier)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 21. April
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Liebfrauenstraße 4a

Erstes Oberurseler
Beerdigungsinstitut

Pietät Jamin
Fachgeprüfter Bestatter

Liebfrauenstraße 4a
61440 Oberursel (Taunus)

Jederzeit dienstbereit

Tel. 06171/54706
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✝ WIR GEDENKEN

Du bist nicht da,
wo du warst, aber du bist
überall wo ich bin

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meiner lieben Mutter

Ursula John
* 11. Juli 1929     † 30. März 2024

Du bist nicht fort, nur an einem anderen Ort

Gabriele John

Die Urnenbeisetzung fi ndet am Freitag, dem 26. April 2024
 um 12.00 Uhr auf dem Alten Friedhof Oberursel-Süd statt.

Das Sichtbare ist vergangen, es bleiben Liebe und Erinnerung.

Helga Seipel
* 30.05.1935          † 23.03.2024

In Liebe

Björn und Andrea Seipel 
mit Liliane und Hagen 

Edith und Werner Gailing

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Freitag, dem 3. Mai 2024 um 11 Uhr auf dem Steinbacher Friedhof statt.

Ein von Herzen kommender Dank geht an das Team des Avendi.
Von Ihnen allen wurde Helga die letzten Monate mit Wertschätzung und 

Menschlichkeit begleitet. Wir können Ihnen dafür gar nicht genug danken!

Ebenso danken wir dem Palliativteam Hochtaunus, 
das uns sehr professionell unterstützt hat.

 

Eduard London 
 

* 19.02.1968                   † 05.04.2024 

In stiller Trauer 
Anke Henkel 

 Kinder und Bruder 

Die Urnenbeisetzung findet am 22. April 2024 um 14.00 Uhr 
auf dem Alten Friedhof in Oberursel-Süd statt.  

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir  
Abschied von meinem geliebten Lebenspartner,  

unserem Vater, Bruder und Freund 

Du hast in deinem ganzen Leben das Beste nur für uns gegeben.
Für dich galt Arbeit und Bescheidenheit, warst auch immer hilfsbereit.

Wir danken dir für deine Müh, in unserem Herzen stirbst du nie.

In Liebe und in Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem lieben

Heinz Krause
* 5. Januar 1936                       † 15. Januar 2024

Achim Ickstadt und Familie

Die Urnenbeisetzung fi ndet am Dienstag, dem 23. April 2024,
um 13.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Oberursel Nord statt.

Gottesdienst für frühverstorbene Kinder

Der Tod von Kindern, auch der frühe Tod während der Schwangerschaft, ist für viele Eltern nur 
sehr schwer zu begreifen und zu bewältigen. Selten finden sich Möglichkeiten, der Trauer an-
gemessenen Ausdruck zu verleihen. Das tun seit vielen Jahren katholische und evangelische 
Seelsorgerinnen im Hochtaunuskreis. Sie feiern gemeinsam mit den Familien einen Abschieds-
gottesdienst für die frühverstorbenen Kinder. Dazu sind auch Familien eingeladen, für die 
dieser Tod schon Jahre zurückliegt. Denn lange Zeit war die Trauer um die verstorbenen Kinder 
ein Tabuthema. Der nächste Gottesdienst findet am Freitag, 19. April, um 15 Uhr auf dem 
Waldfriedhof Bad Homburg, Friedberger Straße 70, in der Trauerhalle statt und ist offen für 
alle Weltreligionen. Nach der Trauerfeier werden die Kinder, die in den vergangenen Monaten 
in den Hochtaunus-Kliniken verstorben sind, im Grab beigesetzt. Margit Bonnet, evangelische 
Pfarrerin und Sandra Anker, katholische Seelsorgerin, begleiten die Eltern und ihre Angehöri-
gen und gestalten die Trauerfeier und die Beisetzung. � Foto: Dietrich vom Berge.

Frühlingsgottesdienst im Garten
Oberursel (ow). Am Sonntag, 21. April, fei-
ert die evangelische Kreuzkirchengemeinde, 
Goldackerweg 17, einen kreativen Frühlings-
gottesdienst „open air“. Unter dem Motto 
„Komm, bau dein Haus…“ wollen Vikar Tho-
mas Houba und Pfarrer Ingo Schütz zusam-
men mit dem Kita-Team und der Gemeinde 
eintauchen in die grüne Welt des Bommers-
heimer Gemeinschaftsgartens, in dem auch 
die neu erbaute Gartenhütte eine wichtige 
Rolle spielt. „Jesus gibt den Häusle-Bauern 
einen wichtigen Rat für’s Leben mit“, verra-
ten die Initiatoren: „Das Fundament ist wich-
tig“, und das gelte nicht nur für eine Garten-
hütte, sondern auch fürs Leben. In ihrem Got-
tesdienst wollen sie diese Wahrheit für Groß 
und Klein erlebbar machen. Um 10.30 Uhr 
beginnt das Glaubensfest, in dem auch ein 

Kleinkind und ein Konfirmand getauft wer-
den. Der Gemeinschaftsgarten befindet sich 
am verlängerten Ende der Wallstraße in Rich-
tung Frankfurt. Kinder und Familien sind ein-
geladen, sich schon um 9.45 Uhr auf der Ge-
meindewiese hinter der Kreuzkirche im Gol-
dackerweg 17 zu treffen. Dort startet eine 
spannende Rallye, die alle gemeinsam zum 
Garten führt. Im Anschluss wird die Gemein-
de von Kita-Eltern eingeladen, bei Kaffee und 
Kuchen zu verweilen und den frühen Mittag 
in geselliger Runde im Gemeinschaftsgarten 
zu genießen. 
Sollte es dauerhaft regnen, wird der Gottes-
dienst in der Kreuzkirche gefeiert. Eine An-
kündigung findet sich in diesem Fall ab Sams-
tagmorgen im Internet unter ev-kreuzkirche-
oberursel.ekhn.de.

Trauerbegleitung im Ehrenamt
Hochtaunus (how). Der Caritas-Verband 
Hochtaunus lädt zur nächsten Schulung 
„Trauerbegleitung im Ehrenamt – ein Kurs für 
Einsteiger“ ein. Dort werden erste Grundla-
gen über das komplexe Feld der Trauerarbeit 
vermittelt, Selbstreflexion thematisiert und 
die Möglichkeiten einer ehrenamtlichen Mit-
arbeit aufgezeigt. Los geht es am Samstag, 
20. April, von 9.30 bis 13 Uhr in den Räumen 
der Caritas Pflege und Betreuung, Hohemark-
straße 24c, in Oberursel. 
Trauernde brauchen ein verständnisvolles 
Umfeld, das hilft, Gefühle und Gedanken zu 
verarbeiten und den Verlust in ihr Leben inte-
grieren zu können. Die Caritas sucht geduldi-
ge und empathische Menschen, die sich für 
den Bereich der Trauerbegleitung interessie-
ren und die Angebote und Möglichkeiten der 
Mitarbeit kennenlernen möchten. Dieser Kurs 

vermittelt erste Grundlagen über das komple-
xe Feld der Trauerarbeit und bietet einen Ein-
stieg in die Begleitung und Unterstützung 
trauernder Menschen. Der Startveranstaltung 
am Samstag folgen sieben Mittwoch-Termine 
jeweils von 18 bis 20 Uhr am 24. April, 8., 
15., 22. und 29. Mai sowie 5. und 12. Juni. 
Trauerbegleiter stehen Menschen zur Seite. 
Sie spenden Zeit und unterstützen durch Ge-
spräche, gemeinsame Spaziergänge und durch 
wertschätzendes Zuhören. Sie helfen im Trau-
erprozess und begleiten da, wo es notwendig 
ist. Das Angebot ist kostenlos. Die Caritas 
freut sich aber über die Unterstützung eines 
ihrer zahlreichen sozialen Projekte. Zum Ab-
schluss erhalten alle Teilnehmer eine Beschei-
nigung. Ob und wie sich ein ehrenamtliches 
Engagement danach anschließt, kann indivi-
duell entschieden werden.
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans- 
Joachim Homm, Tel. 06171/55497

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Sammler kauft: Tafelsilber-Be-
steck, Musikinstrumente, Porzellan, 
Zinn, Taschen und Armbanduhren 
auch defekt, Münzen aller Art, Bü-
cher, Kunst.  Tel. 0157/54508949

Alte und neue Bücher, Bibliothe-
ken, Stiche, Grafiken und alte An-
sichtskarten gesucht.
  Tel. 0151/64822891

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.   
 Tel. 06401/90160

Suche Vorwerkstaubsauger aller 
Art. Bitte alles anbieten.
 Tel. 0176/60431216

Suche Wohnwagen oder Wohnmo-
bile. Bitte alles anbieten.
 Tel. 0176/60431216

Ankauf von Teppichen und Tep-
pichwäscherei. Wasche Teppiche 
nach alter Traditionswäsche, Kan-
tenreparatur / Kantenerneuerung, 
Franzenreparatur.
 Tel. 0178/2488049

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Frau Strauss sucht Pelze und Ner-
ze aller Art, Altgold und Bruchgold, 
Goldschmuck, Zahngold, Leder- 
und Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Gold-/Silbermünzen, Sil-
ber, Perücken, Puppen, Ferngläser, 
Bleikristall, Modeschmuck, Krüge, 
Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr.  
 Tel. 069/66059493

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein, Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Herr Leibnitz kauft: Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbeπl, Gardinen, 
auch Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Stop! Suche Pelze, Goldschmuck 
jeglicher Art und Form sowie Mün-
zen, Silberbesteck auch 90/100 
Zinn, Porzellan, Figuren und Teppi-
che. Diskret und fair. Frau Strauß.            
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

AUTOMARKT

Smart Fortwo, ICV Prime Sonderm. 
British racing green, 71 PS-Benzin, 
17.T KM, EZ 9/18, Vollausstattg. 
Autom., 13.350,- €  Tel. 06173/4588

PKW GESUCHE

Ich suche einen guten Diesel Por-
sche Cayenne S (385 PS) Baujahr 
2016/2017 zum Kauf. 
 Tel. 0178/5449595

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche eine Halle, Scheune 
oder Garage zur Reparatur eines 
Oldtimers. Gerne melden unter:
 Tel. 0174/3131764

Alte Werkstatt in Oberhöchstadt 
für Abstellplatz Oldtimer und Motor-
räder, Höhe 2,60-2,80 m, 4 großzü-
gige Stellplätze ca 14 m2 pro Stell-
platz 100,- €.  Tel. 0163/8815868

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850 

Seltene Gelegenheit! Kronberg/ 
Schönberg. Tiefgaragen-Stellplatz 
sicher und gut zugänglich, Am Wei-
ßen Berg 5, zu verkaufen.   
 Tel. 0172/9511370

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4x Sommer Reifen (ohne Felgen) 
für MINI COOPER zu verkaufen. 
Neuwertig. Hankook Kinergy  
Eco K425 175/65 R15 84. Nur ca. 
4500 km benutzt vor ich All-Saison  
Reifen montierte. 40,- €/pro Stück. 
Abzuholen in Königstein/Ts.
 Tel. 0152/28776304

KENNENLERNEN

Wer hat Lust, die Bibel zu lesen?
  Tel. 0173/9837165

Attr. Sie sucht studierten Begleiter 
(60+) für Spaziergänge, Wandern, 
Theater, Museen und Konzerte.
 Chiffre VT 16/01

Suche einen großzügigen Herrn.  
Ab 75 Jahre, der gerne mit mir in 
den 1. Mai tanzt. Ich bin eine lusti-
ge, blonde, attraktive Witwe, 
schlank, 66 Jahre und sehr tierlieb.  
 Chiffre VT 16/02

PARTNERVERMITTLUNG

Bildschöne Angelika, 70 J., mit 
traumhafter Figur, bin eine ruhige Witwe, 
sauber u. ordentlich, nach dem schmerz-
haften Verlust meines Mannes suche ich 
pv e. zuverlässigen Partner bis 80 J. Das 
Alleinsein macht mir sehr zu schaffen, mir 
fehlt die tägl. Ansprache, habe ein Auto u. 
würde am liebsten zusammenziehen
Tel. 0151 – 62903590

➤ Claudia, 58 J., mit fraul. Figur, gutaus-
sehend, ohne Anhang. Bin eine aufrichtige
Frau, die immer tüchtig ist, mit viel Leiden-
schaft kocht, backt u. verwöhnt. Möchte Dir
mein Herz schenken u. immer für Dich da
sein. Melde Dich üb. pv u. lass uns die schö-
nen Seiten des Lebens noch einmal neu ent-
decken. Tel. 0176-43646934

➤ Judith, 70 J., völlig alleinstehend, mit
weibl.-schmeichelnder Figur, liebe Hand-
arbeiten u. kochen. Würde gerne wieder
im Garten werkeln, nur leider habe ich in
meiner Wohnung keine Möglichkeit dazu. 
Rufen Sie üb. pv an, wenn Sie sich auch 
so einsam fühlen u. bereit sind, mit einer
lieben Frau noch einmal neu zu beginnen. 
Tel. 0176-56841872

➤ Sybille, 65 J., geschieden, mit schöner 
weibl. Figur u. natürl. Ausstrahlung, mag ko-
chen, spazieren u. ganz viel kuscheln. Suche
e. ehrl. Mann, der meinem Leben wieder
einen Sinn gibt. Kostenloser Anruf, Pd-Se-
niorenglück Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KEZ Bemerkungen

 04 26.01.2023 x x x x x PAP

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin, 

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch, 
über ask senioren-home-service
06172-28 89 191 21/1

Betreuung für 82jährige, behinder-
te Frau gesucht. Entweder nur tags-
über oder mit Wohnung im Haus.  
 Tel. 0171/6168745

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Erfahrene freiberufliche Pflege-
fachkraft für anspruchsvolle Heraus-
forderungen verfügbar, ab sofort! Ich 
biete körperbezogene Pflegemaß-
nahmen, pflegerische Betreuungs-
maßnahmen und Behandlungspfle-
ge an. Einsatz im Hochtaunuskreis. 
 Mail: sylrichter@web.de

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bommersheimerin sucht Garten-
grundstück/Wiese in Bommersheim 
für Nutzgarten, Pacht o. Kauf.
 Tel. 0163/2911073

Sehr schönes Gartengrundstück 
mitten in 35796 Weinbach-OT zu 
verkaufen, 274 m² Grundstück, ein-
gezäunt, KP 32.500,- €, dir. vom Ei-
gent.  Tel. 0178/6064305

Mainz-Finthen, Obstbaumplantage 
(Pflaumen), zu verkaufen. 4269 m² 
Grundstück, KP 60.000,- €, dir. 
vom. Eigent.  Tel. 0178/6064305

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

Garten, 321 m2, mit Bachlauf im 
Kronberger Kronthal zu verpachten. 
 oasederruhe@yahoo.com

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Bad Homburg Zentrum, 4-Zi-
Whg., BJ 72, Topzustand, 100 m², 
Lift, 1. Stock, Balkon-Loggia mit 
Blick ins Grüne: Preis 480.000,- €.
  Tel. 0172/3727484

3 Zim., 93 m², Küche, Balkon Bad, 
in Bad Homburg, nähere Kurpark, 
395.000,- €, VHB.
 alex.b.homburg@gmail.com

Glashütten, freistehendes EFH in 
ruhiger Lage, Grdst. 533 m², 110 m² 
Wfl., 4 Zi., 1 Bad, 1 G-WC, Bj. 63, 
Erweiterungspotential, energetisch 
saniert, EEK A, Wärmepumpe, KP 
625.000,- €. Tel. 06174/619362

4 Zi.-Whg. in Mehrfam.haus zu ver-
kaufen,118 m², Friedrichsdorf Zen-
trum, fußläufig, TG- und Außenstell-
platz, 2 Balkone, Aufzug, Gäs-
te-WC, Bad mit Wanne, Fassaden-
dämmung, neue Heizung, Wasser- 
rohre 2012, Energieausweis liegt zur 
Besichtigung vor. 419.000,- € ohne 
Maklergebühr, bei Interesse Mail an:
 Wohnungfriedrichsdorf@gmx.de

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Vor-
aussetzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

Familie mit 3 Personen sucht 
Wohnung mit 2 oder 3 Zimmern mit 
Garage oder großem Keller.
 Tel. 0179/9379696

Solventes Rentnerehepaar, NR, 
ohne Anhang, sucht Wohnung, DHH 
od. Reihenhaus langfristig zur Miete.
 Tel. 06172/5936666, jederzeit

Wir M/M, 63/68 Jahre, beide be-
rufstätig, keine Kinder, Haustiere 
und Schufa frei, suchen wegen Ei-
genbedarf ein neues Zuhause. 
Wenn Sie mehr über uns wissen 
wollen, schreiben sie uns. Wir su-
chen eine 85 m2 Wohnung. Gesucht 
wird Erdgeschoss oder Fahrstuhl, 
Balkon, Stellplatz, Bahn oder Bus-
haltestelle nach Frankfurt. Miete bis 
1100,- € warm möglich.
 Chiffre OW 1601

Suche für meine Mutter und mich 
(beide im Ruhestand) eine schöne 
Wohnung in Bad Homburg (Paterre 
oder mit Aufzug).
  Tel. 0203/73868236

Mutter (65) und Tochter (Kinder-
gärtnerin, 36) aus der Ukraine mit 
kleinem Hund suchen 2-3 Zim-
mer-Wohnung bis 60 m2 und bis 
690,- € kalt.  Tel. 0151/237187

Rentner (Witwer) sucht schöne 
2,5-Zi-Whg. in Oberursel, Bad 
Homburg, Kronberg, Falkenstein, 
Königstein. Gerne auch Altbau! Ab 
Juli 2024.  Tel. 0172/9157129

VERMIETUNG

Bad Homburg, hochwertige 2 Zi-
Whg, ca. 50 m², 1. OG, EBK, Tgl.
Bad, Balkon, TG. KM 600,- €, NK 
140,- €, TG 50,- €
Tel. 06172/450500, Tel. 0177/58347000

Oberursel-Oberstedten, helle 2 Zi. 
Wohnung, 74 m2, im 1. OG in 3 Pt. 
Haus, komplett renoviert, Parkett, 
neue EBK, Bad, Gäste WC, Balkon, 
Kellerraum, Waschkeller, KM 945,- € 
+ NK, ab sofort von Privat.
 Tel. 0170/9126533

Ruhige, gemütliche Wohnung  
in Fischbach, großzügiger Wohn-, 
Ess- und vollmöblierter Kochbe-
reich, Vorratskammer neben der 
Küche, Balkon, Schlafzimmer,  
TL-Bad, Keller, Miete 780,- € kalt, 
Kaution 3 MM, PKW - Stellplatz vor 
der Haustür 50,- €.
 Tel. 0151/68169606

Kronberg-Oberh. 3-Zi-Whg. 80 m2, 
2. OG, Lift, Süd-West-Loggia, EBK, 
TL-Bad, Gäste-WC, Keller, PKW- 
Stellpl. Keine Tiere. KM 992,- € + 
30,- € Stellpl. + NK, 3 MM Kaution.
 Tel. 0170/2043960

Eppstein (Ts)-OT, Ortsrand,  
Süd-Ost-Lage, EFH, 6 Zi, Kü., Bad, 
sep. WC, Terrasse, Garten,  
Keller, Stellpl. MM netto 1570,- € +  
Uml. von priv., provisionsfrei. 
 Mail: elvi1951@gmx.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

Nordsee SH direkt am Deich  
60 m2 bis 4 Pers. ohne Tiere kurz-  
oder langfristig zu mieten.
  Tel. 0179/1466354

KOSTENLOS

Zu verschenken an Selbstabholer 
wegen Platzmangel: Garten-/Bal-
kontisch aus Holz, weiß, mit Klar-
lack überzogen, rund 120 cm. Hö-
henverstellbar, zusammengeklappt 
ca. 35 cm hoch. Etwa 20 kg. Nicht 
ganz neu. Guter Zustand. In Bad 
Homburg, Mariannenweg 42.
  Tel. 0151/41477593

Holzkohlegrill (Grillwagen) Fa.  
tepro Mod. Toronto Click. Wenig ge-
braucht. Gegen Erstattung der An-
zeigengebühr kostenlos abzuge-
ben.  Tel. 06174/21106

NACHHILFE

Mathenachhilfe bis Kl. 9 von mehr-
fachem Olympiadensieger auch auf 
Englisch möglich – erste Stunde 
kostenlos.  Tel. 0151/56859842

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe in Oberursel ge-
sucht. Gute Bezahlung, Arbeitszeit 
ist flexibel (ca. 8 h in der Woche,  
Minijob oder Rechnung).
  Tel. 0160/93911336

Suchen Haushaltshilfe in Bad 
Homburg (Reinigung, Bügeln) 12 
Stunden pro Woche in Festanstel-
lung Führerschein erforderlich.
 Tel. 06172/2678534

Deutschsprachige Putzhilfe nach 
HG/Kirdorf gesucht. Freitags 4 Std., 
bei Bedarf mehr. Nur als Minijob 
oder mit Rechnung.
 Tel. 0152/04854362

Wer, m. PKW, kann mit meinem 
Sohn (Schlaganfall / laufbeh.) gele-
gentlich samstags ca. 16-20 Uhr 
zum Einkaufszentrum N.W.-Stadt 
fahren? Kein PKW? Dann Laufbe-
gleitung, Mo. o. Fr. ca. 16.30 -18.30 
Uhr. Alles Absprache.
  Tel. 06171/623838

Sie suchen einen Minijob (mit An-
meldung bei der Minijobzentrale) für 
Reinigungsarbeiten? Ich freue mich 
über Ihren Anruf: Tel. 0177/2709465

Denn sie wissen, 
was sie tun.
Unsere Kunden kennen und 
schätzen unsere Leistungen 
im regionalen Medienmarkt: 
hohe Reichweite, starke 
Akzeptanz beim Leser, 
Zuverlässigkeit, Seriösität und 
eine Beratung, wie man sie 
sich wünscht.

Und was können wir 
für Sie tun?

Suche Reinemachefrau für 1 Fa-
milienhaus (Nähe S-Bahn) 3 Stun-
den wöchentlich.
  Tel. 0176/41953160

Wir suchen Putzhilfe für privaten  
2-Personen-Haushalt in Oberursel 
Stadtmitte. 3-4 Stunden, 1x wöchtl.
 Tel. 0160/96855134

Zum Rasenmähen Schüler ge-
sucht (m, w, d) ab Mai in HG.
  rasenmaeherHG@web.de

Suche Putzhilfe für Wohnung in 
Kronberg (Bus 261). 1 mal in der 
Woche, 3 Std. am Mittwoch vormit-
tag. Spreche auch spanisch und 
italienisch.   Tel. 0176/22834277

Suche für einmal in der Woche  
eine Putzhilfe in Mammolshain, 
Werner Müller, Am Hasensprung 8, 
19,- € pro Std.  Tel. 06173/4740  

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Zuverlässige Putzhilfe für Haus-
halt mit Hund in Glashütten ge-
sucht. 1x wöchentlich, 3 Std.
 Tel. 0157/57348090

Haushaltshilfe in Kronberg ge-
sucht. Putzen und Wäsche machen 
in 2 benachbarten Haushalten für 
zusammen 9 Stunden pro Woche. 
Ab sofort.  Tel. 01520/9457811

Wir suchen eine erfahrene, zuver-
lässige, deutschsprachige Haushäl-
terin für anspruchsvollen Haushalt 
in Falkenstein, ca. 8 Std pro Woche. 
 Tel. 0179/9761564

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ablagesystem, Steuervorb., Privat- 
sekretariat. Büromanagement für kl. 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06172/2659260

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Innenausbau, Trockenbau, Maler- u. 
Tapezierarbeiten, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatverlegung, Fassaden- u. 
Terrassenbau. Tel. 0176/23690725

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Preiswerte Gartenarbeit aller Art.
 Tel. 0152/36706288

Mobile prof. Fußpflege in Fried-
richsdorf und Umgebung. Legen Sie 
Wert auf gesunde, gepflegte Füße? 
Dann rufen Sie mich an
 Tel. 0178/2135461

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Erfahrener Dachdecker, Dachre-
paratur, Dachrinnen, Dachfenster 
etc. Tel. 0172/7427299

Zuverlässige Putzfrau sucht Putz-
stelle.  Tel. 0176/61803081

Ich suche Stelle zum Putzen und 
Bügeln in Bad Homburg.
 Tel. 0163/3144440

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, 
Zaunarbeiten, Rollrasen verlegen, 
Rasen vertikutieren.
 Tel. 0157/34067408, Dorin

Gartenarbeit jeglicher Art. 
 Tel. 0152/36706288

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Biete Arbeit im Garten jeglicher Art 
an: Rasen mähen, Hecken & Bäume 
schneiden, Platten legen und zu-
sätzlich jede Art von Steinarbeit.
Bringe langjährige Erfahrung als 
Gärtner mit.  Tel. 0178/1841886

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Nette und erfahrene Frau sucht 
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.  
 Tel. 0176/20469931

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-, Haussanierungs-, Rep.- und 
Maurerarbeiten. Tel. 0157/75662375 

Reinigungsarbeiten, Fensterput-
zen, Hausmeisterservice, Gebäude-
reinigung, Arbeiten mit Hochdruck-
reiniger. Tel. 0152/37724941

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie finden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre: 
Suchende und Anbieter 
finden schon über wenige 
Zeilen zusammen.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit: 
Gartenpflege, Gartenarbeit, Baum-
fällung, Pflasterarbeiten, Baggerar-
beiten u. v. m. Tel. 0152/37724941

Fachmann für alles im Garten, 
Rollrasen, Häcken schneiden, Stein- 
arbeiten, Mauern, Terrassen bauen.
 Tel. 0172/6585646   

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler erledigt Renovie-
rungsarbeiten, Wohnungsauflösun-
gen, u.v.m. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Hundesitter gesucht (Oberursel) 
Für meinen 3,5 Jahre alten Flat  
Coated Retriever Rüden (sehr aktiv 
und temperamentvoll) suche ich ei-
nen liebevollen und verantwor-
tungsbewussten Hundesitter, der 
Freude und Zeit hat, sich mit ihm zu 
beschäftigen. Z. B. schöne Spazier-
gänge, Kopfarbeit und Spielen (Gar-
ten wäre toll). Hundeerfahrung mit 
größeren Hunden ist Bedingung. 
Feste Betreuungstage gibt es nicht, 
alles nach frühzeitiger Absprache 
(auch mal über Nacht wäre Wunsch). 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.
 Tel. 0172/9646044

Liebevoller, erfahrener Dog Walker 
in Kö. für 2 Briard Mädels gesucht. 
Mo+Do Mittag 15,- €/Spaziergang.
 Tel. ab 16.30 Uhr 0151/72472525

UNTERRICHT

Diplom-Klavierpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht. 
Kostenlose Probestunde! Infos unter:
  Tel. 0176/49936474

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

ABI last minute! Abschlussorien-
tiertes Training in Mathematik und 
kaufmännischen Fächern mit päda-
gogisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann.  Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Handdruckpresse, Lettern, Setz-
kasten 10,- €; Handwebrahmen Holz 
zusammensteckbar 90 x 80 cm 5,- €; 
Schulwebrahmen Holz 50 x 40 cm 
2,- €; SW-Vergrößerungsgerät‚ Meop-
ta Axomat 5‘ 10,- €; Fallschirm für 
Gruppenspiele 10,- € abzugeben.
  Tel. 06171/983331

E-Bike Hercules Cityrad, 28“, Rh. 
54cm, 8-G.-Nabenschaltg., Mittel-
motor 250 W-36 V-400 Wh, Tiefein-
stieg, 300,- €, Fahrradträger EUFAB 
Prem. 2, für Anhängerkupplung u. 2 
E-Bikes. 150,- €. Tel. 06175/3481

Hofflohmarkt in ca 35 Privathöfen 
der Altstadt von Kronberg am So 
21.4. Von 11-16.00. Der QR Code 
hängt kurz vorher bei der Fa. Lim-
berger-Schreibwaren aus.

Wasserbett, 2x2m, getr. Matrat., 
80% ber. m. LWS-Stütze, Sockel 
Buche bzw. braun Kunstled., Kopf-
teil.  Tel. 0152/01090202

E-Bike Herkules nur 1309 km, 
Rahmen 50 cm Tiefeneinstieg,  
7 Gang Nabenschaltung Bosch Mit-
telmotor 400 Wh, schwarz, 850,- €  
 Tel. 06192/9557844

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Wir helfen Ihnen wei-
ter, auch kurzfristig + in schwierigen 
Lagen, auch Messi-Wohnungen.
  Tel. 0171/3211155, J. Petersen

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Dipl.- Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche

Wie antworte  

ich  

auf eine 

Chiffre-Anzeige? 

Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer  

notieren, die in der  

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen  

zweiten Umschlag,  

auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift  

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell,  

zuverlässig  

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Der stellvertretende Oberurseler Stadtbrandinspektor Andreas Ruhs begleitet das Museum als 
externer Brandschutzbeauftragter. � Foto: Mehdi Ryad Benghebrid (European School of Design)

Sie feiern mit dem Hessenpark
Hochtaunus (how). Ab Sonntag, 21. April, ist 
im Freilichtmuseum Hessenpark die zweite gro-
ße Sonderausstellung im Geburtstagsjahr 2024 
zu sehen: „Gesichter aus Hessen – Wir werden 
50!“. Passend zum Jubiläum zeigt die Ausstel-
lung Porträtfotografien von Hessen, die 2024 
ebenfalls den 50. Geburtstag feiern. Unter Lei-
tung der renommierten Künstlerin Sandra Mann 
haben die Studierenden der European School of 
Design Zoë Ahlf, Mehdi Ryad Benghebrid, 
Kristina Bräutigam, Finn Sarah Haas, Leoni 
Hirsch und Oliwia Wrobel die „Geburtstagskin-
der“ im Freilichtmuseum fotografiert. Entstan-
den sind ausdrucksstarke Bilder, die Vergangen-
heit und Gegenwart der einzelnen Charaktere 
widerspiegeln. Kurztexte über die Porträtierten 
komplettieren die Präsentation.
Zu sehen sind unter anderem die Stimme der 
DB auf den Bahnhöfen, Heiko Grauel, Hobby-
köchin Janka Lochbühler, die die Kümmelbröt-
chen aus der Hessenpark-Bäckerei liebt, Andre-
as Ruhs, der das Freilichtmuseum als externer 
Brandschutzbeauftragter begleitet, und Veróni-
ca Lohmann, die vor fast 27 Jahren ihre Heimat 
verließ, um der Liebe zu folgen. „Am Anfang 
war es nicht leicht“, erzählt die Yogalehrerin, 
„besonders als der Winter kam.“ Die Fotos, al-
lesamt im Freilichtmuseum Hessenpark aufge-
nommen, greifen biografische Elemente auf. 
Ergänzende Texte stellen die Porträtierten und 
die Fotokonzepte der Studierenden vor. Gefun-
den wurden die Geburtstagskinder über Aufrufe 
in museumsnahen Kreisen wie dem Förder-
kreis, Ehrenamt, Hessenpark-Team, den Ko-

operationspartnern und Social- Media-Kanälen. 
Entstanden ist das Ausstellungsprojekt in Ko-
operation des Freilichtmuseums Hessenpark 
mit der European School of Design und dem 
Haus am Dom Frankfurt. In der im Freilichtmu-
seum gezeigten Ausstellung „Gesichter aus 
Hessen“ sind die 24 Porträtierten in Nahaufnah-
me zu sehen. Das Haus am Dom in Frankfurt 
präsentiert ab dem 25. Mai unter dem Titel 
„Hessen als Heimat“ dieselben Personen aus 
einem anderen Blickwinkel, der mehr vom Ent-
stehungsort erkennen lässt.
Wer sich am 21. April vor oder nach dem Aus-
stellungsbesuch stärken möchte, findet von 10 
bis 18 Uhr auf dem Marktplatz und in der  
Hofanlage aus Hadamar den beliebten Bau-
ernmarkt. Hier kann man sich in historischer 
Umgebung mit allerlei Köstlichkeiten von 
hessischen Erzeugern eindecken. Das vielsei-
tige Angebot reicht von Wurst, Käse, Honig, 
Brot, Torten und Kuchen bis hin zu Wildspe-
zialitäten, Konfitüren und Gewürzen. Dazu 
kommen saisonales Obst und Gemüse und 
verschiedene Bio-Angebote.
Um 15 Uhr steht zudem eine öffentliche Jubi-
läumsführung auf dem Programm. Wie und 
warum kamen über 120 Gebäude ins Muse-
um? Woher stammen sie? Und wer lebte dort? 
Der Rundgang eröffnet neue Einblicke und 
Hintergründe zur Bau-, Entstehungs- und Ent-
wicklungsgeschichte des Hessenparks. Treff-
punkt für die Führung, die auch überzeugten 
Hessenpark-Fans neue Erkenntnisse liefert, 
ist hinter dem Eingangsgebäude.

„Berg Auf“ lädt zur Blütenwanderung
Oberursel (ow). Am kommenden Sonntag, 
21. April,  veranstaltet der Wanderclub „Berg 
Auf“ Oberstedten seine alljährliche Blüten-
wanderung.
Die Teilnehmer treffen sich um 9.30 Uhr am 
Gasthaus „Tante Anna“ in der Friedrichstraße. 
Unter der Leitung von Bernd Rosenberger 

und Guido Schell starten die Wanderer zu-
nächst mit den Autos nach Königstein. Die 
Blütenwanderung führt durch das Woogtal 
nach Falkenstein zur Burgruine.
Die Einkehr ist im Restaurant Zum Burgblick 
reserviert. Dennoch empfiehlt sich Rucksack-
verpflegung. Gäste sind willkommen. 

Gewächshäuser für jeden Geschmack
Beliebt bleiben Häuser im viktorianischen Stil, neu sind Do-it-yourself-Modelle

(DJD). Ein Gewächshaus im eige-
nen Garten hat viele Vorteile: Man 
kann frisches Obst und Gemüse 
ganzjährig ernten und Pflanzen 
anbauen, die normalerweise in 
der eigenen Region nicht gedei-
hen würden. Es schützt Pflanzen 
vor extremen Wetterverhältnis-
sen wie Wind, Hagel, Frost, zu viel 
Regen und großer Hitze. Vor allem 
aber kann ein Gewächshaus als 
optisch ansprechendes Gebäude 
einen hohen ästhetischen Wert 
haben und als charmantes, deko-
ratives Element im Garten wirken, 
das allein durch den Anblick für 
Entspannung sorgt. Es gibt viele 
Arten von Gewächshäusern: mo-
derne, mit Gartenbautechnik aus-
gestattete Modelle oder auch 

maßgeschneiderte Exemplare für 
jeden Platzbedarf, von der be-
scheidenen Parzellierung bis zum 
großzügigen Herrenhaus. Unver-

ändert beliebt ist der Klassiker im 
viktorianischen Stil - noch relativ 
neu auf dem Markt sind Gewächs-
häuser zur Selbstmontage.

Stil und Eleganz: Gewächs-
häuser im viktorianischen Stil

Ein viktorianisches Gewächs-
haus aus der Mitte des 19. Jahr-
hunderts mit viel Glas und 
Gusseisen fasziniert bis heute, 
es setzt den Maßstab für Stil 
und Eleganz. Charakteristisch 
sind das elegante Äußere wie 
Innere sowie viel eindringendes 
natürliches Licht. Die Häuser 
sind ausreichend hoch, damit 
auch exotische Baumfarne oder 
tropische Palmen dort Platz fin-
den. Typisch für die Gewächs-
häuser von Hartley Botanic 
etwa sind die stabilen, gleich-
zeitig leichten Streben und Pro-
file aus hochwertigem, pulver-

beschichtetem Aluminium. 
Bevor das neue Gewächshaus 
im Garten steht, wird es mit 
dem  Kunden bis ins Detail ge-
plant. Unter www.britishstyle.
info finden sich viele Inspiratio-
nen, die sich den eigenen Vor-
stellungen und Anforderungen 
anpassen lassen. Alle Häuser 
werden im Norden Englands 
handgefertigt und danach im 
Garten aufgebaut.

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Die Struktur der Gewächshäuser ist klar, geordnet, praktisch und vor allem 
von langer Lebensdauer, Wind und Wetter können den Häusern über Jahr-
zehnte nichts anhaben. Foto: DJD/Burford the British Style

I M M O B I L I E N M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Beeindruckende Neubau-Villa 
mit Traumgrundstück 
und Outdoor-Pool in 

Bad Homburger Toplage!
7 Zimmer, 5 Bäder + Gäste-WC,
Outdoor-Pool, Garten, moderne 

EBK, Kamin,
3 Garagen und private Einfahrt,
Wfl . ca. 375 m², GS ca. 1.625 m²

Baujahr: 2019/2021 
KP € 5.235.000,-

E-Bedarfsausweis:
A+: 12,8 kWh/(m²·a), 

Wärmepumpe/Strom-Mix (2021)
Runow & von Jesche Estagte Agents GbR

Tel. 06172/59 39 581
www.runowvonjesche.de

RJ
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Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unser Leser Peter Illion aus Oberursel 
meint zum Thema „Nachhaltige Forstwirt-
schaft sieht anders aus!“:
Anscheinend haben die Verantwortlichen, die 
zurzeit rund um das Käsbachtal Waldholzarbei-
ten verrichten, noch nie etwas von waldscho-
nender Holzentnahme sowie nachhaltiger 
Forstwirtschaft gehört! Fast alle zehn bis 20 
Meter ziehen sich breite, teils bis zu einen Me-
ter tiefe und bodenverdichtende Furchen weit in 
das Waldgebiet hinein, die von größeren Kran-
vollerntern/Harvestern (Holzerntemaschinen) 
herrühren. Darüber hinaus gibt es an einigen 
Stellen straßenbreite Wege, damit anscheinend 
noch größeres Gerät durch den Wald fahren 
kann. Viele um- beziehungsweise plattgefahre-
ne nachgewachsene junge Bäume (Birken, Bu-
chen und ähnliches) sind zu sehen! Dann nützt 
es auch nichts, wenn irgendwo drei Baumsetz-
linge gepflanzt werden, dies war auch schon in 
den vergangenen Jahren zu beobachten. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Klimakatast-
rophe, einhergehend mit immer weiter abster-

benden Wäldern ist das ein No-Go! Die zustän-
digen Verantwortlichen, aber auch die verant-
wortlichen Oberurseler Politiker, sollten sich 
einmal zum Beispiel bei den Kollegen in der 
Region Florstadt/Wickstadt informieren. Dort 
wird seit Jahren nachhaltige Forstwirtschaft 
und waldschonende Holzentnahme betrieben 
mit dem Ergebnis von dichteren und gesünde-
ren Baumbeständen. Dies ist schon seit vielen 
Jahren in immer mehr Regionen in Deutschland 
der Trend. In Oberursel scheint das wohl noch 
nicht angekommen zu sein!

Senioren-Union ist unterwegs
Oberursel (ow). Die Senioren-Union lädt zu 
mehreren Veranstaltungen ein. Für Freitag, 3. 
Mai,  konnte eine  Führung „Loriot – Ach 
was“ im  Caricatura-Museum in Frankfurt um 
15.30 Uhr kurz vor Schließung der Ausstel-
lung erreicht werden. Die Kosten der Führung 
werden von der Senioren-Union übernom-
men, Der Eintritt muss vom Teilnehmer selbst 
bezahlt werden. Anschließend treffen sich die 
Senioren – falls gewünscht – zum Kaffee im 
„Paulaner“. Die Anreise ist möglich mit der 
S5 um 14.19 Uhr ab Oberursel Bahnhof.
Für Freitag, 20. September, wurde eine Bus-
reise zum Welterbe Grube Messel organisiert. 
Abfahrt etwa um 13.15 Uhr am Hauptbahnhof 
Frankfurt Südseite, vorher ist die Anreise mit 
der S5 um 12.34 Uhr ab Bahnhof Oberursel 
möglich. Ein gemütlicher, kurzer, geführter 
Spaziergang zur Aussichtsplattform am Gru-

benrand bietet nicht nur mit dem tollen Blick, 
der Besucher wird auch mit zahlreichen Infor-
mationen zur Grube Messel versorgt. Im Bis-
tro gibt es bei Kaffee und Kuchen einen bil-
derreichen Vortrag. Anschließend besteht eine 
Möglichkeit zur Erkundung des Besucherzen-
trums auf eigene Faust. Die Rückkehr ist ge-
gen 18 Uhr geplant. Der Gesamtpreis beträgt 
39 Euro. Eine rasche Anmeldung wird emp-
fohlen, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.
Für Samstag, 25. Mai, wird ein Besuch der 
Vogelkundlichen Beobachtungsstation Unter-
main angeboten. Die Vogelberingung findet 
von 5.30 bis 11 Uhr durchgehend statt. Die 
meisten Vögel fliegen aber früh! Der Treff-
punkt Sebastian-Pfeifer-Haus am Berger 
Hang wird auf Nachfrage erklärt. Anmeldung 
für alles unter Telefon 06171-9791068 oder 
per E-Mail an hraestrup@web.de.

Romantik-Kino in der Kreuzkirche
Oberursel (ow). Einen bewegenden Film zeigt 
das „Kino in der Kreuzkirche“, Goldackerweg 
17,  am Freitag, 19. April, um 19.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei, für Snacks und frisches Popcorn 
sowie Getränke ist wie immer gesorgt.
Es ist eine hemmungslos romantische Liebesge-
schichte, bei der kein Auge trocken bleibt. In der 
Romanverfilmung von 2007 steht der Tod eines 

jungen Mannes am Anfang. Seiner großen Lie-
be hinterlässt er aber zwölf Briefe, die ihr nach 
und nach zugestellt werden. Sie alle beinhalten 
eine Aufgabe und enden mit dem Nachsatz: „Ich 
liebe dich.” So hilft er seiner Frau und weiteren 
Freunden und Angehörigen posthum, die Trauer 
zu verarbeiten und einen Zugang zum Leben zu 
finden, das stärker ist als der Tod.

S T E L L E N M A R K T

Wir erscheinen zuverlässig wöchentlich in allen Haushalten  
in den Städten Bad Homburg, Oberursel, Friedrichsdorf, Steinbach, 

Eschborn und Schwalbach mit allen Stadtteilen.

Wir suchen eine Redaktionsassistenz (m/w/d) 

in Teilzeit für unsere Lokalredaktion

Verstärkung gesucht!

Sind Sie an dieser Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung  

(schriftlich mit allen üblichen Unterlagen),  
bitte unter der Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Hochtaunus Verlag GmbH
– Geschäftsleitung –

 Vorstadt 20, 61440 Oberursel, Telefon 06171 / 62 88 0
www.hochtaunusverlag.de

Ihre Aufgaben
–  Kontakt mit Kommunen,  

Vereinen, Institutionen  
und Lesern pflegen

–  Termine erfassen und  
Terminkalender pflegen

Das erwarten wir von Ihnen
–  Gute PC-Kentnisse (Microsoft)
–  Gute Organisation
–  Gute Deutschkenntnisse
– Stil- und Sprachsicherheit
– Genauigkeit

–  Teamfähigkeit, Flexibilität,  
Zuverlässigkeit, hohes Engage-
ment und Eigeninitiative

–  Kommunikationsfähigkeit 
sowie Selbstständigkeit

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Steinbacher
Woche

Steinbacher
Woche

Eschborner
Woche

Eschborner
Woche

Schwalbacher
Woche

Schwalbacher
Woche

KORREKTURABZUG
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Mitarbeiter/in im Verkauf 
in Teilzeit gesucht!

– DAMENSCHUHE –

HAUPTSTRASSE 22 · 61462 KÖNIGSTEIN · TEL. 16 60

damenschuhe.annyernst

Wir suchen  Mitarbeiter 
für den Gerüstbau in Vollzeit
M A X Gerüstbau GmbH, Friedrichsdorf
Otto-Hahn-Straße 36 b
Bewerbung unter 0173-32 33 729 Herr Barth 
oder per Mail unter max.geruestbau@gmail.com

NETTELBECK · NEMUTH · MARX
Rechtsanwälte und Notar

Wir suchen zur Neustrukturierung unseres Teams 
zum nächst möglichen Termin eine 

Rechtsanwaltsfachangestellte (m/w/d) 
mit Erfahrung im Notariat und/oder eine 

Notarfachangestellte (m/w/d) in Teil- oder Vollzeit.

Wir erwarten fundierte Fachkenntnisse, sichere Rechtschreibung 
und die Bereitschaft zum selbständigen Arbeiten.
Freude an Teamarbeit und im Umgang mit unseren Mandanten 
setzen wir als selbstverständlich voraus.
Es erwartet Sie ein moderner, attraktiver und verkehrsgünstig 
gelegener Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Vergütung.

Epinayplatz 2 · 61440 Oberursel

Bewerbungen mit Gehaltsvorstellungen bitte an: 
Rechtsanwalt und Notar Joachim Nettelbeck 
Telefon: 06171/58540, ra.nettelbeck@oklaw.de

Wir suchen für unsere Standorte 
in Bad Homburg, Oberursel und Friedrichsdorf:

• Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
• Optiker (m/w/d)
• OP-Schwestern (m/w/d)
• Sterilgut Assistenten (m/w/d)
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten ohne Nachtdienste oder 

Wochenendarbeit. Ihre Bewerbung senden Sie an:
Accuramed Tagesklinik und MVZ GmbH

boronowski@accuramed-tagesklinik.de

Für unsere Küchencrew 
suchen wir ab sofort eine 

Küchenhilfe (w/m/d)

(Salat & Gemüse putzen 
und schneiden und Spül-

maschine) in Vollzeit.

Tel.: 0172 5954844 oder 
info@buergelstollen.de

Waldgasthaus 
Kronberg

Die Gesellschaft Taunus-Gebäude-Service GmbH  
sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt einen

Hausmeister/Haushandwerker (m/w/d)
Die Gesellschaft Taunus-Gebäude-Service GmbH ist aus dem Taunus-Gebäude-Service 
Eigenbetrieb des Hochtaunuskreises hervorgegangen. 
Durch die TGS GmbH werden Hausmeisterdienstleistungen in den Schulen und 
kreiseigenen Liegenschaften des Hochtaunuskreises erbracht.

Qualifi kation:

•   Abgeschlossene Ausbildung in einem Handwerksberuf 
oder mehrjährige nachgewiesene Berufserfahrung

Scannen Sie den QR-Code um ausführliche Angaben 
zum Stellen- und Anforderungsprofi l zu erhalten.

Ihre aussagefähige Bewerbung reichen Sie bitte bevorzugt in elektronischer Form 
unter https://www.hochtaunuskreis.de/Verwaltung/Jobs-Karriere/Stellenmarkt/ ein 
oder alternativ in schriftlicher Form an: 

Taunus-Gebäude-Service GmbH
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5 

61352 Bad Homburg v. d. Höhe 

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Wir beraten Sie gern:

Tel. 06171/62880
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AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

IGOR LEVIT - Klavier
Alte Oper Frankfurt
22.04.2024 ab 46,80€

LONDON SYMPHONY ORCHESTRA
Alte Oper Frankfurt
02.05.2024 ab 36,00 €

DAVID GARRETT TRIO
Alte Oper
10. + 11.05.2024, 20.00 Uhr ab 73,00 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €
Der Vorverkauf für die neue Saison  
der Alten Oper hat begonnen!

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

Rena Schwarz „Comedy“
Alte Wache Oberstedten
26.04.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

Amadeus 
Stadttheater Oberursel
26.04.2024, 20.00 Uhr ab 16,00 €

„HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Garnier’s Keller Friedrichsdorf
26. + 27.04.2024, 
03. + 04.05.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Matchbox Bluesband feat. Rainer Weißbecker
Kunstbühne Portstraße Oberursel
05.05.2024, 17.00 Uhr     22,00 €

„Die erfolgreiche Frau“ – Theater
Alte Wache Oberstedten
16.05.2024, 20.00 Uhr 19,70 €

Tom Gaebel & Lumperjack Big Band
Kelkheim, Rettershof
09.06.2024 44,85 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

Gregor Meyle & Band
Kelkheim, Rettershof
30.06.2024 51,60 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFT  
ALT ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

 Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Die Äppler Show“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer freitags ab 23,40 €

Tenors di Napoli
Kurtheater Bad Homburg
24.04.2024 32,50 – 58,50 €

50 Jahre Kulturkreis Taunus-Rhein-Main 
Ein Klavierabend mit Claire Huangci
Kurtheater Bad Homburg
26.05.2024 22,00 – 26,00 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Katharina Thalbach 29.05.2024

Walter Sittler und  
Johann von Bülow 01.06.2024

Pasquale Aleardi 02.06.2024

Ronald Zehrfeld 07.06.2024

Sebastian Koch 08.06.2024

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lösen
Sie Ihr

E-Rezept
rund

um die
Uhr ein!

www.ihre-apotheker.dewww.ihre-apotheker.de

Wir bringen Ihnen Ihre Bestellung 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet 

kostenfrei nach Hause.

… oder besuchen Sie uns vor Ort!

Foto: Marc Schrott

Expertenrat
Blähungen?
Oder Musik?
Dass sich bei der Verdauung Gas bildet, ist völlig in Ordnung. Die
Gase werden normalerweise mit dem Blut zur Lunge transportiert 
und abgeatmet. Restgase werden über den Darm ausgeschieden. 
Es gibt Listen mit blähenden Lebensmitteln wie zum Beispiel Kohl, Erbsen, Bohnen, 
Zwiebeln und Lauch. Schon bei schreienden Babys wissen Mütter sich zu helfen. 
Fencheltee hilft, die Blähungen zu vertreiben. Der Kümmel gehört zum „Handkäs mit 
Musik“ genau deshalb. Auch Anis, Pfefferminztee, Melisse oder Koriander sind in die 
Sparte der helfenden Mittel einzuordnen.

Wann ist es aber zu viel Restgas? Wiederkehrendes Völlegefühl, Druck im Bauch-
raum oder funktionelle Bauchblähungen, die länger als drei Monate an einem Tag 
der Woche auftauchen, sollten Sie untersuchen. Selbsthilfefragen: Verschlucke ich 
zu viel Luft? (Kohlensäure, Kaugummi kauen, Rauchen oder beim Essen). Bewege 
ich mich ausreichend, damit der Darm die Auswanderung der Reste erledigen kann? 
Achte ich auf schwer verdauliche Lebensmittel? Süßungsmittel, Zucker, Alkohol – die 
zuständigen Bakterien im Darm zerlegen sie in Gase.

Besonders Schwangere sind durch die Entspannung der glatten Darmmuskulatur 
mit längeren Verweilzeiten der Nahrung betroffen. Hinzu kommt eine bewusstere 
Ernährung, die einem untrainierten mikrobiellen Darmbesatz gegenübersteht. Aber 
Vorsicht beim Einsatz von im Internet als Wundermittel gegen Blähungen gepriesenen 
Probiotika. Unsachgemäßer Einsatz führt zu Fehlbesiedlungen und damit wieder zu 
Blähungen. Ihr Apotheker kann etwas gegen Krämpfe empfehlen. Es gibt zum Bei-
spiel Entschäumer-Präparate.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime-Web-
site 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen. Ihr Marc Schrott, Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach

xx, xx. xx xx 1 EXPERTENRAT

Internet-Fakes?  
Beratung nutzen!
Es gab noch nie so viele Heil-
versprechen im Internet wie in 
diesen Tagen. Abnehmen? Fit 
bleiben? Haarwuchs? Falten? 
Für alles gibt es Tröpfchen und 
Wundermittel nach minutenlan-
gen Vorträgen für den Superan-
gebotspreis. Seien Sie kritisch! 
Fragen Sie bei Ihrem Apotheker 
nach, was in den Präparaten 
steckt und wie hoch die Kon-
zentrationen sind. Denn allzu 
oft werden gute Wirkstoffe in 
viel zu geringer Dosierung für 
überteuerte Preise angeboten. 
Und wehe Sie haben einmal 
lange genug diesen Werbestra-
tegien zugehört, dann tauchen 
sie so oft auf, dass man schon 
meint, es wäre die Wahrheit. 
Hier kommt der erste Tipp. Lö-
schen Sich regelmäßig die Coo-
kies. Lassen Sie sich nicht von 
Multikapitalgesellschaften fan-
gen, denn diese verdienen nur 
mit Ihren Träumen. Wir haben 
in Deutschland eine großartige 
Situation. Die Beratung bei dem 
regional verfügbaren Apotheker 
ist kostenlos. Sie brauchen kei-
nen Termin und erhalten aktuelle 
Informationen, die wissenschaft-
lich fundiert und evidenzbasiert 
sind. „Fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker!“ denn zu den 
Aufgaben des Apothekerberufs 
gehört es, den Menschen ganz-
heitlich zu beraten. Individuelle 
Medikamenten-Kombinationen 
werden darauf geprüft, ob sie 

zusammen eingenommen wer-
den können. Der Apotheker kann 
auch beurteilen, ob der Preis 
zum gewählten „Mach mich fit 
und glücklich“-Präparat passt. 
Übrigens gilt besondere Vorsicht 
bei Produkten, die aus dem Aus-
land, wie Non-EU Länder, aber 
auch Osteuropa oder sogar die 
Niederlande stammen. Dort sind 
die staatlichen Regelungen teil-
weise schwächer und auch we-
niger streng kontrolliert.

Unser Team von 40 Apothekern 
oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.

Ihr
Marc Schrott
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Apotheker- 
Preise?
In der Drogerie gibt es das bil-
liger? Magnesium, Tees und 
Nahrungsergänzungspräparate. 
Glauben Sie das auch? Das Vor-
urteil ist lange geprägt. Aber ist 
das noch zeitgemäß? Das Trauri-
ge ist, dass hier Birnen mit Äp-
feln verglichen werden. Denn 
wer schaut schon auf die Verpa-
ckung? Wir als Apotheker schau-
en ganz genau darauf. Es sind die 
Konzentrationen, die genauen 
Verbindungen der Wirkstoffe so-
wie bei pflanzlichen Präparaten 
deren genauer Gehalt, auf die es 
ankommt. Produkte, die in einer 
Apotheke empfohlen werden, 
haben eine weit größere Prüf- 
und Beweisstrecke hinter sich 
bringen müssen. 
Und dennoch sind alle Preise von 
verschreibungspflichtigen Arz-
neimitteln in Deutschland völlig 
gleich. Das ist durch die Apo-
theken-Arzneimittel -Preisver-
ordnung geregelt. Online-Apo-
theken im Ausland sind da auch 
nicht günstiger. Jedes Rezept 
kostet überall genauso viel.
Der Unterschied liegt im Service-
paket der lokalen Apotheken. Die 
fachliche Erstberatung ist kos-
tenlos. Wir produzieren spezielle 
Präparate auf Verordnung durch 
den Arzt. Die Servicezeiten rei-
chen über die Öffnungszeiten 
hinaus in die Nachtdienste. Mit 
unserer E-Autoflotte versuchen 
wir sogar bei Bedarf, die Medi-

kamente innerhalb eines Tages 
zum Patienten zu bringen. Das 
gelingt meistens, denn unser La-
ger wird 10-Mal täglich von un-
seren Lieferanten versorgt. Für 
unsere Kunden investieren wir 
in eine größtmögliche Verfügbar-
keit – ein großes Lager. Am Ende 
des Jahres können sich unsere 
Kunden einen Jahresauszug für 
die Steuererklärung machen las-
sen. 
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Alkohol ist  
ein Zellgift!
Gerade sind Studien veröffent-
licht worden, wie es um die Al-
koholabhängigkeit in Deutschland 
steht. Und leider hat „Corona“ 
mit den vielen beruflichen, emo-
tionalen und finanziellen Sorgen 
die Abhängigkeitszahlen gerade 
bei den Frauen nach oben getrie-
ben. Frauen vertragen weniger Al-
kohol als Männer. Da sie zumeist 
weniger Körpervolumen haben 
liegt eine geringere Konzentration 
des Enzymes für den Alkoholab-
bau (Alkoholdehydrogenase) vor. 
Aktuell sind 8 Millionen Frauen 
und 17 Millionen Männer alko-
holabhängig und damit für über 
200 Folgeerkrankungen prädes-
tiniert. Pro Jahr kommen 20.000 
Neuerkrankungen bedingt durch 
Alkohol dazu. Alkohol ist ein Zell-
gift und seine negative Wirkung 
reicht von Leberschäden über 
Krebs, Diabetes bis zur Herzer-
krankung. Eine Modena-Studie 
weist darauf hin, dass Alkohol 
langfristig den Blutdruck steigert. 
Bei kontinuierlichem Konsum von 
vier Standardgetränken erfolgt 
eine systolische Blutdruckerhö-
hung um 5mm HG. Als riskanter 
Alkoholkonsum gilt für Frauen 
ein und bei Männern zwei Stan-
dardgetränke (kleines Bier/1/8tel 
Wein/Doppelter Schnaps/Glas 
Sekt) pro Tag. 
Auf die Frage nach Nahrungs-
mittelergänzungen zur Förde-
rung der Gesundheit ist meine 
Empfehlung oft: Lassen Sie den 
Alkohol einmal wenigsten für 

eine Fastenphase weg. Die Re-
generation kann erstaunlich sein. 
Bei dauerhaftem Alkoholkonsum 
entsteht ein B1-Mangel, der irre-
versible Gehirnschäden zur Folge 
haben kann. 
Insofern kann nur bewusster Um-
gang helfen. Eine große Flüssig-
keitszufuhr in Form von Wasser 
mit Elektrolyten (z.B. Elotrans) 
vor dem zu Bett gehen, hilft ei-
nem Kater vorzubeugen. Aber am 
besten hilft, auf den Alkohol zu 
verzichten.
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oder die Service-Hotline der Pri-
me-Website 06171 9161 444 be-
antworten gern Ihre Fragen.
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18. 4. – 24. 4. 2024

Sieben Winter in Teheran
Do. 17.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Oh La La –  

Wer ahnt denn sowas
Do., Sa. + So. 20.15 Uhr 

Fr. 18.00 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (OmU)

–––––––––––––––––––––––––
Die Herrlichkeit des 

Lebens
Fr., Mo. + Mi. 20.15 Uhr 
Sa., So. + Di. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Gondola

Sa. 16.00 Uhr 
Mo. + Mi. 18.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Film- & Gaumengenuss – 
Kleine schmutzige Briefe 

mit „Whiskytasting“
25. 4. – 19.30 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Zusatzvorstellung Premiere 

mit Filmemachern  
„MAURITIUS – UNTERWEGS 

IM TROPENPARADIES“
28. 4. – 19.45 Uhr

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de

„Zebras im Schnee“: Birgitta Assheuer (l.) liest aus dem Roman, Angelika Rieber stellt den 
Bezug des Romans zu historischen Frankfurter Persönlichkeiten her. � Foto: „LiteraTouren

Zeitreise mit „Zebras im Schnee“
Oberursel (ow). Der Kulturverein „Litera-
Touren.kultur in oberursel“ freut sich, auch in 
diesem Jahr im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Frankfurt liest ein Buch“ eine Lesung 
mit Gespräch durchzuführen. Sie findet am 
Donnerstag, 25. April, um 19.30 Uhr (Einlass 
19 Uhr) in der „Portstrasse“, Hohemarkstraße 
18, statt. 
In seinem Ende März erschienenen Roman 
„Zebras im Schnee“ schickt Florian Wacker 
den New Yorker Kunsthistoriker Richard nach 
der Entdeckung einer alten Fotografie seiner 
Mutter in eine Vergangenheitsreise in das 
Frankfurt der 20er- und 30er-Jahre des vori-
gen Jahrhunderts. Der Leser gerät mit ihm in 
das politische und kulturelle Geschehen im 
Frankfurt dieser Zeit. Eine für ihn und den Le-
ser aufwühlende Begegnung mit historischen 
realen Persönlichkeiten, geistigen und künst-
lerischen Strömungen, Ideen und tatsächli-
chen Ereignissen.
„LiteraTouren“ greift gemeinsam mit Angeli-
ka Rieber, der Vorsitzenden des Projekts „Jü-
disches Leben in Frankfurt“, das Thema 
„Spurensuche – Begegnung – Erinnerung“ 

der Kinder und Enkelgeneration jüdischer Fa-
milien aus dem Ausland bei Besuchen in 
Frankfurt und im Taunus auf. Außerdem stellt 
der Verein Bezüge von den fiktiven Charakte-
ren des Romans zu Biografien vergessener 
Künstlerinnen, die mit Frankfurt und dem 
Taunus verbunden waren, her. Aber auch die 
anderen Themen des Romans, wie das Ver-
hältnis von Fotografie zur Architektur und das 
Bauhaus-nahe Stadtplanungsprogramm 
„Neues Frankfurt“ und seine Spuren in Frank-
furt und im Taunus wird angesprochen. Bir-
gitta Assheuer liest dazu ausgewählte Texte 
aus dem Roman.
Florian Wacker, geboren 1980 in Stuttgart, 
lebt mittlerweile mit seiner Familie in Frank-
furt/Main. Er studierte Heilpädagogik und am 
deutschen Literaturinstitut Leipzig. Außer 
Kriminalgeschichten und Romanen schreibt 
er auch für das Theater. Lesung und Gespräch 
werden in Kooperation mit der „Portstrasse“ 
und mit dem Kultur- und Sportförderverein 
Oberursel (KSfO) veranstaltet. Karten zu 14 
Euro sind in der Buchhandlung Libra, Rat-
hausplatz 7, und an der Abendkasse erhältlich. 


